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Sozialdemokratie
,

Aktiuität
,

Freiheit !
Arbeit fürs Volk , Trutz dem Gegner . Kampf dem Lein- !

Ärbeit statt Phrasen
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

Mt im neuen Reichstag eine große Anzahl von Anträgen
und Feiest entwürfen eingebracht, die alle ein gemein¬
sames Ziel haben :

Gegen die Reaktion und für die Freiheit , gegen die Wirt »
lchaftskrife und für Arbeitsbeschaffung, gegen das kapitali -
nilchc System und für Sozialismus .

. .Der Kampf geht in unverminderter Schärfe weiter"
, wir

Kegen Papen , so gegen Schleicher , so hieß es im letzten Auf¬
ruf des sozialdemokratischen Parteivorstandes . Deshalb stehen
un der Spitze der sozialdemokratischen Anträge das Miß¬
trauensvotum gegen das Kabinett Schleicher und die Forde¬
rung auf Aufhebung der Notverordnungen der Regierung
Papen.

Die erste Sorge gilt den Opfern der SchreckensjustiA, die in
den letzten Monaten Hunderte von begeisterten Kämpfern
de : Eisernen Front in die Gefängnisse und die Zuchthäuser
geworfen hat . Deshalb hat die Sozialdemokratie einen Am-
uejtiegesetzentwurf eingebracht, der die sofortige Freilassung
dieser Opfer fordert . Die Kämpfer für die Republik und der
Arbeiterrechte sollen frei werden, nicht aber die poli -

scheu Mörder und Spreng st offattentäter .
gleichzeitig soll durch Aushebung der Sondergerichte und der
Torrornotverordnung die Wiederaufnahme normaler Justiz -
Verhältnisse angebahnt werden.

Hilfe für die Opfer der Krise ist die erste wirtschafts¬
politische Forderung , die die Sozialdemokratie zu erheben har.
Deshalb verlangt sie , wie schon im vorigen Reichstag, die
vollständige Aufhebung der Notverordnung vom 14. Juni
Und damit die Rückgängigmachung ihres orutalen Abbaues
bei der Arbeitslosenunterstützung und der Wohlfahrtspflege ,
bei den Renten der Sozialversicherung und bei der Versor¬
gung der Kriegsbeschädigten und der Krtegerhinterbliebenen .
Deshalb verlangt sie darüber hinaus Durchführung einer
Umfassenden W i n t e r h i l f a k ti o n . die der notleidenden
Pevölkerung kostenlose Versorgung mit Brot und Kohlen und
billiges Fleisch verschaffen soll . Deshalb verlangt sie schließ -
i ' ch. daß das Reich endlich den Gemeinden finanziell zu Hilfe
t°m,nt, die am Rande des Zusammenbruchs stehen und ohne
^ eichszuschüsse nicht mehr ihre immer weiter abgebauten Un -
'krstützungen auszahlen können .
. Hilfe für die Opfer der Krise ist aber auch der Leitgedanke
ber sozialdemokratischen Forderungen nach Mietbei -
bilfe . nach Pachtsenkung und Pachtschust und nach
Entlastung notleidender Schuldner . Die hilfsbedürftigen
Mieter, die ihre Mieten nicht mehr zahlen können, sollen
§Urch ausreichende Mietbeihilfe unterstützt und durch einen

vor der Exmittierung bewahrt werden.
? Ur die notleidenden Mieter von Neubauwohnungen sind be-
wndere Hilfsmaßnahmen vorgeschlagen . Der Entwurf eines
Pochtschutzgesetzes soll nicht allein den landwirtschaftlichen,
wildern auch den gewerblichen Pächtern Schutz vor ungerecht -
^ ttigten Pachtforoerungen bieten und die Möglichkeit der
Pachtsenkung eröffnen . Der Gesetzentwurf über Entlastung
Kleidender Schuldner zeigt die Wege auf , wie den Schuld¬
en . die ohne Gefährdung ihrer wirtschaftlichen Existenz
dren Schuldverpflichtungen nicht mehr voll Nachkommen kön-

"en .„ Hilfe und Entlastung zuteil werden kann.
Für die planmäßige öffentliche Arbeitsbeschaffung gegen"btzlose Vergeudung öffentlicher Mittel zugunsten der Privat¬

unternehmer — das ist der Grundgedanke des sozialdemokra-
rsichen Gesetzentwurfs über planmäßige Arbeitsbeschaffung,

Wohnungs - und Straßenbau , für dringende Eemeinde-
^ beit , für kollektive Selbsthilfe der Arbeitslosen und für
Schulung jugendlicher Erwerbsloser , wird hier ein umfasien-
J 5 Programm öffentlicher Arbeitsbeschaffung entworfen , für

s eine Milliarde Mark aus Anleihemitteln , notfalls durch
v
'
-Ne Zwangsanleihe bereitgestellt werden soll . Ihre notwen-

, -
'ke Ergänzung soll diese Arbeitsbeschaffungsaktion durch

si ^ gesetzliche Verkürzung der Arbeitszeit auf 40 Stunden

yAcht Arbeitsbeschaffung allein , sondern erst die völlige- — ■ ' * • - ■ - ■ “ ■
tl
stellt die Sozialdemokratie bem Papenprogramm zurBele -

'S 'ellung der gesamten Wirtschafts- . Sozial - und Steuer¬
kann die Üeberwindung der Krise herbeiführen . Des-

Kj
*8 der Wirtschaft, dessen völliges Versagen soeben erst die

, -
°verkschaften mit aller Klarheit nachaewiesen haben , ihr

ENeg Programm zur Belebung der Wirtschaft entgegen.
C»? ' Zerstörung , sondern Stärkung der Masienkaufkraft, nicht
t^ osielung . sondern Förderung der Ausfuhr , sind die lei¬

den Gesichtspunkte dieses Programms .
^ enn die Sozialdemokratie die Aufhebung der Lohnab-
. vom September , die Erhöhung der Unter -
YzMngen und Renten , die Durchführung einer grosizüaigen

" kerhilfe verlangt , so tut sie das nicht nur aus sozialpoli¬

tischen Erwägungen , nicht nur um den Opfern des Lohn-
und Unterstützungsabbaues Hilfe zu bringen , sondern zugleich
um durch Stärkung der Massenkaufkraft die wirtschastspoli-
tischen Voraussetzungen für die Üeberwindung der Mrt -
schafstkrise zu schaffen. Wenn die Sozialdemokratie gleichzeitig
die Erhöhung der Besitzbelastung , durch Notabgabe von den
hohen Einkommen und Vermögen , durch Luxussteuer und
durch Kürzung der hohen Gehälter und Pensionen verlangt ,
dafür aber den Abbau der Massenbelastung durch Aufhebung
der Arbeitslosenabgabe , der Salzsteuer und Milderung der
Bürgersteuer fordert , jo tut sie das ebenfalls nicht nur , um
die steuerliche Gerechtigkeit wieder herzustellen und Deckung
für die Erhöhung der Unterstützungen und staatlichen Hilfs¬
maßnahmen zu schaffen, sondern zugleich um auch auf diese
Weise die Massenkaufkraft zu stärken und die Belebung der
Wirtschaft zu erleichtern.

Ueber Arbeitsbeschaffung und Arbeitszeitverkürzung , über
Stärkung der Masienkaufkraft und Förderung der Ausfuhr
hinaus muß das Uebel der Wirtschaftskrise und der Arbeits¬
losigkeit an der Wurzel bekämpft werden, und das kann nur
geschehen durch Üeberwindung des kapitalistischen Systems.

Deshalb hat die Sozialdemokratie ihre Gesetzentwürfe zum
Umbau der Wirtschaft, die schon dem vorigen Reichstag Vor¬
lagen , erneut in der gleichen Fassung eingebracht : Verstaat¬
lichung der Großbanken, der Versicherungen und der Schlüs¬
selindustrien, ist ihre erste entscheidende Forderung , Schaffung
eines Bankamts und eines Kartell - und Monopolamtes und
schließlich — als Krone des ganzen — Schaffung einer Plan¬
stelle . In der zweiten Forderung : Enteignung des Groß¬
grundbesitzes, iEnführung von Staatsmonopolen und Verein¬
heitlichung der Elektrizitätswirtsmaft . Dies sind weitere
grundbesitzes, Einführung von Staatsmonopolen und Verein -
schen Wirtschaftsordnung .

Alle diese Gesetzentwürfe und Anträge , so hoch auch ihre
Ziele gesteckt sind und so weit ihr Rahmen gespannt ist, heben
sich durch ihre klare und nüchterne Sachlichkeit eindeutig auch
gegen die plumpe und verlogene Demagogie der nationalso¬
zialistischen und kommunistischen Antragsschusterei ab . Sie
sind alle Teile eines wohldurchdachten Systems zur Ueber-
windung der Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit, zum
Aufbau einer sozialistischen Wirtschaft, die kein Krisenelend
und keine Ausbeutung mehr kennt.

Uiiaere Forderungen
Was geld)cl)cit kann und tz eichenen toll

Unter den Jnitiativgesetzentwürfe«, die die sozialdemokratische
Reichstagsfrattio» dem Reichstag zugeleitet bat, kommt dem Ent¬
wurf eine« Gesetzes über

Planmäßige Krbeiisbelchaffung
besondere Bedeutung Wir geben den Entwurf im Wortlaut
wieder :

Unter Führung des Reiches wird ein planmähige Arbeitsbeschaf¬
fung in Angriff genommen , für die 1 Milliarde Reichsmark bereit-
gestellt wird. Die Arbeitsbeschaffung soll insbesondere Umsätzen:
1. Arbeitsbeschaffung durch das Reich (Reichszufchütze für öffent¬
liche Arbeiten und Kleinwohnungsbau) und 2 . Arbeitsbeschaffung
durch die Gemeinden . (Eemeindearbeiten, kollektive Selbstbilse der
Arbeitslosen. Schulung jugendlicher Erwerbsloser und Hausreva-
raturen) .

Srbeitsbeichaffung durch das Reich
Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung werden Reichszuschütze für

die Durchführung weiterer zusätzlicher öffentlicher Arbeiten bereit¬
gestellt . Die öffentlichen Arbeiten sollen insbesondere Umsätzen:
Kleinwolmungsba«, Verketzerung des Strahennetzes, Brücken-
bauten , Errichtung von Watzerschntz - und Watzeruutzanlagen , auher -
planmähige Erneuerungs- und Erweiterungsarbeiten der Reichs¬
bahn und der Reichsvost .

Die Reichszuschütze für den Kleinwobnungsbau find den Ländern
zur Hergabe von zweiten Hyvotbekrn , notfalls auch von ersten
Hypotheken, sowie von Ziuszuichützen zu überweisen .

Alle Arbeiten, für die aus Grund dieses Gesetzes Reichszufchütze
gewährt werden (rinschliehUch der Eemeindearbeiten) . find im
Tariflohn auszuführen. Die Vermittlung der Arbeitnehmer für
diese Arbeiten hat ausfchliehlich durch die Arbeitsämter zu er-
folgen.

Stbkitsvelchaffung durch die Gemeinden
Für die Zwecke der Arbeitsbeschaffung durch die Gemeindeu. ins¬

besondere für die kollektive Selbsthilfe der Arbeitslosen und für
die Schulung jugendlicher Erwerbsloser, werden I . Bauholz aus
staatlichen und kommunalen Forsten , 2 . Gas , Watzer . Elektrizität
und Brennstoffe aus öffentlichen Betrieben verbilligt abgegeben .

Eemeindearbeite». Dir Gemeinden haben die Zuschütze für die
Eemeindearbeiten zur Durchführung dringender Arbeiten zu ver¬
wenden , die sonst aus Mangel an Mitteln unterbleiben mühten .
Dazu gebören auch gröbere Jnstandsctzungsarbeitenan groben Ge¬
bäuden . Strahen. Brücken, Hasenanlagen nsw.

Kollektive Selbsthilfe der Arbeitslosen. Die Gemeinden find be¬
rechtigt , stilliegende Fabriken und Werkstätten für Zwecke der kol¬
lektiven Selbstbbilfe der Arbeitslosen zu beschlagnabmen . In die¬
sen Betrieben sollen Arbeitslose aus Grund freiwilliger Meldung
und unter Gewährung von Unterktützun« nach den Sä ^en der Ar -
beitslosenverfichernng zu dem Zweck beschäftigt werden » Gegenstände
des täglichen Bedarfs wie Schuhwerk , Kleidungsstücke , Wäsche ukw.
berzuttellen . Die Erzeugnitze ihrer Arbeit werden an diese Be-
rchäftigten und an die übrigen Arbeitslosen und Hilfsbedürftigen
unentgeltlich verteilt.

Sibnluna jugendlicher Erwerbslotrr Um allen inaendlichen Er¬
werbslosen den Erwerb , die Erhaltung und die Weiterbildung

ihrer Berufsfähigleite » zu ermöglichen , haben die Gemeinden um¬
satzende Schulnngsmahnahmtn durchzuführen. Zu diesem Zweck
find unter Zuhilfenahme beschlagnahmter stillgrlegttr Betrieb«
Lehrwerkstätten einzurichten , die Schulungskurse auszubanen und
das Berufsschulwesen zu erweitern.

Sausrevaraturen . Soweit Hauseigentümer ihre gesetzlich « Ser «
psUchtung, einen Teil der Miete, « Instandsetzungsarbeitenzu ver¬
wenden , nicht, oder nicht voll erfüllen, haben die Gemeinde« die
Dnrchsübrung der Instandsetzungsarbeitrn zu erzwingen. Insbe¬
sondere find sie berechtigt , «ottalls solche Jnstandssetznngsarbeiten
auf Kosten der Hauseigentümer selbst vornehmen zu latzen .

«
Linanzierung

Die zur Finanzierung der Arbeitsbeschaffung erforderlichen Mit¬
tel werden durch Auflegung einer Anleihe für Arbeitsbeschaffung
aufgebracht . Zu diesem Zweck wird eine Prämienanleihe für Ar¬
beitsbeschaffung aufgelegt. Für den Fall , dah der Erlös der Prä¬
mienanleihe eine Milliarde Reichsmark nicht erreicht, wird der
Restbetrag durch eine Zwangsanleihe aufgebracht , auf die gezeich¬
nete Prämienanleihe angerechnet wird.

Zur Borfinanzierung des Anleiheerlöles sind die Einstrllungs-
vrämieu auf Grund der Notverordnung vom 4 . September 1832
den öffentlichen Körverfchaften zur Verwendung für öffentliche
Arbeitsbeschaffung zu überweisen .

*
Aber mit öffentlicher Arbeitsbeschaffung allein ist die Wirt¬

schaftskrise nicht zu überwinden, das Steuer der gesamten Wirt-
schasftspolitik muh radikal berumgeworfen werden . Nicht Zer¬
störung . sondern Stärkung der Matzenkauikraft , nicht Erdrotzelung ,
sondern Förderung der Ausfuhr — das find die Grundgedanken
des nachstehenden Antrags der sozialdemokratischen Reichstagsfrak¬
tion.

Lntwurf eines Gejetzes zue Veievung
der Wieilchatt

Arbeitsbeschaffung . Um jede Zersplitterung und Vergeudung
öffentlicher Mittel und jede Begünstigung privater Unternebmer
zu vermeiden , führen Reich und Gemeinden eine planmähige Ar¬
beitsbeschaffung durch .

Berkürzung der Arbeitszeit. Um alle verfügbaren Arbeitsplätze
auf möglichst viele Arbeitnehmer zu verteilen, wird die gesetzliche
Arbeitszeit auf 4« Stunden wöchentlich festgesetzt. Dabei find di«
ersparten Unterstützungsmittel für den Lohnausgleich beranzu -
zieben .

Stärkung der Matzenkaukkraft. Um die Matzenkauikraft zu stär.
ken und die Absatzmöglichkeiten zu verketzern, werden folgende
Maftnahmen durchgeführt : 1. Erhöhung der Unterstützung der Ar¬
beitslosen. Woblfahrtsemvsänger, Sozialrentner und Kriegsbe¬
schädigten und -Hinterbliebenen . 2. Schaffung einer Winterhilfe
für den Winter 1932/33 , 3 . Gewährung von Mietbeibilfen und
Senkung der Mieten.

Umbau der Steuerbelastung. Um die Steuerbelastung sozial ge¬
recht zu verteilen, die Matzenkaukkraft zu 'stärken und die Erhöhung
der Unterstützungssätze zu finanzieren, find folgende Mahnahmrn
bnrchznfübren : 1 . von den hohen Einkommen und Vermögen wer¬
den Rotabaabrn erhoben ; 2 . die Erhöhung der Matzenbelastung
auf Grund der Notverordnung vom 14. Juni 1932 (Arbeitslosen-
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abgabe . Salzsteuer , Aufhebung der Freigrenze bei der Umsatzsteuer )
wird wieder aufgehoben : 3. die Lohnsteuererstattnngen werde» mit
Wirkung für das Kalenderjahr 1932 wieder aufgenomme« ; 4. die
Biirgersteuer wird gemäß dem Gesetz zur Umgestaltung der Bürger¬
steuer abgeändert .

Förderung der Ausfuhr . Um die deutsch« Ausfuhr »u fördern
und damit die Arbeitslosigkeit zu vermindern und di« Lage de»
Binnenmarktes zu verbessern, ist die Handelspolitik nach folgenden
Richtlinien zu führen : 1. sofortige Einleitung von Lerbandlungen
über einen internationalen Zollwasfrnftillftand nnd «in internatio¬
nale » Zollsenkungsabkommeu; 2 . tatkräftig « Unterstützung aller Be¬
strebungen auf internationalen Abba« der Sandelshemmniss« und
aus Beseitigung der Wäbrungsschwierigkeiten ; 2. entschlossen« Matz,
nabmen zur Beendigung der Handelskriege und Rückkehr »u einer
freiheitlichen Handelsvertragspolitik , 4. vollständiger Bruch mit
der Kontinoentiernngsvolitik nnd Aufgabe aller Autarkiepläne .

Landwirtschaft und Bolksernährung . Die gesamte Agrarpolitik
mub von dem Grundsatz geleitet werden, daß die Interessen der
schaffenden Landwirte und der werktätigen Berbrauchermassrn
miteinander Lbereinstimmen. Deshalb müssen alle agrarpoliti -
scheu Maßnahmen daraus gerichtet kein, durch « in« Verbesserung
des Ernährungsstandes des Volkes den Absatz der deutschen Land¬
wirtschaft zu heben. Dazu find neben der Enteignung des Groß-
grundbefitzes folgende Richtlinien einzubalte » : 1 . die landwirt¬
schaftlichen Preise find so zu gestalten, das, di« Lebensmittelver¬
sorgung der Bevölkerung verbessrrt und kein Zweig der Landwirt¬
schaft zugunsten eines anderes benachteiligt wird ; insbesondere find
zur Steigerung der Rentabilität der bäuerliche« Beredeluugswirt -
schaft die Futtermittelpreise zu senken . Dagegen find 1. alle 8tüt -
zungrmabnabmrn . die zu einer Steigerung der Getrridepreise füh¬
ren können, zu Unterlasten. 2 . Um den Zuckerahfatz »u heben »ytl
der Benachteiligung der bäuerlichen Zuckerwirtschaft gegeuüber der
grobagrarischen entgegenzuwirken, ist der Zuckerhöchstprei » ausrei¬
chend zu senken . 3 . Die Spanne zwischen Erzeuger - und Verbrau¬
cherpreisen ist durch Abbau übermähigrr Handelsspannen und durch
Förderung der unmittelbaren Zusammenarbeit »wischen landwirt¬
schaftlichen Absatzgenostrnschaften und Berbrauchergrnosteuschaftea
zu verringern . 4 . Alle Mabnahmen , die ,u einer Verteuerung der
Butter , der Margarine , des Schmalzes oder fonstigrr Fette gefübrt
baben oder führen müsten , find rückgängig zu machen oder zu Unter¬
lasten. 5. Zur Besternng der Lage der kleinbäuerlichen Landwirt¬
schaft ist die Bildung von Produktivgenostenschafte«. die Geldberei-
niguag und das landwirtschaftliche Bildnngswrse » zu fördern . 8.
Um Landwirte , die infolge der Wirtschaftskrise ohne eigene» ver¬
schulden in Rot geraten find, vor der Gefährdung ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz zu bewahren , können im Rabmrn eine» Gesetze«
über Entlastung notleidender Schuldner landwirtschaftliche Schuld¬
verpflichtungen neu geregelt werden. 7. Um di « Lage der land-
wirtschaftlichen Prächtrr zu bester «, werden gemäb dem Pachtschutz-
gesetz di« landwirtschaftlichen Pachten gesenkt und di« Pachtver¬
träge verlängert .

Sozialdemokratie und Amnestie
H . Berlin , 8 . Dez . Am Donnerstag beschäftigte sich der

Rechtsausschuß des Reichstages mit den von der Sozialdemo¬
kratie , den Kommunisten und den Nationalsozialisten ein ge¬
brachten Amnestiegesetzentwürfen . Die Reichsregre -
rung war durch den Justizminister Fr . Gürttner vertreten ,
der im Verlauf der Debatte betonte , daß er im Ausschuß keine
in der Amnestiefrage festliegende Meinung des KabrnettS zu
vertreten habe . Er wolle nur di« erforderlich « technisch«
Hilfe bei der Beratung leisten . Immerhin hat der Jnstiz -
minister versucht , aus den Gesetzentwürfen der Parteien « inen
Kompromißvorichlag auszurrbeiten , den er dem Ausschuß
unterbreitete

Die Auffassung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
vertrat Abgeordneter Marum , Er führt « aus , daß trotz der
grundsätzlichen Bedenken , die immer gegen eine Amnestie
iprechen , der jetzige Zeitpunkt für eine Amnestie besonders
deshalb geeignet sei , weil dir Urteil « der letzten Zeit außer¬
ordentlich furchtbar gewesen seien . Ein « große Zahl von Ange¬
klagten sei besonders durch die Sondergerichte geradezu recht¬
los gemacht worden . Auch wer zugebe , daß di« Idee der RechtS -
antorität durch eine Amnestie geschädigt werde , müsse feststeilen,
daß das noch viel mehr durch die Rechtsprechung der letzten
Zeit geschehen sei . TötungSverbvechen , Sprengstoffverbrechen
und Disziplinarverfahren müßte jedoch von der Amnestle
ausgeschlossen werden . | n Reichs- AmnestieauSschutz solle in
umstrittenen Fällen die Entscheidung der Sondergerichte nach-
prüfen und im Wege einer Begnadigungsempfehlung an den
Reichspräsidenten korrigieren . Frühere Erfahrungen hätten
ergeben , daß die Gerichte , bei der Nachprüfung auf Anwen¬
dung der Amnestie , milde gesagt , voreingenommen gchandelt
und die Freilassung je nach der parteipolitischen Zugehörigkeit
der zu Amnestierenden unterschiedlich behandelt hätten .

Der Kommunist Koska verteidigte den Entwurf seiner
Fraktion . Die Redner der Bayerischen Volk-Partei , derDeutsch -
naiionalcn und der „ technischen Fraktion " sprachen sich gegen
eine Amnestie aus , während der Zentrumsabgeordnete Weg¬
mann zwar ein ; Amnestie im gegenwärtigen Zeitpunkt für
berechtigt erklärte , aber nicht nur Hochverrat , Landesverrat
nnd die Todesdelikte ausgenommen , sondern auch eine Dif¬
ferenzierung nach der Höhe des ausgesprochenen oder zu
erwartenden Strafmaßes gemacht wissen will . Der ReichS -
justrzminister legte den eingangs erwähnten Kompromißentwurf
vor , der sehr weit hinter dem sozialdemokratischen Entwurf
zurückblekbt.

Der Ausschuß vertagte sich schließlich für IV» Stunden , um
den Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Amne-
stievorschlag Gürtlners zu geben .

Furchtbare Ziffern
2 600 000 Wohlsahrtserwerbslose

Wie der Deutsch« Städtetag mittrilt . ist die Zahl der Wobl-
fahrtsrrwerbslosen trotz der leichten Besterung der allgemeinen Ar¬
beitsmarktlage writerbin stark gestiegen und bat am 31. Oktober
mit rund 2 699 000 einen neuen Höchststand erreicht.

Der Reichsstädtebunb hat brn Reichskommistar für Ar¬
beitsbeschaffung gebeten, im Interesse der Beschäftigung langfristig
Erwerbsloser sowie einer Entlastung der Gemeindn und nicht zu¬
letzt >m Interesse einer Belebung der Privatwirtschaft dra Plan
kür die Arbeitsbeschaffung möglichst bald zur Durch-
sübrung r» bringen .

Feme ?
Breslau , 8. Dez . (Eig . Draht .) Au» der Breslauer

Razikafernr wurde am Donnerstag rin schwer verletzter
SA - Mann auf die Straße geworfen. Die Polizei transpartirrte
den Bewuhtlosen in das Krankenhaus . Die Untersuchung ,« bieser
Femrangelrgenheit ist noch nicht abgeschkosten.

>

WTB . Aehdenick » 8 . Dez . 21 StenneS -Lent« vom Arbeits¬
lager der Freiwilligen Arbeitsdienstes in Badingen wurden
wegen einer Schlägerei zu drei bis neun Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte Zuchthausstrafen von 1
bis 10 Iatzren beantragt .

Krach im Kasilaui i .

Gregor StraBer
„

krank
“

Sfvdßer auf diel Wochen beurlaubt - Schwere Differenzen innerhalb Ser Nazlparlei
Vas Nin- en zwilchen den „Legalen " und Sen Niegalen

Di« Reichsorestestelle der RSDAP . teilt mit :
„Gregor Straßer tritt mit Genehmigung des Führers eine«

Krankhritsurlaub von drei Wochen an. Alle weiter daran geknüpf¬
te« Berichte nnd Kombinationen find unzutreffend und entbehren
jeglicher Grundlage ."

Was nach dieser Razierklärnug „jeglicher Grundlage " entbehren
soll, ist dar Gerücht, da» am Donnerstag nachmittag in Berlin von
lehr gut unterrichteten politischen Kreise« verbreitet wurde, daß
Gregor Straßrr aus der - itlrrpartei ausgetreten
fei . Wenn er jetzt für drei Wochen in Erholung gegangen ist. so
bestätigt diese Tatsache den schweren Konflikt innerhalb der
Nazipartri . Schon seit Wochen steben sich im Nazilager zwei Flü¬
gel gegenüber, von denen der eine zu Komvromisten mit den bür¬
gerlich «» Parteien bereit ist, und von Tag zu Tag stärker zur Fut¬
terkrippe drängt , während die andere stur di« Auftastung vertritt ,
daß die Nazipartri nur eine Reichsregiernng unterstützen darf , in
der Hitler Reichskanzler ist. Dieser Kamps bat jetzt sein erste«
Opfer gefordert. Straßrr geht in Erholungsurlaub , die radikale
Richtung hat vorläufig gesiegt .

Damit dürfte auch die Aussicht , in Preußen bald ,n einer
schwor, -braunen Koalition zu kommen , um einige Punkte gesunken
fein.

*

Die RP -Korrespondeuz berichtet :
Don der Konferenz der nationalsozialistischen Reichstagsfraktiou .

die am b. Dezember unter Vorfitz Hitlers in der Wohnung des
Reichstagsvräfidenten Göring stattfand , erfahren wir nachträglich,
daß die Meinungen über die einzuschlagrnde Taktik sehr stark aus¬
einandergingen und daß die Methoden Hitlers , die — wie
Straßrr behauptete — vom 13. August zum Mißerfolg des
6. November und vom 25. November zur Wahlniederlage in Thü¬
ringen gefübrt haben und führen mußten , einer scharfen Kritik

unterzogen wurden . Vor allem wurde aus die akute Gefahr hinge -
wiesen , die aut Grund des Leipziger Urteils jeder nationalsozia -
listischen Länderregierung , auch der preußischen ( für welche . die
Vorarbeiten angeblich abgelchlosten sind) , droben, falls die Nv " »>-
nalsozialisten in der Reichsregierung nicht unmittelbar vertrete»
sind : es erklärten übereinstimmend Straßer und Dr . Frick , d e
beide als Kandidaten nir das Amt des preußischen Ministerprasi '
denten genannt werden, sie könnten noch nicht übersehen, ob sie iür
ihre Person das Riiiko eines Eintritts in eine schwarz -braune
Preußenregierung zü tragen imstande sind

Diesen Argumenten trat Hitler mit der Bemerkung entgegen, es
müste alles versucht werden , um die auch unter Schleicher fort'
dauernde Regierungskrise zu einer Präfidentcnkrisis auszmveite ».
Er . Hitler , bade sichere Informationen darüber , daß Herr vo»
Hindenburg zurücktreten werde, falls eine Einigung der nationa¬
len Front jetzt nicht binnen kürzester Frist gelingt ; er . Hitler , wisst
vor allem auch, daß es — nicht zuletzt den Bemühungen national¬
sozialistischer Vertrauensleute — nunmehr gelungen sei , einen Keil
zwischen Hindenburg und Schleicher zu treiben .

Dieses Ziel einer Erzwingung des Rücktritts von Hindenburg
müßten die Nationalsozialisten im Auge baben und nach diesem
Ziel hätte sich die Politik der NSDAP , zu orientieren -

Es verdient festgcbalten zu werden, daß die Ausführungen Hit¬
lers nur geringen Eindruck auf die nationalsozialistische Fraktion
machten und daß die Aussprache hierüber alles andere eber als ein¬
heitlich war . Schließlich wurde die Entscheidung über die zukiini-
tige Taktik der Fraktion zurückgestellt ; die Methoden der Natio¬
nalsozialisten sollen von der Entwicklung im Reichstag abhängig
gemacht werden und weiteren Beratungen Vorbehalten bleiben.

Nur in einem Punkte bestand Uebcreinstimmung : daß alles 0*'
tan werden muß. um eine Auflösung des Reichstages , van bot
niemand aus der nationalsozialistischen Fraktion sich etwas G» !cs
verspricht , zu verhindern .

Schleicher und Braun Oie Schuldendedatte
SP . Berlin , 8. De». Am Donnerstag fand zwischen dem Reichs¬

kanzler und dem preußischen Ministerpräsidenten Otto Braun auf
Wunsch Schleichers eine Unterredung über den „Preußenkonflikt "

statt. Ein Ergebnis batte die Besprechung nicht .
Die Nationalsozialisten behaupten , daß die Besprechung Schlei.

cher-Braun der Stellungnahme der Sozialdemokratie gegenüber
der Schleicherregierung gegolten habe und die Sozialdemokratie
durch Braun die Möglichkeiten einer Tolerierung der Schleicher¬
regierung habe sondieren wollen . Das ist ein plumper Schwindel.
Die Sozialdemokratie bat im Reichstag gegen die Schleicherregie¬
rung einen Mibtrauensantrag « ingebracht, während die Nazifrak-
tion »war von „scharfem Kampf" gegen die Regierung Schleicher
redete, aber bisher auf ein Mißtrauensvotum verzichtet hat und im
Verdacht steht , die baldige Abstimmung über den sozialdemokra¬
tischen Antrag dadurch zu verhindern , daß sie am Freitag mit den
bürgerlichen Parteien für die Vertagung des Reichstags bis Mitte
Januar stimmen. Das ist gleichbedeutend mit einer Tolerierung
der Schleicherregierung durch die Nationalsozialisten . Ibr neuester
Schwindel gegen die Sozialdemokratie hat keinen anderen Sinn ,
als von dem Widerspruch zwischen ihrer Theorie und ihrer Praxis
abzulenken.

Pastor und Sprengstoffaffäre
Sensationelle Berbaftung

ERB . Waldenburg . 8. De, . Die Berneümunge « der bisber
in der Kvnauer Svrr » « stoffdi « bftahlsaffSre Verhaf¬
teten haben zu der Feststellung geführt , daß neben dem Baron v.
Zedlitz und Renkirch » feiner Hausdame Svdow und
dem Förster Tietze noch ander« Personen in die Angelegenbeit
verwickelt find. In diesem Zusamenhang« wurden gesteen fast P a -
stör Fuchs in Dittmannsdorf , brr bekanntlich als Zeuge im
Reichenbacher Attentatsprozeß vernommen und wegen des Ver¬
dachts der Begünstigung nicht vereidigt wurde , und der Gast¬
wirt de» Gasthauses „Zur Brauerei " in Kynau . Franke , ver«
haftet .

SP . Breslau . 8. Dez . Von der obersten roangelischen Kircheu-
behörd« in Schlesien wurde gegen den jetzt verbasteten Nazigeist¬
lichen Fuchs bereits Mitte November « in Disziplinarverfahren
eingeleitet . Anlaß zu diesem Verfahren gab die Nichtvereidigung
des Hakenkreuz -Seelsorgers in dem kürzlich vor dem Schweidnitzer
Sondergericht verhandelten groben Reichenbacher Attentatsprozeß .
Im Laufe dieses Prozeßes batten sich gegen Fuchs und feine Frau ,
die beide als Zeugen austraten , außerordentlich schwere Verdachts¬
momente ergeben.

Feinde des „Lvotlifalirlsstaales"

Paris , 8. De». (Eig . Draht .) An den Verhandlungen zwiicke»
Frankreich und England in der Schuldenfrage , die am DonnerstoB
von 10 Ubr vormittags bis K2 llbr nachmittags dauerte , nähme»
Herriot , der französische Finanzminister , Maedoneld und der e » S-
lische Finanzminister teil .

In einem amtlichen Communique wird über die Besprechung
mitgeteilt , daß die Vertreter beider Regierungen ibre Lage gese »-
über dem Lansanner Abkommen in Erwägung gezogen und pil-
durch die Schuldenzablung vom 15 . Dezember nuigeworien/n
Schwierigkeiten geprüft habe. Obgleich sie ibre volle Unabbänss .B

-
keit in ihrem Vorgehen gegenüber Amerika bewahren wollen, b '4-
ten sie ibren gemeinsamen Willen festgelegt, weiter im Sinne eins

'
internationalen Zusammenarbeit zu handeln , und gümtigr M» !'
uabmen für die wirtschaftlich« Widdermifrichtung der Welt zu ■u
reichicn.

In den Wandelgängen der Kammer verlautet am Rachmitic» '
daß sich England und Frankreich darüber geeinigt haben , die
15. Dezember fälligen Summen zu zahlen, jedoch Amerika zu etL
klären , daß dies die letzten Zablnngrn seien . Wepn dieser Beüh- " .
zutreffend ist . so ist er wahrscheinlich auf die am Mittwoch nbens
überreichte amerikanische Antwort an England zurückzusühren . p '
wiederum jeden Zahlungsaufschub ablehnt . Der englische Finan '
minister in Gens ist nach London zurückgekehrt . Maedoneld ’
am Abend nach Eens gereist . ,

Wieder bildete die Schuldensrage am Donnerstag das Hau » '
tbema der Unterhaltungen und Fraktionsberatungen . Dief 01 '"
listifche Fraktion bat nach längerer Debatte ein« von Dince »
Auriol in der Kammer eingebrachte Entschließung gebilligt , die »
Schuldenzablung ablehnt , und die Regelung der Frage durch eine
Sachverständigen-Ausschuß oder durch eine gemeinsame Klaub '"
und Schaldnrrkonferenz verlangt . _ n,

Paris , 8. Dez . (Eig . Draht .) Die Kammer beschloß cun (
nerstag auf Vorschlag Herriots eine Erklärung der Regierung
das Schuldenvroblem am Montag entgegenzunehmen. f* rIt
äußerte , daß er früher eine Erklärung nicht abgeben könne .

Neue amerikanische Note
Londou. 8. Dez . Wie Reuter aus Washington meldet , darf

Vernehmen nach angenommen werden, daß die amerikanische » #
wortnote . die gestern dem britischen Botschafter Ronald „
übergeben worden ist , inhaltlich mit der kürzlich bekanntsegev* '' .,
Ansicht der leitenden Stellen übereinstimmt und somit der Er »
tung Ausdruck gibt , daß die

Bereinigten Staaten mit einer Zahlung am 15. Dezember
rechnen .

daß es lediglich Sache des Kongreßes ist , Schuldenabkommen
modifizieren und daß Hoover dem Kongreß empfehlen werde. * (
besonders zu schaffendes Organ mit der Prüfung ver Schuldentr
zu beauftragen .

SPD . Stuttgart . 8. Nov. Mehrfach sind jetzt Beschlüße des Heil-
bronner Gemeinderats , den Erwerbslosen aus städtischen Mitteln
eine kleine Winterhilfe zu gewähren , von der staatlichen Aufsichts¬
behörde nicht senehmigt worden . Es hat sich berausgestellt daß
diese Eingriffe aus Eingaben zurückzusühren sind , die vom Jndn -
striellenverband sowie vom - au»- nnd Grundbefitzeroerein an das
Ministerium gerichtet wurden . Da muß nun aber festgestellt wer¬
den. daß diese Kreise nicht das geringste moralische Recht dazu
baben . den Erwerbslosen dir !« kleine Unterstützung zu mißgönnen.
Einer der Unterzeichner, der Vorsitzende des Heilbronner Industriel -
len-Verbcmdes. bezieht als Direktor des Salzwerkes die nette
Summe von 70 000 bis 80 000 Mark . Eine andere Firma zahlt für
ibr Direktorium zusammen 258 000 Mark pro Jabr . Und eine Reibe
weiterer Direktoren im Heilbronner Wirtschaftsgebiet , die gleich¬
falls dinier der Eingabe steben . bat Einzeliahresgebälter . die teil -
weife sogar die hnnderttansrnb Mark überschreiten. Und diese Leute
konnten es mit ihrem Gewißen vereinbaren , die Bezüge der Er¬
werbslosen noch mehr einzuschränkrn.

Lin feiner ^Siurmbannßükrer "
Dar Schwurgericht Darmstadt verurteilte den Sturmbannführer

Valentin Krug an» Stockstadt wesen Anstiftung zum Meineid zu
zwei Jahren Zuchthaus

Krug hatte an Stelle seines erkrankten Vaters , eines Rechts¬
konsulenten beim Arbeitsamt für einen alten Invaliden einen
Rechtsanspruch vertreten , den armen Mann dann aber um die aus¬
gemachte Summ « betrogen. Als der Invalide Anklage erstattete ,
veranlaßte Krug einen geistig nicht lehr regen Verwandten , den .
Mitangeklagten Schloßer Paul Zimmermann aus Biebesheim , un¬
ter Eid auszusagen , er sei zugegen gewesen als er , Krug , dem In¬
validen das Geld ausgezahlt habe. Später gestand Zimmermann
den Meineid ein. für den er ebenfalls ein Jahr Zuchthaus erhielt .

Lenker velprechungen
n-^

WTB . Genf. 8 . Dez . Die Fünfmächtekonfeeenz hielt beute
mittag eine Sitzung ab. in der Reichsminister Freiberr 0DIJ
rath die angekündigten Erklärungen abgab . Wie wir .

" 'A -vc»
legte Freiherr von Neurath in der heutigen Sitzung dieLvgjic
folgenden Fragen vor : l . Wird die Rechtsgleichheit prott «!«)*
wenduug in der künftigen Konvention in jeder Beziehung
und ist sie insolgedeßen der Ausgangspunkt der künftigen
rungen der Konteren » bezüglich der abgerüsteten ®t0

gjj»
2. Schließt der Ausdruck „System, welches Sicherheit allen ,
tionen verschafft "

, das Element der Sicherbeit ein . das in k>e»
gemeinen Abrüstung beruht , so wie es von der Bölkerbun»
sammlung anerkannt worden ist? . Sc-

CNB . Genf, 8 . Dez . Ueber den Verlauf der heutigen
sprechung der fünf Mächte vermutet aus französischen -e . i>-.e
noch , daß der englisch« Außenminister Herrn v. Slf
Frage gestellt habe , ob Deutschland sich wieder an ve ^
beiten der Abrüstungskon erenz beteiligen werde , 2 . rek
von Herrn v . Neurath gestellten Fragen positiv im drnn °

^ b<
deutschen Auffaßung beantwortet würden . Herr v . Neurar
diese Frage Sir John Simons bejaht .

- . » reit -̂

Litwinow trifft auf der Durchreise nach Genf am o _
früh in Berlin ein .

* v mroch^
Das württemberqische Innenministerium hat di«

schrift „Die ge be P resse" auf Grund der Ersten Dero " poM
des Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungr ^ ^ i»-
14 . Juni 1032 auf die Dauer von vier Monaten «"

$
Das ReichshauSßalt » fizit betrug End « Oktober

1244,3 Millionen RM .
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Vas Reichskuratorium
und - er Parteitag von Lrankiurl

Zur Information unserer Leser geben wir di«
nachfolgend« Zuschrift aus Berlin wieder.

Die Redaktion .

3 « ber großen bürgerlichen Informatlonsvresse svielt seit
rinlger Zeit der Konflikt zwischen Reichsbanner und Sozial¬
demokratie in der Frage einer Beteikiguni des Reichsbanners
am „Reichskuratorium für Jugendertüchtigung " e ne groß«
Rolle . ES dürft « jedoch richtig >ein . beizeiten derartige Kon¬
flikte zu diskutieren und auf eine Plattform zu schieben ,
auf der man sich noch zu rechter Zeit verständigen kann ,
anstatt abzuwarten , bis die Schäme der Auseinandersetzung
vor und hinter b~n Kulissen eine der gesamten „Eisernen
Front " dienliche Lö uni vermasselt hat .

, Die auf die Initiative des Reichsbanners im Januar
die 'es Jahres enge leitete Deweiunq der „Eisernen Front "

, die
auf den Pfeilern der Sozialdemokratie , der frei ' n Gewerk¬
schaften, des Reichsbanners und der Arbeitersport -Organisa¬
tionen ruht , wird mit der Frage des Reichskuratoriums zum
ersten Make einer BelastungS - und Zerreißprobe auSae 'etzt ,
die bei gegen « itigem Verständnis für die eiaentkicten Aufgaben
der verschiedenen Verbände sehr wohl zu überwinden ist .

Die Soziakdemokratie hat die Teilnahme an dem ReichS -
kuratorium abgeliohnt . ohne sich über die Stimmi ng im
Reichsbanner zu die 'er Frage zu informieren . Nun liegen di«
Dinge ?o, daß im Reichsbanner eine geradezu erdrückende
Mehrheit für die Beteiligung am „Wehrsport " mit all den
Konsequenzen , die sich auf militärpoli ischem und arbeitsrecht -
lichem Gebiet für die nächste Zeit ergeben , vorhanden ist . Ter

! Bundesrat in Brem n war nahezu e nstimmig der Meinung .
daß das Reichsbanner hier einen güktioen Beschluß fassen

I müsse. Lediglich d n dringenden Po -Haltunzen Otto WelS'

I ist eS zu verdanken , daß der formet '« Beschluß dazu auf
di« nächste General -ersammlnng des Reichsbanners vertagt
wo-den ist . Jnoffi ' i l . aber bat äch der ReichSbanuer -Bundes -
vo-stand bereits feit einigen Wochen an dem Kuratorium
beteiligt und einen Beauftragten zu dessen Sitzungen ent¬
sandt .

Während di« Arbeiter -Svortorgani ' ationen für ein « klare
Beteiligung der Ei 'ernen Feont am Reichskuratorium e ' n-
treten , zeigt iich in den Instanzen des ADGB . lediglich
^in ketchtes Hinübe neigen in Richtunq des Reichsbanners
And des ReichSkuratoriumS . ES haben nach nicht alle Instanzen
der freien Gewerk 'chatten gesprochen aber derse ng« . der dort
di« leitenden Pe - 'ön ichkeiten kennt , mutz zu der Ueberzeu-glmg
gelangen , daß die Ent ' cheidung deS ADGB . in Richtung
veS ReichSkuratoriumS falicn wird .

Was hat demgegenüber die Sozialdemokratie in nächster
Zeit zu tun ? Zweifellos wird die Frag « Reichsbanner — Miliz
— Reichskuratorium auf den vorbereitenden Per ammkungen
zum Frankfurter Parteitag eine große Rok e sviel- n und damit
das Wehrvroblem zur Kernfrage der ParteitagSbebatte in
F -ankftmt machen. Während sedoh di« Wehrdebatte am Magde¬
burger Parteitag ledig ' ih theoreti 'chen Charakter trug , und
dem Zweck diente , ein „Programm " zu machen , wird der Par¬
teiung von F -ank 'urt darüber e nr Entscheidung fäk 'en müisen ,
ob eS der Mitgliedschaft der Sozialdemokratre erlaubt sein
wird , am W -Hrsvort und an der Miliz teilzunehmen , die
rweifel 'or be - et -1 im Monat März greifbare Gestalt ange¬
nommen haben wird .

Die Pa "tei steht al 'o wie in den Jabren 1918 und 1919
vor der Frage , ob sie im Kampf um die politische Macht in
Deutschland Nhren Mitglied « n den Eintritt in bewasfnete
Verbände gestat ' en soll . Sicherlich wird die Debatte heiß
werden . Wenn di« Partei und die Eiserne Front jedoch nicht
zerbrechen sol . , gilt eS bereits jetzt etne politische Plattform
zu schaffen, auf der da ; Reichsbanner , das hundertprozentig
lest entschlo '

sen ist , an Weh Twrt und Miliz teilzunchmen , zu-
sammrnzuhaiten mit jrnen Massen der Parteimitglieder , die
aus psychologischen und politischen Gründn es ablehnen
dos Gleich« zu tun und die Hauptstoßkraft der Partei beim
Generalstreik suchen und in der pro .etarischen Solidarität .

H . Sch.

Der Manürchureikonfltkt
Herausforderungen Japans

Bens, 8 . Dez . lEig . Draht .) Die Bölkerbundsdebatte über den
Mandschurrikonflikt wurde am Donnerstag abgeschlossen. Während
^ bina sich zu Verhandlungen bereit erklärte , sprach Japans Der-
jseter kein Wort davon . In schärfster Form stellte er Japans Poli -
" k als eine Ledensnotwenbigkeit dar . Wenn Japan gewußt bätte ,
baß Amerika dem Völkerbund nicht bettreten werde, wäre « s
Ebenfalls draußen geblieben. Japan seien di« Hände durch den
Völkerbundspakt gebunden. Trotzdem siebe die Mebrheit des jo-
^ >ni chen Volkes loyal »um Völkerbund, wenn auch immer wieder
Istmmen für den Austritt laut würden . Die Beziehungen zu
« owj e 1 r u tz l a n d batten sich deshalb so gebessert , weil es Ver¬
ständnis für Japans Vorhaben in der Mandschurei gebadt und es
Unterstützt habe Jnpon werde deshalb in kurzer Zeit einen Richt-
ungrifssvakt mit Rußland abschleßen. Ob Krieg oder Frie -
? « n zwischen Japan und USA oder Rußland kommen werde, das
5"b« der Völkerbund jetzt in der Sand und trage die Verantwor¬
tung dafür .

verhaftet oder nicht?
London, 8. Dez . Rach einer Reuter -Meldung aus

» sstiikar haben die Sowjetbebörden den vor einigen Tagen aus
^ « ietrusfisches Gebiet geflüchteten und internierten chinesischen

Suvingwen zusammen mit 40 chinesischen Soldaten den
^ dänischen Militärbehörden in Mandichuria ausgeliefert . Unter

Ausgelieserten soll sich, auch General Matichangt '
chcn befinden.

> MTB . London. 8. De ». Wie Reuter aus Tokio meldet, verlautet
^ iavaniichen Krellen , daß der von Sowjetrußland an die Ja¬
uner ausgelieferte Supingwcns wahrscheinlichzum Tode verurteilt" ' Eden wird .
. WTB . Moskau , 8 . Dez . Die Te ' egraphenagcntur der Sow -
iE 'Union me det : Dem chinesischen General Supingwen und
tEtver Umgebung wurde auf ihre Bitte gestattet , u : Grenzen

Sowjetunion nach Europa zu ver as « n. Die Ausreise wird
den nächsten Tagen er o gen . Ein beträchtlicher Teil der

» ' -rnierren So da en der Supingwenarmee drückte den Wunschu* > in der Sowjetunion zu verb eiben .

8 and aut Sem Jjamburgrv Dom41
Hamburg , 9. Dez . Auf dem Hamburger Dom entstand

$}?*« früh gegen % 1 Uhr in einer der Hau » treiben der
Rft

* » niigongsstadt aus noch nicht aufgeklärter Ursache ein
tz^ °drnsrner , zu desien Bekämpfung drei Züge der Hamburger

^ Erwehr aufgrboteu werden mußten.
W *r Brand kam zum Ausbruch, als der eigentliche Dombetrieb ,

Mitternacht beendet ist, bereits abgrklungen war und dir
*>' »? £ . zwischen den großen Schaubuden waren bereits ziemlich
^

"»vnlerr . als plö^ lich aus einer großen Schaubude Flammen
, , ?°Eschlngen. Den Flammen fiel eine » rohe Wasselbäckr -

Ovser, außerdem find bei den zwei angrenzenden Svort -
di« Zeltplanen verbrannt , so daß insgesamt SV Meter Bu -

zerstört wurden . Ferner wurden zwei Wohnwagen und
( ' / ' • tonb der Buden stark in Mitleidenlchast aerogen. Der Be-

Einer Bude erlitt Brandwunden und mußte ins Krankenhaus
werden . Der Schaden ist beträchtlich. — Nach etwa ein-

»
•m» ! Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , den Brand auf sei-
Herd, « beschränken .

Jkeidaat
Statistik

über Sie beiden letzten Neichstagswatzlen
Von der Presiestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Das angekündigte badisch« Wablhrft über die Reichstagswahl

am 6. November 1932 mit dem alphabetischen Gemeindeverzeichnis
ist soeben erschienen .

Bestellungen werden , soweit die kleine Auslage noch ausreicht ,
zum Selbstkostenpreis von > RM . vom Badischen Statistischen Lan¬
desamt in Karlsruhe . Akademiestraße Nr l . ausgeführt .

Es sind dort auch noch einige Stücke des badischen Reichstags -
wablbestes vom 31 . Juli 1932 zum gleichen Preis erhältlich .

„Vas Konkordat ist adgeletznt !
"

Es ist um das Jahr 1860. Längst sind die Tage vorbei , da eine
Revolution war . das freiheitliche Bürgertum der badischen Heimat
sich gegen die Reaktion erhob, der Eroßherzog bei Nacht und Nebel
flüchten mußte , aus dem Karlsruher Schloß die schwarzrotgoldcne
Fahne flatterte und Baden eine Republik ward . Der Eroßherzog
kam wieder zurück, getragen vom Kartätschenprinz , den Baronen
und Generälen der Hohenzollern. Und mit ibm kam zurück die
ganze Zeit der Reaktion Der Thron stand wieder fest. Und mit
dem Thron erhielt auch der Altar wiederum seine politische Be¬
deutung , und in Freiburg , wo damals ein hartnäckiges erzbiichof -
liches Ordinariat »äb und unerbittlich an seinen Vorrechten hing,
hielt man die Zeit gekommen , dem Staat »u diktieren , wieweit sein
Recht der Kirche gegenüber geben dürfe .

Und als das weißgott schon genügend reaktionäre Ministerium
v. Wechmar den Wünschen von Freiburg nicht entgegenkam. wurde
es gestürzt und an leine Stelle trat das Ministerium Stengel -
Mevlenbu «. Es trat erneut in Verhandlungen mit Rom ein Ein
Konkordat sollte abgeschlossen werden . Rom war nicht bescheioen
in leinen Forderungen und der Kardinalstaatssekretär Antonelli
zäh und klug . Erst als die Kunde kam von der Niederlage Oester¬
reichs in Oberitalien — manchmal baden grobe Ereignisse auch
kleine Wirkungen — und als man ferner merkte, daß in Preußen
die päpstliche Regierung anfing immer unbeliebter zu werden, da
dielt man es an der Zelt , in Baden die Konkordatsernte unter
Dach und Fach »u bringen . Der Minister Meyienbug , wie Robert
v. Modi , der Staatsrechtslehrer , in leinen Erinnerungen schreibt ,
war schwach und ein süßlicher Pietist , vollständig von Oesterreich
geleitet , war bereit dazu Hinter ihm stand der Legatlonsrat Uria
Sacharaga , der ibn ganz beberrichte. Spanier von Geburt , bedeu¬
tend, entschlossen , bösartig und politisch wie kirchlich bis zum
Fanatismus reaktionär Er war die Seele der Nachgiebigkeit gegen
Freiburg .

Und Io sprach schließlich die Regierung Ja ! Aber am 29. und
30. März 1860 sagte» di« beiden Kammern : Nein !

Denn , als das Konkordat bekannt ward , ging ein Sturm der Ent .
rüstung durch das Land Dieses Abkommen durfte nicht Wirklichkeit
werden ! Bauern , Bürger . Arbeiter , Gelehrte und einfache Leute
in dem zu über zwei Drittel katholischen Baden sagten : nein , das
darf nicht werden . Die Proiesioren der Universität Freiburg rich¬
teten an die 2. Kammer eine Eingabe um Wahrung ihrer oerfai-
iungsmäßigen Rechte , Die Heidelberger beriefen eine große Ver¬
sammlung nach Durlach : - äußer , Zittel , Schenkel erhoben dort Pro¬
test gegen das Konkordat, da es wesentliche staatliche Rechte vreis .
gebe . Aber Meysenbug kümmerte sich nicht um das Volk , nicht um
die Kammern . Er ließ « inen Erlaß an die Beamten binausgeden
wonach am Konkordat irstgebalten werde. Da aber griff der Groß.
Herzog ein . Meysenbug wurde entlassen , an seine Stelle trat das
Ministerium Stabrl -Lamev. An die Stelle der Reaktion trat das
liberale Bürgertum . Di« große Zeit des Liberalismus beginnt .

Und beute? Die Folge eines abgelebnten Konkordats war die
sortschrittliche kulturpolitische Gesetzgebung , die Baden den Namen
eines Musterländles einrrug . Die Folgen eines nun nach 70 Iah -
ren angrnommenen Konkordates werden andere «ein . Zwar war
wiederum eine starke Volksbewegung gegen das Konkordat da
Aber die Herren Professoren baden offenbar keine Angst mehr für

ibre verfassungsmäßigen Rechte , warum auch — die Wissenschaft
ist ja längst nicht mehr eine Angelegenheit der Freiheit : das dul¬
den schon di « Studenten nicht . Und das liberal « Bürgertum —
wo ist es ? Damals wurde die Ablehnung des Konkordates im
Landtag mit Judelrusen von den Abgeordneten und den Tribü »
nenbesuchern entgegengenommen und die Straßen der Residenz
waren voll begeisterter Menschen Fahnen wurden aufgezogen.
Heute wird man vermutlich recht still und ohne viel Geräusch
darüber hinweggehen Denn , wahrhaftig , sie babe» noch ganz
andere Sorgen . Aber vergrsse « wird man es nicht .

R. G. Haebler .

Vie Uaziniederlage
Ein mißglückte» Bertuschungsmanöver

Wir müssen beute nochmals auf die nationalsozialistische Wahl »
Niederlage in Thüringen eingeben. Der badische Nazi-Abgeordnete
KShler bricht nämlich im „Fübrer * eine Lanze, um mit einer be¬
sonders „rassigen" Rechenmetbode einen „Gewinn" der Nazi aus »
zurechnen . Trotz aller Künste mißglücken jedoch diese Versuche . Wie
der „Aufstieg ber Nazi" ausfiebt . den deren Rechenmeister heraus »
finden wollen, zeigt das folgende Ergebnis , das nunmehr alle
kreisfreien Städte und die 16 Landkreise Thüringens umfaßt :

4. Dezember 6. November 31 . Juli
NSDAP . 282 682 . 341238 423 948
SPD . 188 227 299 784 231 231
KPD . 159198 178 494 159 233
Tbür . Landbund 89 918 59 492 54 885

Vom 31 . Juli bis rum 6. November und vom 6. November bis
»um 4. Dezember bat di« NSDAP , je 80 000 Stimmen , zusammen
189 999 Stimme » verloren !

Sir bat vom 6. November bis »um 4 . Dezember 23 Prozent
ihrer Stimmen verloren , weit mehr, als der Rückgang der Wahl¬
beteiligung ausmachl . Im leiben Zeitraum bat die Sozialdemo ,
kratie 10 Prozent etngebüßt , das ist weniger als der Rückgang der
Wahlbeteiligung beträgt !

Da» nennen die Nazi Wiederaufstieg ! Die Leute find sehr klein
«ad bescheiden geworden.

( msteUung von poltzeianrvürtern
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge »

tetlt : Verschiedene Anfragen geben zu folgendem Hinweis
An aß : Die nächsten Einstellungen in die Polizei werden
voraussichtlich im Herbst 1933 erfolgen . Bewerbungsgesuche
um Einstellung als Polizeianwärter können ab Anfang Ja¬
nuar 1933 an die Polizei - und Gendarmerieschule Karls¬
ruhe gerichtet werden . Bon dem Bewerber werden u . a .
volle körperliche Tauglichkeit und eine Mtndestkörpergrötze von
1,70 Meter (ohne Futzbek eidung » verlangt . Dem Lebensalter
nach können bet den Einstellungen 1933 nur Bewerber be¬
rücksichtigt werden , deren Geburtstag in die Zeit vom 1 . Ok¬
tober 1912 bis 1 . Oktober 1915 fällt , lieber die Einstellungs¬
bedingungen im etnze . nen gibt die Polizei - und Gendarmerie¬
schule in Karlsruhe Auskunft .

WTB . meldet : Am Getnidemarkt ist gegenwärtig ein«
saisonüb iche Steigerung des Angebotes zu verzeichnen . Von
der DGG . werden dementsprechend zur „Stützung des Mark¬
tes" stärkere Mittel eingesetzt.

G
ERB . yerlin , 8 . Dez . Auf dem Wittenbergplatz im Westen

der Stadt kam es am Donnerstag abend zu einem Zusammen¬
stoß zwisHen Kommunisten und der Polizei , nachdem ein
kommunistischer Demonstrationszug an der Kaiser -Wilhelm -
Gedächtnlskirch« ausgelöst worden war .

*
ERB . Berlin » 8. Dez . Auf Antrag des Oberstaatsanwalts

ist jetzt die Voruntersuchung gegen den Direktor »er BBG .»
vrolat , wegen Meineids eröffnet worden . Der Meineid soll
vor dem staatlichen Untersuchungskommissar OberregierunaSrat
Tapo .

' ski in dem Disziplinarverfahren gegen die städtischen
Beamten aus Anlaß des Sklarek Prozesses geleistet worden sein.

Nachohm

Aber da viele Zigaretten-Raucher es gern sehen,liegen
obenauf injeder OBE RST*Schachtel nette Soldaten *
Bilder . Das ist nur eine kleine Beigabe . Hauptsache
bleibt der gute echt macedonische Tabak,der gleiche
wie früher , als OBERST noch 5 Pfennig kostete .

OBERST di <? %
'/ 3 Pf| -Zigarette,

bei dernach teurercAlarken cArt
sich SUilde mit AROMA paai "t .

WALDORF ASTORIA G • M • B • H
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Ver Ärdettsmarkt
in SüöwettüeuNctsian-

Der Bericht über vie Entwicklung des Arb - itsmaikteS im Bezirk
»e» LanbeSarbeitSamtS Tüdweftdeutfchland in »er Zeit vom

1». bis 3«. Rovemb . r lSSL .
Der Gesamtbestand an Arbeitsuchenden betrug am 3V . No¬

vember 288 532 Personen ; davon ent ielen 119 508 auf
Württemberg und Hohenzollern und 169 024 auf Baden .
Von den Arbeitsuchenden waren 267 520 als arbeitslos an¬
zusehen und zwar 106 971 in Württemberg und 160 549 in
Baden . Die Entwicklung der Unterstüykenzah -en in der zwei¬
ten Novemberhälfte ergab in der Arbeitslosenversicherung « in«
Zunahme tun 2844 Hauptunterstützungsempfänger , wäh-

isen ' ürsorg « nochmals eine Abnahme um 447rend in der Krisen '
Personen etntrat . Der Stand an HauptunterstützungSempfän -
gern war am 30 . November 1932 folgender : In der ver¬
sicherungsmäßigen Arbeits o enunrerstützung 37 164 Personen
( 29 347 Männer , 7817 Frauen ) , in der Krisen ürsorge 62 395
Personen (50 392 Männer , 12 003 Frauen ) . Die Gesamtzahl
der Hauptunterstützungsempfänger ist um 2397 oder um
2,5 v . H ., nämlich von 97 162 Personen ( 77 532 Männer ,
19 630 Frauen ) auf 99 559 Person n ( 79 739 Männer , 19 820
Frauen ) gestiegen ; davon kamen auf Württemberg 44 351
gegen 42 549 , auf Baden 55 208 gegen 54 613 am 15.
November 1932 . Fm Gesamtbezirk deS Landesarbeitsamts
Südwestdeutsch and kamen am 30 . Nov« nber 1932 auf 1000
Einwohner 19,8 Haut t nterstützungsemvsänzer in der Arbeits¬
losenversicherung un ) Krisensürsorge . Dazu kam : n auf 1000
Einwohner noch 16,8 Wohl ' ahrtSerwerbslose : nach dem vor -
läu ' igen Ergebnis der Prüfung vom 30 . November 1932
waren 84 486 Arbeitslose aus der öffentlichen Fürsorge unter -
stützt.

I gemeindepolHik
Sofortprogramm

Durch Aufträge der Gemeinden könnten 200 000 Mensche»
beschäftigt werden

Die Arbeitsbeschaffung durch Subventionen an das Unterneb
mertum , durch Lohnkürzungen und Einstellungsorämien , wie sie
fich der verflossene Reichskanzler von Paoen dachte bat stch als
Fehlschlag und Fiasko erwieien . Die Entwicklung gab denirnigev
Recht , die gegenüber den phantastischen Versorechungen der Regie¬
rung Paven gewarnt haben, um Enttäuschungen die wiederum
die Wirtschaft entmutigen müssen , zu vermeiden

Der Pavenvlan batte dazu noch die besonder» Spitze, die öffent¬
liche Hand völlig auszuichalten Die öffentliche Wirtschaft wollte
man gewissermaßen als minderwertig , als zweitrangig und als
Aschenbrödel kennzeichnen , was sich beute darin rächt , baß man
g ' nz allgemein und mehr als zuvor einfiebt . daß die öffentlich-

Wirtichaft bei der Ankurbelung nicht entbehrt werden kann beute
ist man sich darüber einig , daß die öffentliche Wirtschaft , vor allem
dir Gemeinden, wieder in die Lage gesetzt werden muß. Aufträge
an die Wirtschaft, in erster Linie an die mittleren und kleinen
Betriebe zu geben . Der Reichsbankoräsident Luther hat das kürzlich
in seiner Münchener Rede besonders unterstrichen

Nachdem man fich zu dieser Erkenntnis durchgerungen bat . soll
inan aber auch den Worten Taten folgen lasten Redereien und
lange Betrachtungen , wie sie gerade in Gefolgschaft der autoritären
Regierung üblich geworden sind , bedeuten nur Zeitverlust . Wenn
die Gemeinden aber wieder Aufträge herausgeben sollen , dann
muß man ihnen finanziell deisteben , dann muß man ihnen in
ihrer finanziellen Rot . in die sie unverschuldet geraten sind . Hilfe
bringen . Voraussetzung für eine wirkliche Ankurbelung der Wirt -
lchast bedeutet also Milderung der Finanzuot bei den Gemeinden

Von Fachleuten wird berechnet , daß den Gemeinden für» erste
wirksam geholfen werden kann, sofern man ihnen mit etwa 50"
Millionen Mark beiivringt . Damit würden die Gemeinden wieder
kaufkräftig werden und könnten Arbeiten an die Industrie ver¬
geben und selbst Arbeiten lStraßenbau usw .) vornehmen Cs ist
damit zu rechnen , daß mit dielen 500 Millionen Mark rund
200 00 Arbeitslose wieder Arbeit und Brot finden können .

Die Forderung ist finanziell nicht übersoannt . Sie kann erfüllt
werden . Sie muß sogar erfüllt werden ; denn die Gemeinden geben
in ihrer Finanznot dazu über , lebensnotwendige Arbeiten zu
drosteln. Daß derartige Methoden jetzt den Arbeitsmarkt und die
öffentliche Wohlfahrt belasten und später zu einer argen und dov -
velten Belastung der Finanzen führen müssen , versteht sich von
selbst .

Diese Gründe müßten schon dafür entscheidend lein , die oben
angeregten Forderungen zu einem Sofortprogramm zu erbeben.

Volkswirtschaft
Der russische Außenh .vnvcl weist für die Monat « Septem¬

ber/Oktober einen Ausfuhrüberschuß auf . Die '« Entwicklung
findet allenthalben eine starke Beachtung . Im Grund « genom¬
men zeigt sie , wie stark der russische Jndustrieausbau von der
Weltwirtschaftskrise ersaßt worden ist . Weder Frankreich noch
Rußland , die eine Zeit lanz als Konjunklurin eln galten ,
sind von der Krise verschont geblieben . Das bessere Ergebnis
im russischen Auhenhrn '.el dürfte einmal darauf beruhen , baß
die Russen ihre Getreibeerporte nach der Ernte stark steigerlen .
Aehnliches erleben wir jedes Jahr auf dem G . tr«ik«markl .
Im vorigen Jahr verringerte stch zum Beispiel die Passivität
des russlschen Außenhandels ganz bedeutend , ohne daß es
jedoch zu einem Ausfuhrüberichutz kam. D .esesmal kam zu
den Verbesserungen des russischen Außenhandels durch dieeeigerten Getreibeerporte noch « ine weitgehende Einschrän-

g der Einfuhren . Das bedeutet aber nichts anderes , als daß
die Weltwirtschaftskrise den russischen Jndustrieausbau ganz
empfi . . . - ~ "

Hilfe herein »
kvedite,

nvfindlich stört . Der Jndustrieaufbau ersolgt in Rußland mit
. ilfe von Krediten , die aus kapitalistischen Länd
geholt werden . Es handelt sich aber nicht um Bark
sondern um Kredite in Waren . Mit der fortschreitenden Krise
haben sich die Möglichkeiten verrmzert , solche Warenkredite
durchzufüyren . So ist die russische Wareneinfuhr während
der ersten neun Monate des laufenden Jahres ruf etwa 560
Millionen Rubel zurückaeganzen gegen rund 805 Millionen
Rubel in der Zeit des Vorjahres . (Rückgang fast 32 Prozent ).
In dem Rückgang spiegeln fich gedrosselte Kreditaktionen .
Der Rückgang tn den Auslandskrediten dürft « auch viel größer
sein , als die Zahlen der russischen Wareueinkuhr erkennen
lassen ; denn die Russen haben die Einfuhr von Berbrauchs -
waren feit Monaten stark verringert , während sie die Importe
an Produktionsgütern , al o die Einfuhren in Maschinen , Werk¬
zeugen usw . , zum Beispiel aus Deutschland , England und
Frankreich , sogar noch steigerten .

& Mteit &de *U) ette \ fotec &ung
Dev LtugficherunysSienst Ser Ltugwetterwarlen

Während des Krieges zunächst für rein militärische Zwecke ein¬
gerichtet, hat stch innerhalb der praktischen Meteorologie ein neuer
selbständiger Zweig entwickelt : Flugmeteorologie . Heute

ist sie längst friedlichen Zwecken dienstbar gemacht worden, indem
sie unsere Derkebrssliegerei »u beraten und vor Wetterunbillen zu
schützen hat .

Jeder Fleugzeugfübrer ist an sich schon ein halber Meteorologe ,
der sich in der Luft — in seinem und seiner Maschine Element —
und ihren Listen und Tücken recht gut auskennt . Diese Witterungs ,

kenntniste muß er aber auch haben , wenn er mit dem Flugolatz-
meleorologrn kur» vor dem Start die Wetterlage erörtert Diese
Wrtterbesprechung gliedert stch meist in zwei Teile ; zuerst
wird die allgemeine Lage über Mitteleuropa , wohl auch über ganz
Europa betrachtet. Denn die Grundlage und der Rahmen kür die
Kleinwetterlag « auf der zu durchfliegenden Strecke ist ia schließlich
die Großwetterlage . Mithin müssen also die Bedingungen und die
Wirkungen der Großwetterlage ausgewertet we . den unter beson¬
derer Berücksichtigung ihrer Einflußnahme auf die fragliche Flug¬
strecke .

Da» Hauptgewicht wird dabei weniger aus die gewöhnliche Wet¬
terkarte gelegt , die ia doch nur ein Abbild der Wetterverhältniste
am Erdboden darstellt . Wichtiger ist für den Flugzeugführer die
genaue Kenntnis der Winkverbältniste in der Höbe . Es ist bekannt,
daß oftmals in verschiedenen Höben ganz verschieden gerichtete
Luftströmungen vorhanden sind , und es ist denkbar, daß ein Flie¬
ger, in etwa 800 Meter Höbe auf seiner Flugstrecke mit heftigen
Gegenwinden oder Seitenwinden kämpfen muß. während er sich in
2000 Meter Höhr gewissermaßen aus den Wind setzen und den Flug
in halber Zeit hätte erledigen können. - Bei diesem wahllos her-
ausgegrisienen Beispiel wäre Zeitersparnis aber nicht der alleinige
Vorteil geblieben, obwohl mancher Fluggast auch ihn schon freudig
begrüßt . Außerdem hätte der Motor in 2000 Meter in Anbetracht
des Schiebewindes abgedrosselt und deshalb auch billiger arbeiten
können . Schließlich wäre der Höbenklug aber auch bestimm: genuß¬
reicher gewesen , und zwar schon deshalb , weil die Unzahl der Böen-

ftöbe , wie sie allein durch die Erdoberflächengestaltung des über¬

flogenen Gebietes beding: werden, in Fortsall kommen .
Um über die Windverhältnisse in der Höhe gut unterrichtet i »

«ein , werden an den Flugwetlerwarten täglich mir kleinen wasser»

stoffgefüllten Gummibalonen Höbenausstiege gemacht und beobachtet .
Deren Ergebnis tauschen die Flugwelterwarten sunkentelegravdisch
aus , so daß der Flugmeteorologe Uber das Wetter in und über

seinem eigenen und den benachbarten Dienstdezirken stets eingehend
unterrichtet ist.

Sodann wird die Flugstrecke selbst durchberaten . Da genügt
es keineswegs, zu wissen , wie das Wetter am Start - und Lande¬
platz ist ; denn beide liegen zumeist 30» , oder auch 400 und 50»

Kilometer voneinander entfernt . Das sind aber Strecken , in deren

Bereich immerhin einige Gewitterherde , Schneedöen. Rebeldante
und ähnlich unangenehme Wettererscheinungen verborgen lein kön¬

nen Um sich auch darüber genaue Kenntnisse zu verschaffen , sind
über den Weg der Flugstrecke noch besondere Sicherungsstationen
verteilt , die lediglich die Ausgabe haben , kurz vor dem planmäßigen
Start an die Flugwetterwarte des Startplatzes ihre e : gene Wetter¬
beobachtung zu melden, wobei sie sich auch meist nur auf die den

Flieger interessierenden Angaben beschränken
Die Orte der Sicherung » stationen werden unter beson¬

derer Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse ausgrwädlt ,
selbstverständlich stets io, daß die aus der Strecke liegenden Gefah¬
renzonen unter ständtger Beobachtung sind . Solche Gefahrenzonen
sind erfahrungsgemäß z B . feuchte Wiesen- und Flußmederungea .

die gerade jetzt im Herbst und Winter wegen ihrer RebelbäUfigkeit
unbeliebt find ; zu :bnen rechnen weiterbin Geländestrich« die sich

durch ungewöhnliche Gewitterbäufigkeil . durch oftmalige Regen¬
schauer oder aber auch durch große Böigkeit der Luf: auszeichnen.

Die schlimmsten Feinde für den Flieger , die unter Umständen dt»

Durchführbarkeit eines Fluges überhaupt in Frage stellen können ,

sind tiefe Wolken und unzureichende Sichtweite Dieie beiden Fak¬
toren sind es fast immer , denen ein - wenn auch nur selten vor «

kommender Ausfall eines planmäßigen Fluges zuzuschreiben ist .
G. # .

Erste OvtginaUÜutaalime von dev Erplostonskatastvophe
in premniy bei Rathenow
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Elf Todesopfer des Explosionsunglück » in Premnitz

Berlin , 8. De, . Wie die Verwaltung der JS .-Farb «nindustrie
I» dem Erplofionsunglück in der Kunstleidenfabril Premnitz mit¬
teilt , find bi» heute früh insgesamt sieben Tot » geborgen und iden¬
tifiziert worden. Vier Perkonen werden noch vermißt . Es muß
damit gerechnet werden, daß fie nicht mehr am Leben find . Sieben
Personen find schwerverletzt . Allem Anschein nach befinden fie fich
aber nicht mehr in Lrbensgefabr .

Der kommunistische Schwarzsender entdeckt
ERB . Berlin , 8. De». Der kommunjstischr Schwarzsender

« achte stch beute gegen 14 Ubr wieder bemerkbar. In Zusammen,
arbrit mit Beamten der Post und Reichsfunkgesellfchaft gelang es
der Politischen Polizei , den Schwarzsender in dem Hanfe Reinicken¬
dorfer Straß « 180 in dem Augenblick feftzustellen , al» er von drei
Leuten abmontiert und sortgeschalft werden sollt «. Der Apparat ist
beschlagnahmt . Di« drei Personen , über dir i« Interesse der
weiteren Ermittlungen noch nichts gesagt ewrden kann, find dem
Polizeipräsidium »ugefvhrt worden.

Lebenslängliche « Zuchthaus für den Mörder der Sprach¬
lehrerin

ERB . Berlin . 8. De, . Das Schwurgericht »«rurteilt « de» 23.
jöbrigen Friedrich S t a r k. drr am 8 . September die 82 Jahre alte
Sprachlehrer !« Emma Earl -Bruskato ermordet hat , wegen Raub
mit Todesfolge »n lebenslänglichem Zuchtbaus.

Abwehrmaßnahmen gegen Ueberfälle aus EeldbrieftrLger
ERB . Berlin , 8. Dez . von unterrichteter Seit « wird geschrie¬

ben : Im Anschluß an den jüngsten Geldbrirfträgrrmord
in Frankfurt a. M . haben orrkchiedea , westdeutsche Blätter
di« Forderung ausgekprochen . im Interesse des gefährdeten Perso¬
nal » die Grldzuftellnng überhaupt abzuschafsen und die Geldemp¬
fänger durch Benachrichtigungszettel aufzufordrrn , dir ankommen-
d«n Geldsendungen im Postamt selbst abzuholen Die Vorfälle der
letzten Zeit haben auch da » Reichspostmintfterium veran¬
laßt . die Frag « d«r Abschaffung der Geldzuftellnn« erneut zn prü¬

fe». Bevor das MInilterinm über diese , in da» Wirtlchaftslrbt *
tief einschneidende , iedeu Einzelnen angebende Frag « endgültig-

Beschlüsse faßt, hat es die O b - r v o ft d ! r « k t i o n e n angewiele»'
die zuständigen Handels -, Gewerbe- und Jndnstrieoertretongr «
Stellungnahme aufzufordern und fich auch selbst Uber die Ablch"'
fung der Keldzustellung zu äußern Ohne Rücksicht darauf , ob
Ergebnis dieser Ermittlungen nach der einen oder anderen RtV
tung geht, ist man in drn Kreisen drr Reichsvoft und anderer » **; !
institute der Auffassung, daß eine wirksame BekLmviung der jo

»

erwähnten Verbrechen anch dadurch möglich wäre , daß der Uev«- '

fall ' ' . ' ~ .
mit
d ,
los vollstreckt würden.

Die letzte Instanz
Der Hobe Rat im Haag das höchste holländische Gericht. b«s^.

tigte das in den BorinstanzeN gefällte Urteil gegen den ? asaau
ieber van de» Elzen und seinen Cohn. die im deutich -bolländil« ^
Erenzwald von Futbroek drei junge Männer ermordet haben.
Vo instanzcn hakten die Mörder zu 15 und 6 Jahren Gesang''

verurteilt .
Große Betrügereien bei Daimler -Benz

DZ . Stuttgart , 8 . Dez . Dieser Tage wurde im Hauptgeschäft
Daimler -Beuz-Werke in Untcrtürkbeim durch Zufall festgestellt . ^
ein Ickon feit Jahren bei der Firma beschäftigter Kaufmann Lj
Verfehlungen zuschulden lammen ließ, die bis »um Jahre »»

zurückreichen . Der im Lager beschäftigte Kaufmann batte anio^ ,
mende Frachtgüter in Empfang zu nehmen. Die Rollgebüdre" - t
hielt er jeweils gegen Vorlage der Frachtbriefe an der Kasse-
ungetreue Angestellte verstand es nun feit Jahren , den " a»
durch Vorlegen falscher Frachtbrirfe zu täukchen
lentlich höhere Preise ausfolgen zu lassen . Als _ _
aufkamen, vergiftete er stch mit Zyankali . Rach den bisherigen
mittlungen beträgt der Schaden etwa 60 000 bis 70 000 Mark.

murr» , ve »

V_ IF*

Ein wandernder Berg
Rode)Infolge heftiger Regenfälle ist der Berg von Eransac bei t

(Südfrankreich ) ins Rutschen gekommen . Jede Stunde , ngd
sich die Erbmassen etwa 20 Zentimeter talwärts . 10 OArbeite - ' v
aufgeboten . um die Massen, die vor allem eine Bahnlinie
schütten droben , zum Stillstand zu bringen .

■ » vollzieht sich in
4 Preisgruppen:

25 .- 35 .- 45.- 65.-
(SOLRtag, 11. fl. 18. DfiL von 11 - 8 Uhr gedflneu memnactttsiiemeat

Sternsco
.

Das große sgeziamaus für Herren- und Knaoen-
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SU» der Stadtratsfitzung vom 7. Dezember 1932
. . Die Wartung der städtilchen öffentlichen Uhrenanlage soll auf
die Dauer von fünf Jahren der Firma Siemens & Halske, Filiale
Karlsruhe , übortagen werden. — Für die Errichtung eines Ar -
^ itslogers für den Freiwilligen Arbeitsdienst sind die Räumlich-
« tten der früheren Wirtschaft „Zum Burghof " auf dem Turmberg
nlr Auge gefaßt. Sie sollen zunächst instand gelebt werden. —
§ it den Krankenkassen wird hinsichtlich deren Mitglieder eine
Vereinbarung getroffen , wonach die Dervslegungssäbe im stiidti»
"heil Krankenhaus eine kleine Serabietzung erfahren . — Die ,

Ge¬
währung einer Weihnachtsbeibilfe für die Altveteranen soll , äbn-
«ch wie in den vorhergehenden Jahren , durchgeführt werden.

Dir Zahl der Erwerbslosen beträgt 2130 gegen 2378 in der Vor¬
woche.

Die Angelegenheit der Bürgermeisterwahl stand »war auf der
hsiiziellen Tagesordnung , wurde aber bereits vor Beginn der Sit -
bing abgelebt. — Der nationalsozialistische Stadtrat Steinmetz et»
«irlt für sein fortgesetzt provozierendes Auftreten eine gründliche
Woraltsche Abreibung .

srmoyol und vokkswirtschatt
, Die Aoonemŝ ktiom der SPD . hatte ruf Mittwoch abend
m die LeflingschUl« zu enem Bortra -i über „Alkohol und
Volkswirtschaft engeladen . Genoss« von der Berg ,
»er Vorsitzende der Arbe terabstinentenbunde « Karlsruhe , hrtt «
hierzu das Referat übernommen . Nach ein 'lntenden Ausfüh¬
rungen über di« Eigen 'öha ' ten des Alkohols wies der Referent
darauf hin , drtz der Alkoholkonsum während des Kriege »
last ganz aufgehört hatte , daß aber im Jahre 1928 de Summe
dre für Alkohol ausgegeben wurde , sich schon wieder auf ri nd
d Milliarden Mark belief . DaS besagt , daß bei 65 Milliarden
Mark Volkseinkommen 7 Pro --nt für Alkohol auSgegeben
wurden . Im Jahre 1928 wurdm nach statistischen Feststellun -
ßen , al » der DurchschnittSwoch^n ohn 46 Mark betrug , durch¬
schnittlich im Arbeiterhaushalt pro Woche 8,63 Mark für
Alkoholhaltige Getränk « ausge ^ ben . H nzu kommt noch , daß
die Behandlung der Alkoholkran ' en uns die Trinkerfür ' orge
?anz gewaltige Summen verschlingt . So wurden im Jahr «
1925 nach einer Statistik von Elster allein 422 Millionen
Mark Krankengelder an alkoholkranke Brr ichert« ausgegeben .

fe
^^ech^e1 man dazu noh den Lohnausfall die er Alkoholkranken ,

beläuft sich der Jahresschaden auf rund 680 Milltrnen
ark, der infolge des Alkoholgenusses einietreten ist . Es ist

wuch statisti '
ch festgestellt , drtz der Alkoholgenutz di« lltfall -

iesahr bedeutend erhöht . . Daß der Alkohol ganz besonder »
den Kindern sehr ge'ährlich ist . beweist schlagend die Tatsache ,
daß im tyvisch-n Bierland Bayern während des Kriege »
die Kindersterblichkeit ganz ,-ewaltiz zurückgeg ' nzen ist . trotz¬
dem di« Hungersnot im Lande grassierte . Aber da es kein
Bier mehr gab , bekamen auch die Säuglinge ke ns mehr »
Wie e» tonst , so ungeheue - lich da » klinzt , in Bayern allge¬
mein üblich war . In der AlkoholDvoduktirn werden 3 Pro .zent
der Erwerbstätigen beschäftigt , während 7 Prrneni des Bolks -
Mnkommens für alkoho ' r

'
che Getrtn 'e draufgehen . Heute flo-

" wt verhältnismäßig am besten die Alkohvl^ voduktirn . Wäh¬
lend gber in den meisten Industrien der Lohnanteil zwischen
«4 bis 50 Prozent schwankt , beträgt er in der Brauindustrie
Nur 9,6 Prozent . W-' na viele glauben , im Interesse der in
der Alkoholinbustrie BeschL

' tigen müsse di« Alkoholprodukticn
deibehalten werten , so mutz darauf h ngewiesen werden , datz
m Amerika deshalb kein einziger Arbeiter entlassen werden
Muhte, well die Alkoholvroduktion aufgehoben wurde . Im
degeriteil , beim U 'Hergang zur Produktion anderer Bedarfs¬
artikel fanden mehr Arbeiter in den ehemaligen Brauereien
Bechäftigung als vorher . Der Alkohol hat absolut keinen
" ährwert , das Geld , das für ihn ausqegeüen wird , ist nicht
Nur zum Fenster hinaus geworfen , sondern der Alkoholgenutz
wirkt auch, be ' onderS wenn er zur Regel geworden lst , schon
d «> geringsten Mengen ge undheitSschädlich . Der Bortragende
Mies auch dies an Hand einwandfreien Zahlenmaterial » zchla-
Arnd „ ach uud betonte noch weiter , daß ganz be ' onderS
Mir Sozialdemokraten der Alkoliolfrage das größte Augen¬
merk zuwenden müssen . Denn große Massen der Arbeiter -
iMa ' t sind direkt unfähig zur Führung dös Klaffenkampses ,
Ml ihre Energie hierzu durch den Alkoholgenutz gelähmt ist .
Mr fmd in erster Linie Abstinenten , weil wir Sozialt -
" * n find und weil wir der bürgerlichen Unkultur unsere
Mgene von den Schlacken des Spießertums befrei '« Kultur

Henüberstellen wollen . Es liegt auch eine ganze Reihe
ärteitags - und Gewerk ' chaftSkongretzbeschlüffe vor , die den

.
"beitern di« Alkoholabstinenz zur Pflicht machen. Der Vor¬

tag wurde sehr beifällig ausgenommen , worauf Genossin
vztzel nach DunkeSworten an den Referenten , die sehr lehr -
Emch« Bersamoklung schloß . D.

*
^ Dicht 700 Mark , sonsov » 1000 Mark . Zu dem
Aktlkel über die Bürgermeisterwahl in der Dienstug -
mmmmer , ist zu bemerken , daß der jetzige Zustand der Stadt
? s>ht 700 Mark mehr kostet wie der 2 Bürgermeistern , son-

7 00 0 Mark . Wir bitten , dies zu beachten .

Badischer Kalender 1933, 17. Jahrgang o
-^ eraurgegkben vom Badischen BerkehrLverdand Karlsruhe. Verlag Cen.
^ utfenvahnbuLbandlung Catl Schmitt , Heidelberg. Preis rss RM .
^ « 0 dem neuen Jahr deginnt der Badisch« Kalender seinen 17. Jahr -

In den t« Jahren seine« Bestehens konnte sich diese « geschmack.
^ ?e Bildwerk einen großen Kreis von treuen Berehrern erwerben , dt«

»Nen BolkSkreisen zusammensetzen: Freund« und Kenner schöner
scher Hetmat tm Land« selbst und Söhne der Heimat ln der Fremd « ,

. »ischk LandSleut« in allen deutschen Gauen und sensettS der Grenzen
h * Muttchen Vaterlandes, vor allem auch dt« Mttglteder der Badener
Jr **tne sind mit tausenden anderen , die da» Badnerland schützen und
^ ."e,, gelernt haben , dt« treuen Bezieher de« Badischen Kalender». Diese
Attache nimmt nicht wunder , wenn man dt wiederum vorliegende Neu-
fttiH 6e **** Kalender» ausmerttam und mit kritischem Auge betrachtet,
«in», äußerlich fällt schon dt« technisch wirkungsvoll gelungene Rproduktton
kW kSemüldes von Erwin Psesserle-SarlSruh« auf, welche das Ti f

Ms Kalenders bildet. ES stellt eine Glotiertölcrin dar , di« in der
zt,

'tb«randa eines SchwarzwaldhauseS ihre Blumen pflegt. Der Blick durch
Galerie zetg« jene schöne harmonische Landschaft von waldigen Berg -

iiih unt sanftem Wiesengrund mit den malerischen Schwär,waldhün «
die tn tausendsülttger Gesialtung immer wieder tm Schwarzwald

tzl
' /veiucher entzlickt . So ist dar Titelbild ein« symbolisch « Einladung,

für Blatt der Kalenders umzublöttern und den reichen Inhalt zu
Dieser zeigt tn Immer wechselnden , neuen und überraschenden

b^J ***' Eindrücke aus dem Badnerland mit seiner reichen Landschaft,
«z^ vialerischen Volksleben, seinen sarbcn- und sormsreudtgen Trachten,
tztzj

' Mdtgkn Schwarzwaldhöusern und fröhlichen Bildern von Wandern ,
, und Sport . War den Beschauer besonders entzückt , das Ist die über -

hj,^ sakgsöltige Auswahl der vordildlich reproduzierten Bilder, die das
laiid.,on pbolotcchntschem Material darstellen , dar man über de» Badner-

reiche IrtnMffMftlltfo unh volksttimltche Schöndelt ,inhi>n tonn*7 * reich« landschaftlich « und volkstümliche Schönheit finden kann.
"tue i*

’*11’ Uer Badische Kalender sicherlich tn dieser Ausgabe wiedei - . ..
Vh/ «reunde für sich und damil für dar ganze schöne Land am deutschen
*•« v ln gewinnen — Der Kalender ist von allen Buchhandlungen , auch
Itt tJ . 1 BollSfreundbuchhandlung , zum Preise von 2 .2S M

^ yehen.
®l( Auskunft sür Ihren IlLtnierurlaud ? Da stehen ihnen zwei

äh,, s'M Wege oftcN : Zum ersten erteilt Ihnen völlig kostenlos AuSlunft
•foiK»

onc SltkurSsragen die SkiturSabtetlung der Bergverlag Rudolf
stzk nl ' München fg, Hindenburgstraße «9 . Zum zweiten, wenn Sie sich

*n eingehender Ueberlcgung und an Hand einer vielselttgen . retch-
>»z,z7" >en Führers Rat holen wollen , steht Ihnen das SfikurSbuch

L für versügung. Kommt alle mit ! so lockt eS mit dem «nttprechen-
>«W IWTt; ta . für alle ist aesorgt. sür tedeS » »nnen am SN . sür
iely, Geldbeutel, sür ErftolungSsuchende »nd sür Hock>alp «n «sten , sür Ein-
?>> stir Familien. Sine siebentöbrige oroanisatortlche Erfahrung
^sttr » Tausenden von SttkurSlern steht dem Bergverlag — «tnztg tu

trotz ma«zcher Nachahmungen — zur Seif«.

äleven ohne 6di
SeldstMtte in Amerika

nuteorf, Mitte November . (Sie . Set .)
Die norvamerikanrlche Stadt Seattle und ihre Umgebung lebte

bisher von Fischfang, Landwirtschaft und dem Reichtum ihrer
grotzen Wälder . Heute fehlen die Käufer sür die gewonnenen Pro¬
dukte . und so verfaulen tausende von Baumstämmen in den Säge¬
werken und Schuppen, lagern unzählige Büchsen Lachs in den
Magazinen , während Gemüse und Kartoffeln aus dem Felde oer¬
derben. Dabei hungern tiele tausend Männer . Frauen und Kinder .

Die „Vereinigung der Arbeitslosen "

Angesichts dieser Zustände baden die Erwerbslosen von Seattle
eine Selbstbilseorganijation gegründet , die „Vereinigung der Ar¬
beitslosen" . die beute bereits mehr als 40 000 Mitglieder zählt.
Das in den Sägewerken lagernde Holz ist fremdes Eigentum und
darf nicht angetastet werden, aber in de» nahen Wäldern stnd noch
genügend Bäume : der unverkäufliche Büchsenlachs gebärt zwar
den Fischereien, aber der Ozean bat noch mehr Fische . Die Eigen¬
tümer der Wälder gaben schließlich der Arbeitslosrnvereintgung
die Erlaubnis zum Holzlchlagen , und die Bauern gestatteten , ihre
Kartoffeln zu ernten und das unverkäufliche Gemüse und Obst.
Grohziigige Svender stellen die Transportmittel ; der Bervrovian -
tirrungsvlan konnte aufgestellt werden. In der Vereinigung je -
doch stnd fast alle Berufe vertreten . In leerstehenden Räumen
wurden Werkstätten eingerichtet und alle arbeiteten — ebne datz
man Geld siebt. Rur mit Arbeit wird bezahlt . Arbeitsprodukt
wird gegen Arbeitsprodukt vertauscht.

Berteilungsstellen
In einem der 22 Räume der „Zentrale "

, einem ebemaligen
Automobilmagazin , gelangen die Lebensmittel zur Ausgabe . Hier
werden die Namen der Bedürftigen und die Menge der täglich zur
Verteilung gelangenden Waren genau registriert . Der Wert darf
für ein« Iköpfige Familie wöchentlich nicht mebr als 2 Dollar
16 Cents betragen . Kinder bekommen nach Möglichkeit Milch,
Gemüse und Obst. Eine Ambulanz gewährt ärztlich« Hilfe. Schließ¬

lich ist noch «ine Verterilungsstell « für Brennmaterial geschaffen .
Alles ist glänzend organlfiert . Die gut eingerichteten Büro » sind
das Werk arbeitsloser Bau - und Möbeltischler

Mit dem beginnenden Winter bat die .Vereinigung der Ar¬
beitslosen" ibr Tätigkeitsfeld ausgedebnt In einer alten Garage
wurden Werkstätten untrrgedracht , eine Tischleret, eine Schuster¬
werkstatt. eine Schneiderstube, ein Fr »siersalon und eine Auto«
revaraturanstalt . Hier werden auch vir Transportwagen der Union
repariert , die das Holz und die Lebensmittel deranschaffen, bis¬
weilen aber auch zum Krankentransport dienen müssen . Aber der
Friseur ist in seiner Tätigkeit etwas beschränkt — er kann nur
Haar« schneiden , zum Rasteren fehlt ibm das fließende Wasser

Di « letzte Rettung
Bei der Lösung der Wodnungsfragr stebt die Union noch vor

einer schweren Aufgabe, aber ste bat schon häufig durch energisches
Einschreiten geholfen. Als » B . einmal eine aus dem Entbtn -
dungsbeim entlassene Frau ibre 5 Kinder und das gesamte Mobi¬
liar aut der Straße oorsand. holte der Ehemann stch Hilfe bei der
Unton und schasste mit 20 Ardetfglolen die Möbel wieder t« die
Wohnung zurück. Al» sich ber Hauseigentümer an die Polizei
wandt « , weigerte sie sich, einzulchreiten. Auch wenn Licht ober
Wasser wegen Nichtbezahlung gesperrt wurden , bat die Union der
Arbeitslosen eingegrissen und schon oft ihren Mitgliedern au»
schwierigen Situationen berausgebolsen .

Der Kongretz fordert
Dem Beisviet der Union der Arbeitslosen von Seattle sind schmi

mebrere Nachbarstädte gefolgt. So ist u. a . ein Derband aller Ar¬
beitslosenvereinigungen des Staates Wafbington gegründef wor¬
den . der bereits seinen ersten Kongreß aogebalten hat . Es wurde
die Einrichtung eines Tauschsvstems zwilchen Arbeilslosen des
Landes und der Stadt gefordert , mit dessen Durchführung auch be.
reits begonnen worden ist : die Beuern haben ihre Pr,K>ukte be¬
reits im Austausch gegen Schuhe. Kleider und verglichen geliefert

Kleine jßadUcAe '(ZfouMuk
©töfefeuer — 1000 Zentner Futtergetrride und

13 Stück Erotzoieh verbrannt
* Lahr , 8. Dez. Das Oekonomiegebäude de» Gasthauses

„Zum Löwen " , das zur Gemeinde Schönberg gehört und sich

auf der Patzhöhe der Ludwigstratz « befindet , di« da » Schütter »

tal mit dem Kinzigtal verbindet , ist in der letzten Nacht «in

Raub der Flammen geworden . 13 Stück Großvieh , 50 Hühner .
1000 Zentner Futtergetreide und viele WirtfchaftsgerSte find

verbrannt . Der Pächter . Landwirt Leßlia au » Weisweil am

Kaiserstuhl , ist versichert . Die Brandurfache ist noch nicht fest -

gestellt . Das Gasthaus ist eine , der Sltesteu EebLude und

stammt au » dem 12. Jahrhundert . Schon vor hundert Jahren

war es von einem Schadenfeuer bedroht , konnte aber damals

gerettet werden .

Die Familientragödie in Schwann aufgeNLtt
* Schwann (bei Pforzheims , 8 . Dez . Die LeichenöWfung der

28jährigen Ehefrau Martha Wildenmann ergab , datz dt«

Frau,an den Folgen eines unerlaubten Eingriff » gestorben
ist . Die Annahme einer Vergiftung hat sich also nicht be¬

stätigt . Die Vermutung , datz auch der Vater und das sechs¬
jährige Söhnchen nicht mehr am Leben sind , hat sich leider
als Wirklichkeit herausgestellt . Die beiden wurden gestern
mittag 12 Uhr als Leichen zwischen Schwann und Ennach in
den sogenannten Schluchten in der Nähe der Försterwiese
erhängt auf gefunden . Das Zusammenleben der bei¬
den Ehegatten Wildenmann war durchaus glücklich . Der

28jährige Wildenmann selbst hatte ein schweres und fast un¬
heilbares Magenleiden . Er wurde erst vor kurzem aus dem
Bezirkskrankenhaus Neuenbürg entlasten . Er arbeitete als

Goldkettenmacher in einer Pforzheimer Fabrik und war als

gewissenhafter tüchtiger Arbeiter geschätzt . Der Knabe , der
bei dem taurigen Anlatz gleichfalls fein Leben lasten mutzte,
befand sich die meiste Zeit bei seinen Eroheltern in Schwar¬
zenberg und . weilte nur zufällig in den letzten Tagen bei sei¬
nen Eltern in Schwann .

Di« gestohlenen Kostbarkeiten an » dem Fridolin -Münster
in Belgien gefunden

Bei einem Schneider im Vorort A n d e r l e ch t bei Brüste ! ist
eine Reihe kirchlicher Wert gegenstände gefunden worden , die. wie
vermutet wird , aus dem Diebstahl im Säckinger Fridolin -Münster

berrübren . Zum Teil stnd aus den Kostbarkeiten die Edelsteine
brrausgebrochen worden.

* Mosbach. 8. De». Eta « Leichenöffnung. Der Oberstaatsanwalt
in Mosbach teilt mit : In Eiersbeim stnd in der letzten Zeit Ge¬
rüchte verbreitet worden, als ob der >926 durch Freitod gestorbene
Wendelin Goldschmitt totgeschlagen und im Armenbau » in
Eiersbeim aufgebängi worben sei. Die am 6 . d. M durch Uni-
vrrsitätsprosessor Dr . Schwarzacher <Heidelberg > und Medizknaltat
Dr . Frey lWertheim ) vorgenommene Leichenöffnung bat ergeben,
daß der Schädel vollkommen unversehrt war und die in Eiersbeim
umgebeirden Gerüchte über den Tod des Wendelin Goldschmitt voll¬
kommen unbegründet stnd ; vielmehr stebt der Freitod des Wen¬
delin Goldichmitt außer jedem Zweiiel .

* Ladenburg , 8. Dez . Der Straßenränder geistesgestört. Der 19
Jabre alte Bursche , der vieler Tage einen mißglückten Raubüber -
soll aus ein Mädchen durchfübrte und dabei gefaßt weiden tonnte ,
bat bei seiner Vernebmung drei weitere Ueberfälle eingestanden,
von denen ibm jedoch keiner voll geglückt ist. Gegen leine Ovfer
ging er mit Pistolen vor. wobei er meistens Gaspatronen benützte .
Bei seiner Festnahme batte er noch 101 Patronen bei sich. Der
Burlche Ist vor einiger Zeit aus dem vierten Stock der elterlichen
Wohnung gestürzt und seit vielem Sturz nicht mehr ganz normal .

* Ettlingen , 8. De». Schwerer Berlehrsuafall .
Am Donnerstag vormittag fubr der Straßenmeister Rößler von
Ettlingen « it seinem Motorrad , auf dem noch sein Sob « saß. aus
ei» Karlsruher Aut » auf . Rößler erlitt dabei einen dovveltrn
Schenkelbruch . während lein Sobn « tn« schwere Kopfverletzung er.
litt . Beide fanden Aufnabme im Krankenhaus .

* Kehl, 8. Dez Wasierflu »z«ug muß notlanden . Gestern nach¬
mittag kurz nach ein Ubr mußte der Dornierwal ,.D 2060" der deut¬
schen Lufthansa , der von Konstanz kommend nach Holland fliegen
wollte , kur, vor Auenheim auf den Rbein niedergebrn . da der
Führer in dem Nebel und dem aufkommenden Schneetreiben offen¬
bar die Orientierung verloren batte . Ein Zolldoot ichleovtr dar
Flugzeug ins Hafenbecken HI . wo es bi» heute liegen blieb. Gegen
9 Ubr konnte der ,.D 2060" starten zu seinem Weiterflug nach
Holland.

* Bo» Bodensee, 8 . Dez. Wegen sahrläsfiger Tötung fünf Mouate
Gefängnis . Der Chauffeur des Prinzen Lennart von Schweden.
Franz Xaver Greindl , wurde wegen fahrlässiger Tötung zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Oberstaatsanwalt batte «in
Jabr Gefängnis und sofortige Verhaftung beantragt . Greindl
hotte »wischen Reichenau und Konstanz den radsahrenden 62iöbri -
gen Landwirt Schmid angesabrrn und getötet Es wurde festge-
stellt. daß Greindl mehrfach wegen zu raschen Fahren , bestraft wor¬
den ist , das letztemal zwei Tage vor dem Unfall Den Unfall hatte
er dadurch verschuldet , daß er in wahnsinnig raschem Temvo fuhr.

| Aus dem Qerichlssaal
fibticibung mit tödlichem Ausgang

fm . Gin 31 Jabre alter verheirateter Gärtner batte sich hinter
dem Rücken seiner Frau mit seinem Dienstmädchen eingelassen.
Diese Beziehungen waren nicht ohne Folgen geblieben , wovon das
Dienstmädchen dem S . Mitteilung machte . Dies veranlaßte ihn.
am 3 . November d. I . in Breiten an dem Mädchen einen uner¬
laubten Eingriff vorzunehmen. Durch den Eingriff wurde eine
Infektion bervorgerufen . es trat Wundstarrkramvf ein . an dessen
Folgen das Mädchen am 11 . November starb. H wurde am 13 . No¬
vember in Saft genommen und batte sich nun unter der Anklage
wegen Abtreibung und fabrläsiiger Tötung vor dem Karlsruher
Schöffengericht (Borsitzender: Amtsgerichtsdirektor Dr Müller ) zu
verantworten . Der Angeklagte war tn vollem Umfange »« ständig
und bereute seine Verirblung . Der Staatsanwalt beantragte eine
empfindliche Gefängnisstrafe . Das Schöffengericht erkannt « gegen
den Angeklagten wegen Abtreibung und fahrlässiger Tötung auf
ein« Gefängnisstrafe von 8 Monaten abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft. Die Mir Tat gebrauchten Instrumente wurden einge¬
zogen . Die Aufhebung des Haftbefebls wurde wesen Fluchtver¬
dachts abgelehnt .

Äthletik
Unter guter Leitung des Kampfrichters Fritz Engel lKnielingen )

fanden am Sonntag die Serienkämvfr im SiemmeN und Ringen
»wischen 1 . Kraftsportverein Hagsfeld und Karlsruher Athleten -
geselllchaft in Hagsfeld statt . Im Stemmen wurde Karlsruhe Sie¬
ger und im Ringen Hagsfeld mit 11 : 3 Punkten . Hagsfeld dürfte
in diesem Jabre mit seiner starkbesetzten Mannschaft einer der ersten
Plätze einnehmen . M .

Literatur
Der Almanach der Psychoanalyse für 1933. vom Internationalen

Psychoanalytischen Verlag in Wien herausgegeben , bringt , wie
»eine bekannten Vorgänger , des interessanten Material » tn Fülle ,
seinem Freundeskreis damit sicher viele Freuden bereitend . Au«
dem Inhalt sei deshalb u. a . genannt : Albrecht Schoeffer : -Der
Mensch und' das Feuer . - Lrlenmeyer : Bemerkungen zur „Gewin-
nung des Feuers ". — Freud : Zur Gewinnung des Feuers . — Lou
Andreas Salome : Der Kranke bat immer recht . — Arnold Zwei- :
Odysieu » Freud . — M . Eder : Der Mythos vom Fortschritt . —
Jekels : Das Schuldgefühl . — Wälder : Die psychoanalytische Theorie
de» Sviels . — Dorotbv Burlingham : Ein Kind beim Soiel . —
Anna Freud : Psychoanalyse des Kindes . — Marie Bonaparte :
Der Tod Edgar Poes . — Stefan Zweig : Das eheliche Mißgeschick
Maria Antoinettes . — Sitichmann : Werkel als Erzieber der Väter .

Schmerzloses Rasieren

oder aber mit NIVEAU

Deutfth« Wertardeit Singer „88"
Die Singer Räbmaschinrnsabrik in Wittenbera . Bezirk PotSdo « dol mit

ihrer letzien Reudei« - der Singer . 88 ' - bestimm, all « Erwartungen
i>b«rtro„en . Man braucht letzt leine Ltossptatie mebr zum Ssopten otzer
Sticken , sondern versenkt Mittel« e,ncr Schraube den Transporteur Der
knotenfreie RvckwSrtSftlch lst ebenso schön wie der BorwSrtSstlch Der
Singer Rolor und da, « ühttcht. die „ ch schon der « eliebtdett -Nee Be-
ru»»nöder «nncn und vielrr SauSsrauen erfreuen , srblt an» an dlesee Ma¬
schine nicht . Sin unvergleichlich ruhiger Gang zeichnet die neue Singer
^88 ' ganz belonberS auS. Unverbindlich« rlutkilnste ukllt jeder Singer
Haben.
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Burlach

Aonsumverein
für Durlach !7mg.

e . G . m . b. H .

Mttglieder !

um. 57 000 -
ROckuergOtung
zahlt der Ronsumverein in den

nächsten Tagen an seine Mitglie¬
der aus . Seid Ihr auch bei den

Glücklichen t

Der Vorstand .

Für Weihnachten :

Extra billige Preise
Keinrlck Rsgsibei
Dornen , HauptstraBe 4
Ronfektion und Maßschneiderei

Aunr

Das Geschenk von .
doppeltem Wert !

Oerirkeegerkeese llurlscn
Im Laufhaus

0a8l8 « waiierkampt
Durlach t. B -, Hauptstr . 52 / Tel . 4 - 0

kaufen Sie put und billig

Haus - und Küchengeräte

Spielsachen , Gefchenkartikel

Glückshafen fürVereine ufw .

‘Bruchmal

Jacob A. Groß
Bruchsal

Das führende , über
100 Jahre bestehende
Geschäftshaus für

Stoffe / Konfektion

KONFEKTIONSHAUS

OBH0 ■DCBML

Schenkt praktisch s
Angebot aus eigener Fabrikation
«o Paar ' inderstiefei . fchwar , 9 ee
Boxcals , ho zgenanrlr , Größe 23 —26 , Mk .
Ktnd irsi etei , « ee
Große 2122 . . NN .I . SS . Größe 18 -20 Mk . InhJäP

I . . ri8 > INvI ' '
8 Schuhgeschäft , LLASL . » »

EKeiken als Heilmittel
Kürzlich war in den Blättern davon di« Red« , daß ein Wiener

Arzt Geisteskrankheit durch Rhabarberkompott zu heilen vermöge .
In Amerika hat man nun ein anderes Rezept gefunden , das ,
wenigstens bei weiblichen Geisteskranken große Erfolge garantie¬
ren soll . Die Seiler der Staatsanstali für Geisteskranke im Staate
Illinois haben nämlich herausgesunden . daß die Errichtung eine -
SchönbettSIalons im Irrenhaus von ungemein segensreicher Wir .
kung auf die weiblichen Insassen ist . Es handelt sich um einen
regelrechten Schönhettssalon mit Mamcure . Maffag « , Dauerwellen
und allem , was sonst noch dazu gehört . Schon die Erlaubnis diesen
Salon besuchen zu dürfen , toll auf eine große Anzahl weiblicher
Irren von großer Wirkung gewesen sein . Mit der Körperpflege , so
sagen die Aerzte . gewinnen die Frauen neuen Anteil am Sebe » . er-
wachen auS Ihrer Stumpfheit , bekommen daS verlorene Selbstgefühl
wieder und gewinnen auch eine Beziehung zur Außenwelt , die fle
verloren hatten , und kommen so langsam aber bestimmt wieder
zu einer normalen Geistesverfassung . ES läge sehr nabe , über
weibliche Eitelkeit und dergleichen bei dieser Gelegenheit eine boS-
hast Anmerkung zu machen, aber man täte vermutlich der Sach « un¬
recht Eitelkeit ist nicht nur ein Rebler — st« ist übrigens durchaus
keine ausschließlich weibliche Eigenschaft — sondern btS zu einem
gewissen Grad ein Mittel zur Erhaltung der Art . Auch Tiere Nnd
bekanntlich eitel . Man kann sich schon Vorsteven , daß ein völlig
apathischer Mensch, der sich absolut gehen läßt , auch psychisch wieder
ein anderes Gestcbt bekomm«, wenn man ihn anbält , fein AeußereS
mehr zu pfteaen . wenn man mit anneren Warten bl , 'Nktinttiven
Triebe , die ta auch Im Irren noch vorhanden sind, anreizt stch zu
betätigen . Wer soweit gebracht werden rann , daß er sei» AeußereS
wieder pflegt , bet dem ist vermutlich daS Innere auch noch repa¬
rabel . und darum ist die Idee der Aerzte von Dunntng durchaus
nicht fo lächerlich, als es auf den ersten Blick scheinen mag . Eitel -
keit alS Heilmittel — warum nicht ? Ist st« doch in vielen Fällen
auch die Ursache mehr oder minder gelinder Verrücktheit ! Und
zwar nicht nur bei Frauen . . .

Burlach

Schenkt praktisch !

Haus - und Lüchengeräte , Gas¬
herde , Lohlenherde , Werkzeuge
für alle Zwecke , Bastler - Artikel

Neuheit ! „vux ", der deutsche Metall Flugzeugbau-
kästen Hellers Stahlbau „Mechanikuo"

bei

RleiangiSteponath
Lifenrvaren , Haus - und Lüchen - Geräte

praktische Geschenke in »»iiniiiiiiiiniiiiniiiiiiinii

Lleiderstoffen,
Baumwollwaren ,
Letten und
Aussteuerartikel

bereiten stet» Freude .

f a . Karl lila z inti . e . Nohly
Oupiacn , am Marktplatz
empfiehlt , ür Weihnachten ein reichhaltige »

Lager in Papier » und Schreibwaren , Schreit »

zeug -Garnituren Füllsel erhaltcr/Seielllchaftv »

sp eie usw . * Romane , Iugendschriften ,
Bilderbücher , Schlafzimmerbilder

Karl Weber, Durlach
Das Haus für gute und billige

Herrenartikel

Große Auswahl Ln Geschenk -Zigarren

weber 's Zigarren -Ecke

Marktplatz

Sreüen
Hamen sie gute schuhe , oann sind sie billig .

Sie finden bei mir eine reichha >tge Auswahl in
hübichen Geschenkartikeln , wie Haueschuhen in den
Preislagen von M . 1 . — , 1. 50 , l .£0 , 1.95 , 2 .15 ,
2 .30 , 2 60 , 2 .95 btv }« den höheren Preisen .

Arbeitvschuhe von M . 6.90. 7 .50, S.50, 9.50, 9 .80,10 .50 usw .
Linder- Werktagsstiefel 27/36 zu MT. 4 65, 4.90 , 5.50, 5 .90 ,

6 .50 , 6 .90 u w . in allen Lederarren .

GROLL 'S Schuhuiarenhaus . Breil en

0 . uebeimesser
Inhaber Ernst Meyer , Bretten

sp°zfai - aescnan nir imneainhi
weiß -, woll und Lmzrva -en :: Vamen -
Herren - und L .ndir-A , ikel n Handarbeiten

Buirkskonsum -Uenein BRETTER'
BRUCHSAL 6 . G. M. O. R.
Mitglieder ! Hausfrauen ! Deckt euren Bedarf zur

Weihnachts -Bäckerei
nur in eurem eigenen Geschäft im Ronsumverein

Sämtliche Backartikel gut und äußerst billig

nasch« . Knopl
Billigste Bezugsquelle

sämtl . Bedarfs -Artikel

Cltlingen

Sparen
ein goldenes Wort

Hast Du '« bisher getan.
Dann setz e» fort ,
wenn nich > — sang'o an.

Stidblche Sparkalle
Ettlingen

Bieter Skistiefel / Tourenstiefel
Sporthalbschuhe
empfiehl» zu niedrigsten Preisen

MW Rissei . Ettlingen . tibsiriBe 19

Weihnachts -Verkauf
0 . Streit , Ettlingen
Sonntag von 1 bis 7 Uhr geöffnet
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l&arieiWachrichfen
Bekanntmachungen - es parteitekreiariats

^ ranstaltungen finden statt am :

, Sonntag , den 18. Dezember:
>°nzen 3. Agitationsbezirk

^ 6kmc »nc cvrrircler-öruppcnKonferenzen
»truvve Blankenloch: (Blankenloch. Svöck. Sagsfeld . Graben ) .
^ »Lgsort Hagsfeld . mittags 2 Ubr im Gasthaus „Zum Bahn -

. . .
T- Referent : Gen. Stadt » . Pfalzgraf - Durlach
nkuvpe Bllfenbach: ( Bulenbach. Langensteinbach. Etzenrot, Sviel -
3 Reichenbach . Auerbach, Bruchhausen, Ettlingenweier . Ettlin -

Tagungsort : Reichenbach . mittags K3 Uhr in der „Krone".
Dentin : Een . Landtagsabg . F i i che r - Karlsruhe

/ '»ppr Dietlingen : ( Dietlingen . Huchenfeld , Büchenbronn.
Nöttingen ) . Tagungsort : Büchenbronn, mrttags 3 Ubr in

' ■ißtnbe “
. Referent : Een . Landtagsabg K u r, . Erötzingen.

. uvpe Erfragen : ( Erstngen. Eistngen, Iivringen , Königsbach,
Bilfingen . Göbrichen, Wilferdingen , Pforzheim ) . Tagungs -

Königsbach, mittags 2 Ubr im „Grünen Baum "
. Referent :

Lserineister a. D . Een . R i tz e r t - Durlach.
Eutingen : ( Eutingen , Niefern , Bauichlott . Oefchelbronn) .

e ^uugsort: Eutingen , mittags 2 Ubr im „Waldhorn "
. Referent :

L- Ctrdtrat R . P ö b l e r > Pforzheim .
t,, ^ ove Eggenstein: ( Eggenstein, Linlenbeim , Knielingen . Lie -
, . b»eim , Welich - und Teutichneureut ) . Tagungsort : Liedolsheim,
." tags y,z Ubr im „Ochsen" Referent : Bürgermeister Gen. Jack -
gingen .
>̂ »vve Flehingen : ( Flebingen , Sulzfeld , Gölsbausen , Kürnbach,
Mbach , Ruit . Breiten ) . Tagungsort : ELlshau 'e«. mittags 2 Ubr
V îüwen"

. Referent : Stadiv . Gen . E . Heller - Karlsruhe .
jMvve Forchheim: ( Forchbeim. Mörsch , Durmersheim , Oetig -

Bietigheim , Illingen , Karlsruhe ) . Tagungsort : Forchbeim,
. " llgz s ilbr im „Bolksbaus "

. Referent : Stadtrat Een . H. Kav -
»d » Karlsruhe .

Gernsbach-Kuvvenheim : (Forbach, Sulzbach, Hörden,
.̂Mau . Michelbach , Gernsbach. Selbach, Staufenberg , Kuvven-

Gaggenau , Rotenfels . Bischweier, Sinzheim B . -Badrn ). Ta»
r,

"n»ort : Kupprnbeim , mittags ^ 3 Ubr in der „Linde"
. Referent :

^ " trat Gen. Karl S ch m e k e n b e ch e r - B .-Baden .u , Gen. . , .
^ uvvr Heidelsheim : ( Heidelsheim , Helmsheim . Neutbardt , Gon-

^cim . Rinklingen , Forst ) . Tagungsort : Heidelsheim, mittags%
J j . tv ***», Ultl lUHt II , i

«W im „Adler" . Referent : Gen. S . H ö h n - Karlsruhe .
^ ur>ve Auenbeim : ( Auenbeim. Bodcrsweier . Leutesheim , Jrei -
; !> Willftött , Honau » Kehl) . Tagungsort : Willstätt , mittags
^ r in der „Brauerei Färber "

. Referent : Landtagsabg . Gen.
g a f s » Karlsruhe .

^ kuvve Mugginsturm : ( Muggensturm , Malsch. Oberweier , Ot-
^ dori. Sandweier . Niederbühl , Haueneberstein und Rastatt ) . Ta¬
tort : Muggensturm , mittags 2 Ubr . im „Badischen Hof" . Re-

»at : Kan . Mathias S chn e i d e r - B .-Baden,
Auvv , Oberachern : ( Oberachern, Achern , Kavvelrodeck , Bühl ,
. adsbach) . Tagungsort : Oberachern, mittags 2 Ubr im Gasthaus
^ ..Rebstock" . Referent : Ken. Stadtrat H . D e st n e r - Offen»

Oberkirch : ( Oberktrch. Ovvenau , Zulenbofen, Avoen-
'lg.

JS « _ _ _ _ _ . . . . . . .
^ r) . Tagungsort : Oberkirch, mittags 3 Ubr im „Pfauen "

. Refe-
Schulrat Een . L a u b i n > Offenburg .

Philippsburg : ( Philivpsburg . Wiefental , Kirrlich , Sut -
Mrim ) . Tagungsort : Huttenheim , mittags 2 Ubr in der „Sonne ",
^ ent : Eem .-Rat . Gen. L. Glunk - Ettlingen .

(,?kuvve Zeutern : ( Zeutern . Weiber , Odenheim . Menzingen ,
Dringen . Unteröwisbeim . Bruchsal) . Tagungsort : Bruchsal, mit -

^ ^ 2 Ubr im „Bürgerbof "
. Referent : Een . Stadtv . K o ch- Karls »

y§Eavve Weingarten : ( Weingarten , Untergrombach, Erötzingen.
^ ^srombach) . Tagungsort : Untergrombach, mittags 2 Ubr im

►a«I" . Referent : Gen. E . K l e i n e r - Karlsruhe .
^ «vve Wöschbach : ( Wöschbach . Söllingen . Berghausen , Jöblin -

Dössingen. Kleinsteinbach) . Tagungsort : Jöhlingen , mittags
isj

' llhr in her „Krone"
. Referent : Een . A . L ob m a n n - Pforz -

Iŝ vve Eengenbach: ( Gengenbach, Elgersweier . Berghaupten ,
Zell a . S . . Offenburg ) . Tagungsort : Gengenbach, mit -

Uhr in der „Kinderschule" . Referent : Bürgermeister Gen .
Langer - Leutesheim .
^ uvve ( Drünwettersbach , Wolfartsweier ,

Durlach) . Tagungsort : Durlach-Aor .
Eriinwettersbaä

^ »Weltersbach . Palmbad
^ ^ Ss 2 Ubr im „Bolksuuu-

a m a n n - Eriinwettersbach .
, ^ bema : Die Notlage der Gemeinden und ihre Bekämpfung.

•,3m

2 Ubr im „Volksbaus"
. Referent : Bürgermeister Gen .

^ Hinblick auf
WÜ**? erwarten wir

die Bedeutung des zur Behandlung stehenden
die Anwesenheit sämtlicher Gemeindever»:tj erwarien wir oie » nweienoerr lamiimzer wemeinoever»

^ ^ Insbesondere werden unsere Eemeindevertreter in den Stad -
i,;„?^

>ngend ersucht , geschlossen die Konferenzen der Gruppen zu
denen sie zugewiesen sind . Die ländlichen Tagungsorte

bestimmt, um die ländlichen Ortsvereine zu unterstützen.
Berichte über den Verlauf der Konferenzen und den we -

"Men Inhalt 'des Referats müssen bis

^ Mittwoch , den 21 . Dezember
^ien

^ 'Eionen des „Bolksfreund " bzw . der „Freien Prelle " vor-
da die Gesamtveröffentlichung noch vor Weihnachten er-

soll .
Eitere Veranstaltungen finden statt :

^ Freitag , den 8. Dezember:
-Baden : Abends 8 Ubr im Jugendheim ( Merkurstr .) Beginn

Schulungskurses 1. Vortrag : Die Entwicklung
^ „ , ? ikswirtichaft im Lichte des historischen Materialismus . Re-

Een . Fred Stern - Karlsruhe .

$•, Samstag , den 10 . Dezember:
% »?bau 'en : Abends 8 Ubr im „Löwen" Mitgliederversammlung^ vrtlag des Landtagsabg . Een T r i n k s - Karlsruhe .
)!' Samstag , den 17 . Dezember:

, *dt : Abends 8 Ubr Mitgliederversammlung Landtagsad -
iVff Een . Tlinks spricht
\ Abends 8 Ubr im Hotel „Kreuz" Mitgliederversamm «
"t ® * 11 • Karlsruhe spricht über „Die politische Situation

und Land".' °en heute
>Hi ^ Freitag , den 9 . Dezember, abend« halb 8 Ubr

aadarbeitssaal der Hrbelichule beginnenden

0 fczialistischen Schulungskurs
S . des Een Rudolf - Weimar weisen wir nochmals
^ " "Dunsen find sehr zahlreich erfolgt . Wir erwarten ,

^ "UI,che Teilnehmer rechtzeitig erscheinen .
_ _ Das Parteisekretariat

u '■ h*Ä ^ " orragcnder Fachleute und unter Vcrnxndung von nur dochwer -
trt er ibr gelungen von einer fübrenden Grotzmlible ein

^ '>t, , . Edelblüicnmehl üerzustellen, das in der Güi cvon keinem andern

di, ^ Edelblütenmehl der Bäcker -Innung
Gerinnung garlkruhe Hai stcv entschkogen , ihrer ver¬

lieb d«. undschaft etwa» ganz besonderer zu bieten. Durch die Mtt -

. ;
ihwerden dürste . Besonders wird Werl darauf gelegi, datz
ih-Otz, l^ 'en M«dl und kein Papier verkaiiscn wollen , ste bai derbald
v? Meblbeutel dersiellen lassen ( keine doppelten scbwerenl um
tz/d Mfr reell zu bedienen. Die Preise sind den heutigen BerbSli -
L . »a^ °Vatzi und kostet da» Pfund 26 Pfg . S PfV. t .25 Mark . Auch
«!, 'aifaw ,uw Bcrkaus kommenden Mehle stnd sachm -innisch geprüft .

gesiebt and gelockert und obigen Preisen gngevafü . Lstr
,„"wwl m «, vieler Matznadme unserer ktundschasi «in« grobe

brreite». .

mehr Menscmichheit!
DaS Kabinett Schleicher hat einen b« anderen Kommissar

ür Arbeitrbeschafsung . Der Kanzler hat mit dcr Berufi ng
dieses Kommt,sars der Oesfent . i hkeil sazen woll . n daß die
Acbeitrbeschassung zu den vo . d . sngsichsten Aufga ». n der Re¬
gierung gehört . Dies« vordringliche Aufgabe kan t von der
Regierung aber nicht gelüst werd n so . ange ihr d .e Arbeiter -
schast m . t tiefem Mißtrauen gegenübersteht . Dieses Miß¬
trauen ist nur durch e nen radikalen Kurswechsel zu beseitigen .
Taten sind hierzu no .wendig .

Nie: t nur die o ial . o i i chen Unmögkichke . ren der Papenkur -
'es müssen verschwinden sonde . n auch dessen sozialpo itische
Unmenschlichke . t n Sei .oem die So - ialreaktion in der Reichr-
sgierung den Ten angab , häu ' ten sich vor al em in der

Unterstützungsrogel n > der Opfer der Wirtschaftskrise Härten
auf Härten . Der unrer dem Druck der Krise erzwungene Sd -
zialabbau ist wirklich schon an sich schlimm g n ig : er braucht
wirklich nicht noch sozusag n künstlich verschärft zu werden .
Die ganze U terstützl .n ' sretelung ist aber heute voll von sol¬
chen Härteir , die eigentlich nicht zu sein brauchten . Wir
erinnern nur an di« Winterzuschläge für di« Ardeilstosen .
Die Papenregieruna hatte sich da ein tolles Stück geleistet ,
so toll , daß schließlich noch der Reichcarbeitsminister schäffer
unter dem Druck der öffentlichen Kritik wenigstens sicher-

Sstellt har, daß die Angehörigen der Lohnllassen 7 bis 11
)on ' alls nicht weniger erhaben als die Angehörigen der

Lohnkiafse 6.
Das war nun ein ganz grober Fall . Es gibt aber auch

eine ganze Reihe von Rücken und Tücken , die dcn davon
Heimgesuchten ost zur Raserei treiben . Betrachten wir einmal ,
um ein Beispiel herauszugreifen , die Berücksichtigung der
Sparguthaben !

Verstcherungsmätzige Arbeitslosenunterstützung kann nach
dem 36 . UnterstützungStag und Krisenfürsorge allgemein nur
dann gewählt werden wenn der Arbeitslose nach den Grund¬
sätzen der öffentlichen Fürsorge als hilssbedürftig anerkannt

wird ; dabei ist an sich sein gesamtes verwertbares Vermögen
und Einkommen zu berücksichtigen. Bei der versicherungS -
mätzigen 11 . tcrflützunz und der Kri .ensürsorge darf jedoch
im Gagcn ag zur Wohlfahrt die U . telstutzung vom Verbrauch
oder der Verwertung einer „kleineren Vermögen )" nicht ab¬
hängig gemacht werden . Die Arbeitsämter müs,en also ein
Spalkassenguthaben , dar noch als kleineres Vermögen zu
betrachten ist, bei der 11 le - stützungsgewährung un 'aerück .ichtigt
iag'en . Di« Bestimmung , bis zu welchem Betrag e n Guthaben
noch als kleineres Vermögen gilt , bleibt im übrigen den
örtlichen Jnston ',en überladen ; maßgebend s .nd hierfür die
Richt - inion des Wohlfahrtsamtes . Für dcn Arbeitslosen be¬
steht danach grund ätzlich ke n Anlaß , ein kleineres Spar -
oermögen vor seinem Antrag auf Arbeitslosenunterstützung
von der Sparkasse abzuheben , um di« Kürzung oder Ver¬
sagung der U terstützung zu vermeiden . Allein die
Arbeitsämter sind an das Gutachtcn der zuständigen
Gemeinde über die Hilfsbedürftigkelt des Antragstellers in
der Wei 'e gebunden , dag sie Unterstützung nur im Rahmen
tes ron der G . memd« vo geschlagenen Satzes be .o . llig«n dür en .
Wenn nun dde Geme nde bei der Hillfsbedürftigkeusprüsung
ein Sparkassenauthab n — wenn auch unzulässigerweise — mit
berück ' ichtigt , so mutz dies das Arbeitsamt zunächst gelten
lassen : es muß dann dem Arbeitslosen selbst überlassen
bleiben , im Einspruchsverfahren bei der Gemeinde ein « Aen-
derung ihres Gutachtens zu erwirken .

Das ist ein unmöglicher Zustand . Wenn auch das Arbeils -
amt an die Verneinung der HilfSbedürfiigkeit durch die Ge¬
meinde gebunden ist , so muß es doch gegen ein ungesetzliches
Vorgehen der Gemeinde rinschreiten , gegebenenfalls burch
Benachrichtigung der Gemeindeaufsichtsbehürde . Als öffent¬
liche Behörden , die mit der Betreuung der Arbeitslosen beauf¬
tragt sind , haben die Arbeitsämter selbstverständlich die Ver¬
pflichtung , die Durchführung der Gesetze zu überwachen .

- 7 towf &de - Kund
Karlsruher Künstler auswärts . Ueber das Konzert , welches das

Bad . Kamerorchester unter Leitung von Konzertmeister Josef Pei -
.scher vor einigen Tagen in Worms auf Einladung des dortigen
Dolksbildungsvereins veranstaltete , schreiben die „Wormser Neu¬
esten Nachrichten " unter anderem : „Die Schulung dieses Orchesters
ist glänzend, und das Verantwortungsgefühl ist eingewurzelt . Das
war ganze Sicherheit im Erfaßen des Stiles . Energie der Bosen -
fübrung und Gefühl für rhythmische Bestimmtheit Peischer, der
Dirigent : junger Vollblutmusiker, der sich auch einmal hincinstürzt
in di« Wogen des Werkes, sie sogar da und dort noch mehr auf-
veiticht , daß es quillt und üppig tobt , und dann auch der Führer
in Eleganz im Tanz mit seinem Mozart , in friedlicher Verträumt¬
heit mit diesem Haydn. Und leinen lauten wie leisesten Winken ge¬
horchen die Menschen an den Instrumenten , die er sich da gleichsam
zu einem einzigen Instrument erzogen hat Oskar Schmidt. Das ist
Kultur ! Perlende Technik selbstverständlich, auffallend die Ein¬
fühlungsgabe ! Oskar Schmidt erfüllre die Haydnmelodie des zwei¬
ten Satzes mit letzter Zauberkraft und den Schönheiten der Emp¬
findung und Empfindsamkeit einer schönen Seele . Der begeisterte
Beifall entsprach ganz dem hoben Werte und der unvergeßlichen
reinen Gabe.

Stöpsel bummelt durch die Welt
Märchen in sieben Bildern von Karl Jrmler , Musik vo«

Hermann Dettinger
Kinderstücke zu schreiben ist eine viel schwerere Aufgabe , als man

gemeinhin annebmen kann. Besonders in unserer heutigen Welt
der nüchternen Sachlichkeit , unserer entgötterten Gegenwart , wo
üIbst schon Kinder nicht mehr den Glauben an die unirdiiche
Märchenwelt der Engel , Feen , Nixen . Elfen und wie die Fo-bel-
wefen alle beißen mögen , haben . Nicht einmal die alten , guten
deutschen Märchen wirken unmittelbar und fesselnd aus die kind¬
lichen Gemüter , deren scharfe , nüchterne Kritik manchmal dem Er¬
wachsenen . eine Gänsehaut über den Rücken lausen läßt . So be¬
deutet es ein besonderes und hochzuoerwertondes Verdienst, daß
das Ländestbeater mit feinem diesjährigen Weihnachtsstück einen
Lehrer zu Wort kommt läßt , der doch am ehesten und nächsten der
kindlichen Vorstellungswelt verbunden ist. Karl I r m l e r s
„Stöpsel bummelt durch die Welt "

, von Ulrich von der Trenck
„kindertümlich" inszeniert , baut aus guter alter Tradition auf .
ohne jedoch die Verbindung mit der modernen Anschauungsweise
versäumt zu haben.

Zunächst kritisierte meine kleine Begleiterin den Titel , der ja
wirklich nicht ganz den Kern der Sach« trifft , „er bummelt doch
gar nicht durch die Welt "

, meinte ste und es ist interessant , daß
diele Achtjährige schon eine fest umrissene Vorstellung von der
„Welt " bat . Wahrscheinlich vermißte sie die Wolkenkratzer, Radio¬
antennen und kombinierte die sieben Bilder , von denen sie restlos
bell begeistert war , als eine andere Definition ihres Begriffs
„Welt "

. Elisabeth Bertram als Säumchen errang sich mit
ihrer reinen , kindlichen Drastellung als Wolkenengelchen im Sturm
die kindlichen Herzen, ebenso wie der ausgezeichnet erfaßte , bis in
die letzten Konsequenzen durchgearbeiketc Stöpsel des Hans
Müller . Ebenso erfreulich wie immer , Paul Müller , dessen
unverwüstlicher Humor io recht von Herzen kommt und zu Herzen
gebt, als Jodokus Blasius , dem tapferen Trompeter , dessen Keble
immer trocken ist und etwas zu trinken braucht. Mona S e i l i n g
als arme Räbterin Trautchen gewann durch schlichtes , natürliches
Spiel , während das Evchen der Mar liefe Fein unpersönlich
gehalten war .

' Das erste Bild bei den Engeln in Wolknau ließ schon die Herzen
höher schlagen - Mein kritisches Dämchen fand allerdings sofort
heraus , daß die Spinne Seidenweb nicht mit ihrer eigenen Stimme
sprach . . . . ich hätte es nicht gemerkt ! Die Dächer von Waldkatzen¬
bach zeigten direkt Svitzwegische Färbung , nur fehlten die Sterne ,
wie die Kleine zu meiner Seite wiederum sachlich konstatierte.
Auch dem Entschweben des Engelchens traute sie nicht recht . Ich
kocht » bereits ob dieser kühlen Betrachtungsweise . Das Giebelstüb¬
chen war dagegen sehr befriedigend und ließ keine Kritik zu und
vollends ging das Herz auf bei der ber̂ erfreueuden Kirchweih mit
all ihrem bunten , blibschen Tamtam . Auch der Bär , „obwohl so¬
fort als vermummter Mann erkennbar "

, erregte durch seine pos¬
sierlichen KunMieLe helles Entzücken . Herrlich war auch das Wald ^
fest bei den Zwergen , noch schöner aber die Winterlandichaft bei
Frau Holle, »-abrend das Schliißlied etwas matt blieb . Zum Min¬
desten hätte der Himmel Keller und strahlender zur Geltung kom-
men müssen . Hübsche Musik von Hermann Dettinger . unter
Hans Ebbeckes Leitung verschönte die malerischen Szenen ,
die von ausgezeichneten und vbantasiereichen Tänzen belebt wur¬
den und sich zum leuchtenden Gesamteindruck rundeten .

Hoffentlich wird recht vielen Karlsruher Kindern
(eine süße Spende verschönt noch bedeutend deren Heimweg)
„Stöpsels Bummel durch die Welt " mitzuerlebeu möglich werden
und köynen auch viele Erwachsene sich glückstrahlend in die Svbäre
längstt ientichwundener Zeiten zurückversetzen „denn selig, ob *elis .
ein Kind noch zu sein"

. _

Molliger
Morgenrock
fwi« Abbildung )
aut kariarl. und ga-
»irei’tam Flanall, in
hilbsdtan Dänin » ,
vollwaü und lang

Am Sonntag

Trikot «
Morgenrock
(wia Abbildung ;
au» Kumtiaida ga -
raubt, mH ba»ticktam

Ailaitcbalkregan
Ist unser Geschäft

Flausch mit bdialkragan und
zwaifarbiga» KordalgamiHir .

Morgen «
Röcke

sind stets willkommen als
Festgeichenk . Wir zeigen
solche in größter Auswahl !

Morgenrock au» Baumwoii -
FlauschmH basiicki. Scbalkragan — gQ | j
aus Kunslsaida , vial« Farban . >w—

Morgenrock au» Baumwoii -
Ftauscb mH qastepptem Atlas- mwg
scbalkragan und Tascba . . , . «w— .

Morgenrock « u» Kunst». -
den - Trikot gereuhf, mH gestepptem
Atlesschalkragen, gute schwere . ma
W are . O —

Morgenrock -u»
Flausch mit eleganter Stickerei aaq
u . andersfarbiger Atlasgarnitur O —

Morgenrock ,»» Woii-
911

Morgenröcke ausK 'Mwo-
caina, alaganta Ausführung, teils mH

I Handsückarai in grSf)tar Auswahl!

von 1 f bist Uhr geöffnet

Das größte Spezialhaus « ir Darren und K nderkonfektion
|_

Cocosl&ufer
in großer Auswahl

F»6 rm fM 90 cm i ' cm

1 .45 1 .75 2.5V 3 .25
— 1 .95 2.95 3.95

Cocosmatten in
vielen Qualitäten

1 .10 - .98 -.85 -.45

n
in all n Stadtteilen

<TeschÄtt8 »Mellfi »nur briefi . Wmterstreße 2« II .
$9recflttUflfloniedenMonte« u.KreltaD invfcaftee
Nownck“ -*den Mittwoch „Unter der Linden “
Ee v *' Yoftratr . n fi- 7 * “Uht

Es ist erschienen .

Oer sozialdemokratische

ADrefBkaisntisr
1933

ln Kupfertiefdruck hergestellt. Er
bringtwie üblich historischeDaten
aus der Arbeiterbewegung Gute
Bilder beleben den Kalender Aus
Anlaß des 10V. Todestages unseres
Führers Karl ' Marx ist d 'e Rück¬
wand dem Andenkendieses großen
Toten gewidmet Der Preis ist her¬
untergesetzt und kostet 1 .75 RM .
Zu haben in allen Partei - und
ln Gewerkschaftsbuchhand.'ungen



As »

/

Illufen
WorqcnrödL e

Marocain - Bluse _
| m.Knoptgamit ., In den Färb ,jl QR

wß., champagner , tota .bltu ViVV

Flausch - Morgen -^ .
rock lfl vieL ^ mit 3 DR1 gesteppt .Schalkrag .VrWV

Morgenrock n RA
Seidentrikot , innen gerauht *ViVV

St ridtwaren
Strickschals einzigartige Auswahl / ID
unter ca . 3L“00 ganz neuen Stück. 1 .65 95 # “ U
In unsersr v « rgr5B « rt . Strickmodenab lg .
Strickblusen mit äschern RoNkrn- D QR
gen , schönes Schottenmuster SivVl

Sportbluse reine Wolle , verschied . 4 Qffi
Farbstellungen , sehr kleidsame Formen VIUV
Golfjackchen Reine Wolle , blau , ß Qf |rot , marine , mit Revers u . MetallknOpfen "jr «DU

Stoff «
38 *

58 ?

Schlafanzug - Flanell
modische Streifen Mtr. 782p 48 Jf
SpOrt - Flanall blau , grün , braun
gemustert 80 cm breit , Mtr 98 #
Popeline mod . färben u . Muster, Iflr 70 -
Herrenhemd ., 80 cm br ., Mtr. 1.4 » 98 # U O *

Sport - u . Hauskleiderstoffe ICR
schöne Ausmusterung Mtr. 1 .65 liVU

Wolihammerschlag ca . 9scmbr . n an
großes Farbsortiment Meter 2 .98 fcaOv
Mantelstoffe ÄÄ , Q RA

ca . 140 cm breit , Mtr. 6 .90 4 .90 wrVW
Fln . n . nsi . in WoH« wlt Kunstseide , ^ E —
namenga ca . 96/96 cm breit , unsere Q flK
newährte Hausmarke , ln viel . Model, , Mtr. 01 *111

Crepe Marocainca . 88/ioccm bn ..
reine Seide , solide Kleiderware , in den O Tr RFarben schwarz , marine , braun und weiß m § VV

Crepe Comtessa ca . 95/90 cm btt
elegante weichtließende Kunstseide , für V Qil
Straßen - und Gesellschaftskleider Mtr. miVV

Trikolaqen
Schlupfhdse 7R »
Baumwolle , getüttert , Gr . 42-43 • • • * ■ “ «Y

Schlupfhose Plüschfrotlifutttr , QR
schwere Qualität , od .knnstl . Seid« gelottert Dw «̂

Strickschlüpfer r
'
ns

'
^

0
und

S
^ 1 QR

an legend , veijch edene Farben , Größe42 IrWW
Steigerung 90 #

H6mdhOS6 H * rtl ««anft Elastiktrl - 1 DR
kot , echt ßgypi . Mano , mit Banotrßger >»595 «

Herren - Unterhose piasthfrott *- 1 RR
lütter , schwere WinterquaÜiät , Gr„4 i » 5«59

Steigerung 30 #

Dansen -Sdiürzen

Hatidfdiiihe
rar D» m # Avganz gefüttert 2 Druck¬

knopf , oder Schluptlorm ,
mit schön . Motiven , auch HIß 1#

Jumperschürze
in hübschen Mustern , weite Form 1 .35 95 *
Hauskittei »us mWierteni Zefir , apart O DR
garniert , Langarm , Gr <P-e 42 48 fcRww
Haushaifungs- Gummischürze .
unentbehrlich für jede praktische Hausiran , J m
aus pa . Crfipe-Gurpmi, kochbar nur Mk . i »

reine Wolle gestrickt Paar
Nappa • Lodor -Stoppor » 2 Druck-

knöp e, ganz gefüttert , ^ jap »
guter Sitz , für Damen «I Uli
und Herren M » 5f55

für Horron , Krimmer - und Leder-
oesatz 1.95 , reine Wolle
gestrickt , oder Trikot UJS a*
ganz gefüttert 5959 ' *

Damen - W asAe
□amen - Schlafanzug «»* gutem Q RA
Flanell , Jacke ln Reversform , «ehr feseh 8* al * W

□amen - Nachthemd crout , A AR
mollige Qualitäten , mit bunten Besätzen » i » #

Trägerhemd gut. ktinstiichewasch - A AB
seid, mit reicher Handarbeit - Rn *» W

Garnitur Rock u . Schlüpfer _
dichte Chat meuje -Qualiött , mit seidenem Jj Ql |
Handnrbeitsmottv tm Karton * I * V

Schuh - und Lederwar en
Kamelhaar - Umschlagschuhe mit Kappa u. ^ A eAbsatsMeck , schwere QualltSt , Größe 30—42 Paar 2a45
Daman - SchnOrschuhe ^ rä .ÄeÄ 6 . 90
Oamen - Kragenstiefal schwarz oder braun Bo, - ■
ealf, mit dehnbar . DruekknopfverschiuS , «ehr warm gefütt . 7i90
O .- Spangenschuhs od . Pumps schwz . od . 0 on
farbig Chevr ., mit aparter Qamit ., L. XV. od. Trott .-Abs . © ■

“ O

GeldbSrsa mit RelSversehluss , echt Saffian, prakt .,
elegant und »ach , viel Hartgeld fallend . . . 1 ,7 »
Elegante Derbytasche m . innenbagei , Spiegel
modernem Flechtgriff , echt Saffian und Kalbleder 6 .90
Stadtkoffer 40 em 45 om

1 . 25

4 . 90
50 cm

glanz lack ., mit «D U»'
F5 «M 4%t \

Vulkantibreeinf .,Stoffdeckeltasche tHiVV «9tW
Schreibmanne Leder , großes Herren -Format , mitocnreiomappe gutem Moirtfutter 12 .75

4 . 50

9 . 75

Pelz - Kravatten aus amerikanisch . Oppossum oder0 4 »xiavciiiBn , ndlsch Kuchs und Lammleit , mit M Cki \
Kop! und Schweif , auf Kunstseide gefüttert AaSfU
Plüsch - Kragen mod . grosse ' Form , grau u. schar . 1 . 95

Bettdecken fn 8l- ran und Etamin
^
mit

2 gQ
Kunstseiden - Tischdecken -cb»n. Muster. _ _ _
solide Qual ., ringsum Kunsts . Fra ., 150/180 cm, 12 .80 9 .80 # . 90
Divandecken ,9s ~ ,

ln mlt Kunstseide , modefarbig . A 75I4U/20U cm . . . 29 , F
Bettvorlagen * ,,, , cm ,

5 . 75 4 .50 2 .90 2 .25
Sofakissen 2 . 50

Damen -Taschentuch ^
h

|
»

B0 2 . 45
Herrentücher

4 .90 3 . 90

Sonntag den 11 . Dez » |
durchgehend von 11 — 6 Uhr U

>
Verkauf soweit w Mengenabgabe

Vorrat ! Vorbehalten!

Für Jen Herrn
la Bicetelaer Fabr „

5 .60nu . - U. ^ rla « weiß Popeline , la ölet «
Uberntmaen durchgehend gemustert
Oberhemden fnrh . Pop ., schöne mod . Muster 4 .60

il iL ! _i reine Seide , in schönem Geschenk -
Selbstbinder kanon 2 .95

Hosenträger , Sockenhaltern . Aermelhalter
in hübschem Geschenkkarton • 2 .95

3 . 95

3 . 95

1 . 95
a ■ nusemrngcr , out « cuuaiwi u, ntuucmonci 4 AB
barnitur jn hübschem Geschenkkarton ' - 2 .98 > e

Winter - Ulster ausiragtthig . mod . Flauschstoffen 2S .- 18 . "
. . . . . . . . . , moderne graue Fischgrat -, Diagonal - JO _
Winter - Mäntel und Fantasiemuster 88 .- Ws ’
. «. aus Aachener Kammgarnqualitftien . sowie sie

AnZUge ru Mahanzügen Verwendung linden , in tadel - MjBk m
loser bcnneiderarbeit ausgelührt m 56 .*

Hausjacken
aus guten Flauschstof en , verschiedene 69 OD
Farben , m . dreifacher Veischnürg . 6 . 75 0 >9e9

Alles fürs Kind
Kinder - Mantel ^ XcaT

" ’ Pe,1‘
9 . 50

jede weiiere GrflBe 7fi .̂ mehr
Rnhu . Rnpnitnr ' «>" « Wolle , Jacke und Mütze « QRoaoy uarnnur mlt ge„ lck1eil Slümcben
Braune Sportschuhe a AR A TR
mit Biesennaht *27/30 31/35 "Wum 9

Strick - Gamasche reine Wolle , alle OrSSen. paar 75 -?

Bettwasdie
Stuhltuch - Bettuch 2 . 75
Handfeston - Garnitur i Kissen so/80 und Ober - e aa
bettuch 150,250, aus kräftigem Cretonne 7 .60 vi7V

Halbleinen - Kissenbezüge 80,« . ia . aus« . - a% aa
waschen « Ware , vierseitig gestickt Stück 3 .60 4t «? V

Halbleinen - Oberbeitücher p
^

^ ’
stk

’
s .eo 8 50

u Edaff RIa . I r . *■&# £* II “ -nundgabluen u., , »^ ez » s mCIMriülall handgeschllffea
Schale ca . i8 cm, oder Dreiiuüschale 2 . 90
Vase ca . 24cm , od. Karaffe m - Henkei , ca . 23cm 2 . 90

Kaffeeservice l0r 6 Her*- 9 " *- neu* Muster , — -
4 .76 3,80 » • . «

Fafelservice >0r 8 Person ., Feslon Goldrand ,
Markenporzellan , große Zusammens ’ellung , 18 .80 12,30

Waschgarnituren Hamieingut , vmeroy
& Buch , mit 40 43 cm Becken, 5-teillg . 9a50

W »rtfAaf ts - Artikel

Elektr . Bügeleisen oraai -or. 120 « «. 20 voit , «** * verchromt, 2 Jahr Gaiant. 6«9v
Alpaka verehr . 6 Eßlöffel , 6 Eßgabeln , 6 Eß -

messer m. rosttr . Klinge. 6 Kaffeelöffel 12 . 90
Nachttisch - Bügellampe Mess, vernickelt
mit >eidenschinn und Dmckknopfs ha 'ter 2s90

PA

H
Ri

Reichsvuiid der KnegsbeslySbißien. Knegsiernehmer
unD ÄticgetDinictblieDcncn: Ortsgruppe Karlsruhe
G,lchSft »st«ar « riegkstratze 2« « , TUeson SSS8

A « Sonntag , de» I I . Te,ember 1» 32 , « ach« . */i 3 Uh».
rm protzen « aale der Ltädt ^eiivaUe

Weilmachisfeier
mH 9ünderbe!cherung

unter freundlicher Milivirlung der PolizeilaPeUe / Mitglieder
der Landeellieaiers / Tanzschule MerienS-Leger / Bolkrchor
» arliruve -Weit .
Eintrittspreis 5,0 Pig . Mitglieder erhalten auf ihr Mit-
gliebrbuch l Freikarte Kasienüfinunj >/«2 Uhr 6213

Cnrna rSritnyreu wie 'Jiumlo .. mH lÄaranii
M. 3. . Taichenuhren b. M . 3 an
Armbanduhrenv. M 8 -an .dtlliq ,
Stzbesteckeu .Kaffeelöfiel .Ehering!

-w »-. >n Gold, Döä Paar hon M . 10 -
O -1 an imvfiehlt eri -

Christ . FränKie 6
s°cj?m.e

« arWruhe « arservassaae _

Weihnachts -Angebot !
Ein Posten

reine Wolle , per Paar

Große Auswahl 6 929
Jacquarddecken Kamelhaar¬
decken . Pferdedecken

Ligerbesueh jedermann lohnend ohne
Kauf ’wang Sonn ags geOlfn t

Arthur BaerA

Vaikaourtuaa nur eine Treppe hoch

Sr .cDt. äopei
taatl. Llotterie-Sin -

aehmerbervreutz.- Iüh

KiaiienLotierlt
tatltruite , rtrieg » |tr .3r
icte RüppurrerStraf

ZeUption 628t
^ ii. Gg . ^riebrichsir lü

348 « Xi Gewinne
' Prämien zu f>

600000 R« .
IW Schlutzprämten ai

je 3000 R« .
sptellp . l 14260100

HILlohk Ziehung
14 . n . IA . Dezember

Hochfrequenz ’hor-
ratzgetüt, lowie Laut¬
sprecher billig zu neii
An ufeiien h . 12— 2 uno
6 Uhr ob Zu erst um
02221 ' im Volk»freund

MA

Karlsruhe

Weihnachten , das Fest des fröhlichen
Sdienkens , rückt immer näher . Wunsch¬
zettel werden geschrieben und wieder
verworfen . Kaufen Sie Ihre Geschenke
nicht in jedem beliebigen Geschäft, kaufen
Sie dort , wo man durch Anzeigen im Volks¬
freund bekundet , dab Sie willkommen sind

N

Radio — Papierwaren
Rlanminlrt “ 4 Röh«en-Vollnetz - Europa -

„ Diaupuniu Empfänger mit Röhren • - •

„ Siemens " - Lautsprecher .
n L » ex . 1- glatt Vollrinti mit Samtfulter ,
rhoto - ttufis für Rotlfilmkameras
Füllfederhalter mit echter Goldfeder ' . ' -

Spiel waren
Panopuiahnsiltn mitwerk , versteilb . u . drehb .reuerwenrauco m . Bei. i .ao , kleiner
Eisenbahn m. Werk , vor - 11. rockwarlsiehrend .
Loko, Tender , 3 Wagen und 8-teiliger Schienenkreis
. . . _ , . m . Werk , Loko. Trn rer u. 2 Wagen .
KLISenDdnn 6-teiUger Schienenkreis
Laubsägewerkzeug auf Karte , lOttg ., Laub¬
sage , Zan - e , Hammer , Schraubstock , 2 Feilen u.s.w.
ia « • ■ * 6 m . mass . Werkzeug , 10tlg .
Werkzeugkasten Hammer , Zange . Säge ngw.
« . . . Oll - D - u im Hemd , mit Haar u, Schlaf -oten OltZ-Baby ancen. ca . 32 cm

<mu *u )uüt <7leh -

II

6212

ft *
'
% ISR#

mugiied des oeutsctien ki„ sa (l . s—
ArDiiiar sanqirDuidts untere DiC5j ;iqrige

Generalversammlung
ilalt Hierzu laden wir unsere verehriichen Mit¬
glieder sreundlichft ein und bitten um zahlreiche
Tricheinen Die Be rwallunp

Lonntsxj . rlen II Dezember !

nbeneis 8 I7hr in l!er StadtKtr

Morgen Samstag ,
de» . 0 . Dezember

abends8 Uhr findet im
BereinSi„Brü «waId"
Rüppurrer Siratze 2

PapP

Abendmusiken
zu Gunstei } der evangeli#c
Armen des „Dörtle

Leitung u. Orgel : Professor
Dr Her man Meinhard
Heidelberg .

Gesang ; Frau Luise Müller
Brunisch (Sopran ).

Violine : Gertrud Jösel .
Chor der Stadtkirche .

Programm 30 Pfg - bered
zum L ntritt .

•he"

Juchen ltD jeb Quani
gar . srifche Drinkeier
zum Wieververks ivwie
'Nileneier Zu errr um
02226 imVol ssreunv

MdI. 3iDiRter
io/ , ob ipät zu verm.
iSrrberplatz » 1 , III

Vorverkauf Musikhaus Fr»"*
Kaiserstr. 82*. Bui-hhan^ iun
und Grtiff , Ki serstiBÜe 1*•
den Z .garrenhSusei n Töpper
stiaße 3 u Knftbel. Karl-F
Straße 32, net st Filialen .

%

. K ' |eV
iedf f

Sarienjladi Karn
Unter
staatl .

Aufsicht

Telefon 4159

*
Filialen

waststadl : Kriegssu . 171 11
fflinelstadt : Markgrafenstr 51 III
SUdStadt . Schützenstraße 38
OSltlMlt : Rudolfstraße 26 IL
RlnttraUn : Ernststraße 78 1

Jtumeldelormiilmre und üaiiutigen
sind in obfjjFii ?lllalen d -hllllldi

e. « . M. d. tz . _» lA
Wir Haben zum 1 . « PrU
joiorti einige Wohnungenvb
niern , Dachkammer. Garten ^
darunter a Altwohnungen S» ,

«eldunaen in der Geschäft -Neue
Ostendorfpla - 2 , wo vie näheren

er>a ren finit

üeraum » - Zim . ooei
». Zim . » Wohnung a
oi . od ipSL gef Wefi -
adi beborz . Zu fraarn

int bl - 4 i « oiksirb

3 e>wachi Derionen
lachen sonn Wohn «« -'

-fimm . 2. Siock , rfv
Durlacher u .MühIbiiro
Tor z . I . Mai >933 Off
m. Preis unt Nr 62 -9
an den volksfctand.

Gui * *$ & **%

als-» ' ‘



veschichtskafender
» . Dezember.

1608 ' Englischer Dichter John Milton ( Verfasser „DaS
verlorene Paradies " .) — 1641 iMaler Anthonis van Dyck.— 1798 -̂ Naturforscher Reinh . Förster . — 1828 ' Arbeiter -
Philosoph Jos . Dietzgen . — 1842 ' Peter Krapotkin . — 1878
fAmerikaniicher Schriftsteller B . Taylor . — 1925 -fSpani -
Icher Sozialist Pablo Jglestar .

Schneeflocken
Strahlende Kinderaugen beobachten hinter angetrübten

Fensterscheiben das muntere Spiel der ersten Schneeflocken
am Mittwoch , soll doch mit ihrem Herniederfallen das sehn¬
süchtig erwartete bunte Wintertreiben erstehen . Urrd welch
enttäuschte Gesichter gibt es dann , wenn das weiße Eewir -
bel auf dem Erdboden zu Wasser wird . Der erste Traum des
Winters scheint ausaeträumt zu sein .

In Parallele zu den fröhlichen Kinderherzen beobachten
aber auch die sorgenden Eltern des Winters Anfangsspiel .
Aus allen Fugen geht das Schuhwerk ihrer Rangen , die ab¬
getragenen Wintermäntelchen nochmals mit allen Künsten
der Hausmutter ausgebesiert , lasten Zweifel aufkommen , ob
sie wirklich die stanze Kulturperiode überstehen werden .

An Neuanschaffungen ist nicht zu denken . Sparsam muß mit
Heizmaterial und Licht umstegangen werden , um nicht den
„ Etat " zu übersteigen , der tn der jetzigen Zeit wirklich bei
Arbeitenden und Nichtarbeitenden allergrößter Einschränkun¬
gen bedarf . Sind die aus dem Produktionsprozeß Ausge¬
stoßenen zum Nichtstun verdammt , so lauert andererseits den
noch in Arbeit Stehenden alltäglich das Gespenst des Arbeits -
schlustes auf , so daß auch sie in Unruhe und bangenden Her¬
zens mit Sorgen um den angefangenen Winter sich quälen .
Solidaritätsgefühl verbindet sie mit ihren Arbeitsbrüdern
und Arbeits >chwestern und trotz kärglichen Lohnes bringen
sie in ihren Gewerkschaften fast selbst untragbare finanzielle
Opfer , um mit da ^u beizutragen , das Los der Arbeitslosen
über die harten Wmtrrmonate hinweg ' zu mildern .

Das Straßenbild trägt aber auch im Aeutzeren den Stempel
der Not . Vereinzelt nur sieht man die mit Gaben „Belade¬
nen " und treten sie bedenklich in Hintergrund im Vergleich
zu den mit Sorgen Beladenen . Weihnacht 1932 reiht sich
auch diesesmal ein in die Kette sorgenschwerer Zeit , zeigt
auch wiederum keinen Lichtblick besserer Zeit . All die großen
Lagerbestände , die anlockenden Schaufensterauslagen der Ge¬
schäftswelt , dürfte auch jene von der irrigen Auffassung ab¬
bringen , daß der Absatz der Ware nur dadurch stockt, weil
eben „ die Löhne zu hoch" seien . Gerade das diesjährige Weih¬
nachtsgeschäft wird sie lehren müssen , daß künstlich nieder¬
gehaltener Lohn , wie er durch die Notverordnungen der auto¬
ritären Reichsregierungen geschieht , eben die Kaufkraft nur
geschwächt hat .

So mahnen uns auch die ersten Schneeflocken zum Wege
positiven Aufbaus , der nur dadurch gewährleistet wird wenn
wir alle dem einen Ziele zustreben , für das Tausende und
aber Tausende unsägliche Opfer brachten , dem Sozialis¬
mus ! h . 8.

Oos schwere Autounglück
in Ser Serwigflrape

Das Unglücksauto wurde von dem Schlossermeister Jakob Lechner
geführt . Es fubr mit rasendem Tempo — man spricht von 75
Kilometer — gegen den vor dem Hause Gerwigstraße 28 stehenden
und vorschtziktsmäßig beleuchteten Lastwagenzug einer Berliner
Güterkernverkehrsgesellschaft auf . Der Anprall war so stark , daß
der vordere Teil des Personenautos vollständig unter den Anhänger
gequetscht wurde . Die fünf Insassen kamen von einer Singstunde .
Gellende Hilferufe schreckten die Nachbarschaft aus dem Schlafe .

Oer Zigarettenpapier -Schmuggel
Bei einer nächtlichen Zollstreife ln der Gegend von Eichel¬

scheid an der pfälzischen Grenze wurden neuerdings der Schlosser
Gustav D i e t r i ch, der Maler Wilhelm Schulze und der Maurer
Albin B o g g i a n , alle aus Kaiserslautern stammend , festgenom -
men . Sie hatten mit 10 000 Zigaretten uiw 1800 Päckchen ZI -
garettenpapier die Saargrenze überschritten und offenbar versucht ,
die Schmuggelware durch die Pfalz nach Baden zu bringen . Die
Verhafteten kamen in das Untersuchungsgefängnis Zweibrücken .

Trotz Sälle
reichliches Ongeboi aut Sem Wochenmarkt

Die geschwundene Kaufkraft
Das Angebot an Kartoffeln „ gelbe Industrie " war nicht so grob

wie bisher ; es genügte aber der Nachfrage . Sehr reichlich dagegen
war wieder der Gemülemarkt beschickt . So gabs viel Rosen¬
kohl , Rotkraut , Weibkraut . Wirsing , Svinat , gelbe Rüben und in -
und ausländische Schwarzwurzeln ; mit etwas geringeren Vorräten
waren tn - und ausländiicher Blumenkohl , weibe Rüben und Boden¬
kohlraben vertreten . Die Nachfrage nach Gemüse war jedoch trotz
des reichlichen Angebots ganz unbedeutend . Gering war auch die
Kaufkraft bei Kopfsalat . Endiviensalat und Meerrettich , obwohl
das Angebot , namentlich an Endiviensalat, , gut war .

Auf dem O b st m a r k t gab es vor allem viel in - und auslän¬
dische Tafeläpfel und viel Tafelbirnen . Etwas geringer war das
Angebot an Kochävfeln . Kochbirnen , Trauben , Tomaten und in -
und ausländischen Rüsien . An Südfrüchten waren reichlich ange -

Ofife* -elne^ ScAwiHclieto
-o- In Säckingen am Rhein wohnte ein einfacher Uhrmicher¬

gehilfe . Er »var ein tüchtiger und fleißiger Arbeiter , bracht «
es aber nie weiter akS zu einem Wochcnverdienst von 15
bis 18 Mark Im Sommer , da waren die Zeitungen von An¬
fang bis zu Ende voll von Berichten über den „letzten Kriegs¬
gefangenen "

. Ohne Zweifel war das auch für den Angeklagten
ein -Anreiz , es auf diese Art auch einmal zu versuchen .
Er sagte also seinem Beruf Brlet und begab sich in die Stadt .
Irgend etwas großes wollte der Uhrmacher nun beginnen .
Da ihm das notwendige Betriebskapital fehlt « , schuf er sich
zunächst mal einen „reichen Bruder " an , über dessen Vermögen
man nur mit ang .-haltenem Atem sprach . Zigtausende von Mark
hatte dieser angeblich in Hypotheken angelegt , die nur darauf
warteten , bis sie gekündigt wurden . Mit Hiikfe dieses Bruders
wollte der Angeklagte es schon schaffen . Nun studierte er die
Zeitung und war besonders auf Geschäftsverkäufe
erpicht . Er bestellte die Leute , die verkaufen wollten ins
Hotel , entschuldigte sich bei diesen wegen seines einfachen
Reiseanzuges , denn die besseren seien noch nicht ausgepackt
und verhandelte nun in der großzügigsten Weis « über den
Verkauf .

Den ersten Abschluß machte er mir der Firma H . in Karls¬
ruhe . Auf sein ehrlickeS Gesicht hin zog er auch unmittelbar
nachher dort ein uno spielte den Herrn Chef . Doch da er
bereits einmal im Zuge war , genügt « ihm das Geschäft

zog seinen besten und einzigen Anzug an und sprach bei dem
Verkäufer vor . Als Kaufpreis wurde der minimale Betrag
von 60 000 Mark ausgemacht . Damit nicht genug . Der kauf¬
lustige Angeklagte hatte große Pläne . Anstelle des „ alten
Kastens " von Werkstätte müßte nach seiner Meinung ein
großes vierstöckiges Gebäude errichtet werden , di« neuesten
Errungenschaften der einschlägigen Technik sollten angebracht
werden . Dem Verkäufer gab er sofort den Auftrag , da er zu¬
fällig Baumeister war . die Pläne auszuarbeiten und dem
Angeklagten vorzulegen , wenn sie soweit seien . Das alles
sollte der „reiche Bruder " bezahlen . Und nun setzte ein
Gelaufe und Gespringe ein , Pläne wurden hergestellt , Ma¬
terialen bestellt , Aufträge vergeben , Abschlüsse gemacht —
die Wirtschaft war angekurbelt . Die Geschäftswelt freute sich
einmal wieder endlich « inen Aufschwung im Geschäft zu er¬
leben . In ein hiesiges Hotel wurde der Vertreter einer gro¬
ßen Speziaksabrik bestellt , der « ine Spezialmaschine für 7500
Mark kiefern durfte . Auch hier wied :r wurde Material be¬
stellt . Vorbereitungen getroffen in der freudigen Erwartung

der goldenen Vögel , die nun wieder in den KassenM
fliegen sollten .

Unterdessen wurde es dem kleinen Uhrmacher gehilfen .^ -
ein bißchen warm . Seine Verkäufer und Lieferanten
tr einstweilen mit schönen Briefen . So schrieb « fr y
, . . . . ich konnte leider nicht bei Ihnen vorbeikommee ^ .

Ixu / die Dauer hilft aber auch ein noch so reicher
nichts , wenn nicht endlich ä Konto eine Ratenz ^ r^ .»,
Er trat also zunächst einmal mit einer Zwecksparkail - j

A (VLjkrV -» ^jng und hoffte dabei etwas .Geld zu bekommen .
es , „um Geld zu bekommen , müssen sie erst eine Anzat .^
von 20 Prozent leisten " . Also ohne 2 000 Mark war ^
Haupt nichts anzufangen . 83ei einem anderen Geldven «

^wollte er nun 3000 Mark als Zwischcnkredit , um dl" ^
zahlung leisten zu können . Als Sicherheit sollten dte^' tellten und noch nicht bezahlten Maschinen gegeben~ - ~

llererst einmal 50 SKr- »r Makker wollte zu al r - rk BAtungsgebühren , ohne diese er überhaupt nicht zu ar » ...
anfange . An diesen 50 Mark ging nachher ^oer Ang "f' Js
am Seil hoch , denn wie den Geschäften war eS vor allem ^die Gebühren , erst in zweiter Linie um das Geschäft -u ‘ „
Als die Verkäufer immer mehr vertröstet wurden ,
sie nach längerer Zeit den Entschluß , gegen diesen
Käufer vorzugehen . Jetzt , nachdem der ganze Schwindel ^
Oeffentlichkeit gekommen ist , wundert man sich , wie so
und nüchtern denkende Menschen auf diesen Hochstabler ¥ . $' allen konnten . Aber die letzte Ursache war , wie so an j
!eben , die Geschäftsmißgunß , die Angst , der Konkurrent j

""
#

einem das gute Geschäft wegschnappen oder der reiche K" „
könnte durch eine klare Frage mißstimmt werden . So ver !^

den goldenen Vogel zu erhaschen und

£
einer dem andern den goldenen
sind sie allesamt die Betrogenen .

Bor dem Karlsruher S
"

ch ö f f e n q e r ich t hatte sich
mehr der Angeklagte , der 30jährige Uhrmacher Otto A1 ° .j
aus Säckingen wegen Betrugs zu verantworten . Er
einen einfachen , stillen Eindruck und ist sehr zurückhau ^Man wundert sich eigentlich , wie sehr er die Leute Halts
fliegen lassen können . Die Geschädigten haben das jroeif *11»
Vergnügen , im Gerichtssaal nochmals aufmarschieren zu j
fen , um nachzurechnen , was fie nun eigentlich aller
haben . Rach längerer Verhandlung wurde der Angeklagte
gen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von 11 Monaten u
urteilt , wovon 2 Monate als durch die Untersuchung " '
verbüßt gelten .

fahren Bananen . Orangen , Mandarinen und Zitronen . Aber auch
für Obst wie für Südfrüchte war das Interesse ganz gering . Das
Kennzeichen des heutigen Wochen -Großmarktes war , trotz guter
Anfuhr und trotz guten Marktwetters ganz geringe Umsätze .

Das Ausland war vertreten und zwar Tirol mit Tafel - und
Kochävfeln , Steiermark mit Tafelävfeln . Südslavien mit Rüsien ,
Holland mit Schwarzwurzeln und Tüfelävfeln , Belgien mit Koch-
äpfeln . Frankreich mit Kopfsalat , Italien mit Blumenkohl . Zwie¬
beln und Zitronen . Spanien mit Trauben . Orangen und Manda¬
rinen , die kanarischen Inseln mit Tomaten und Westindien mit
Bananen .

Der Kleinmarkt war gut versorgt So gabs viel Geflügel ,
Butter und Eier , viel Obst und Gemüse , und »war auch beute be¬
sonders viel Tafelävfel . Etwas kleiner war das Angebot an Wild .
Das Jnteresie war allgemein , trotz des guten Angebots , ganz

. gering .

Ankattflilfsdienst - er Vergwacht
Die Unfallhilfsstationen der Bergwacht im nördlrchen

Schwarzwald sind alle nacksgesehen und mit Sanitätsmaterial
ergänzt worden . Für die einzelnen Stationen sind die Mann¬
schaften bis zum Frühjahr eingestellt, , sodatz heute schon
jeder einzelne Bergwacht - Mann weiß , wenn er seinen Dienst
antreten muß .

Um den veränderten Derhältnissen im Wintersvork " «recht
zu werden , wurden im A l b t a l zwei Bergwacht -SanitLtssta -
tionen neu errichtet . Auf dem Dobel Hallen sich im „Hotel
Funk "

, in dem die eine Sanitätsstakwn untergebracht ist ,
jeden Sonntag bei Wintersportmöglichleit zwei Bergwacht -Leuie
auf , um bei Unfällen erste Hilfe leisten zu können . Eine

\ weitere Station befindet sich im Naturfreundehaus im
Oberen Gaistal . Sie ist das ganz « Jahr hindurch jeden
SamStag und Sonntag mit Bergwacht - Leuten aus Ettlin¬
gen besetzt . Diese Station ist besonders wichtig für alle Ski¬
läufer im Gebiet der Teufelsmühie .

Die Bergwacht erwartet , daß alle Skiläufer dazu beitragen »
die großen Unkosten dadurch zu decken helfen , daß sie in die
auf den Stationen und Höhengasthäusern aufgestellten Sammel¬
büchsen ein „Fünferl " opfern , das ist bloß der Wert einer
Zigarette oder eines kleinen Stückchens Schokolade . Es sollte

Kn guten Ton gehören , so für die Bergwacht zu opfern, wie
die Bergwacht - Leule für die Skiläufer opfern .

Die Bergwacht wünscht allen Skiläufern einen recht „füh -
rigen Schnee " . SP .

( :) Konzert im Städtisch u A avk nhautz . Ein « ganz besondere
Weihnachtsbescherung wurde den Patienten des Stadt . Krrn -
lenhaiftes am vergangenen Sonntagnachmittag bereitet . „ Em
Herr Professor Starck sei Kapell "

, wie im Krankenhaus
das von unserer Karlsruher Künstlerin Elisabeth Reumann
geführte Quartett genannt wird , in dem der Direktor des
Hauses das Cello spielt , hatte sich zum zweiten Mal « in
diesem Jahre bereit qefundrn , den zahlreichen Kranken einen
hohen künstlerischcn Genuß zu bi« t7n . Außer den schon Ge¬
nannten spielen bei dieser auf künstlerischer Höhe stehenden

Quartettvereinigung noch mit : Violine Herr Pfisterers
zepräsident der Landesversicherungsanstalt , und Bratsch «
Müller , die Gattin des letzten Corpsarztes des 14 .
korps . Daß eine Quartettvereinigung , in der Elisabeth
mann die erste Violine spielt , was besonderes leistet , ist " ,
verwunderlich . Beethovens Quartett Opus 18 Nr . 4 «rAY»,
das Konzert . Di « Vorführung erntete den stürmischstender den Saal bis zum letzten Platz füllenden Kranken, ^

durch seine Gattin vertreten , die ihre schön« Gesang " '«;
in den Dienst der Kranken stellte . Mit wohlklingender ,<
stimme sang sie, von Herrn Assistenzarzt Dr . Bierne "
dem Flügel begleitet , Lieder von Schubert , von bcnen ^
„ Frühlingsträume " und die „ Fischerweis «" ganz beso" ^
gefielen . Der überaus herzliche Beifall nötigte Frau
mann zur Dreingabe , die mit begeistertem Dank aufgeiE ,
wurde . Den Beschluß der Vorführung bildet « Schubertstett „Der Tod und das Mädchen "

, in dem neben der
Violine besonders auch das Cello durch großen gesang ^
Ton entzückt « . Der dankbare Beifall nötigte die
Vereinigung zur Dreingabe des langsamen Satzes aus *> 4
Mozartquartett . Am Sonntagabend wurde die Derfu " «/
für die Angestellten des Krankenhauses wiederholt , auch A
mit herzlichem und dankbarem Beifall belohnt . Ein
Verdienst erwerben sich die Künstler mit solchen Vorführung
Denn ohne Zweifel sind derartige seelische Ablenkungen ■-
Gedanken an di « Kvankheit bei vielen Patienten wohl ff" e
den Willen zur Genesung zu fördern und sie für einige st-

„ rbeit widmen . Ein Wun '
ch erhebt sich angesichts der i®1*

ji!
künstlerischen Leistungen des Quartetts : wie wär ' s wE .^
Bereinigung sich der Winternothilfe zur Verfügung
und im Rathaussaal für die Oeffentlichkeit ihr Progk "
wiederholen wollte ? Der Erfolg wäre gewiß . ^

Plakat -, Werbe - und Buchausstellung der Büchergilde Gute ^
Kommenden Sonntag . 11 . Dezember veranstaltet die Bü ^

' ^
Eutenberg . Gemeinschaft werktätiger Buchleser , in der Am»
Gewerbeschule in Karlsruhe eine Ausstellung des interna « "' ^
Plakat -Wettbewerbs der Büchergilde . Das große Interew ^ jil-
n «Aia « Sil rtfl t,MA »m* u _ „ uV OY. . a « V. . . . _ nll

bieier Gemeinschaft zu äußerst billigen Preisen geliefert
der Beachtung des Publikums empfohlen . Ein Lichtbilder ""^wird zum allgemeinen Verständnis wesentlich beitragen . Ds" Ft"
stellung ist ab 10 Ubr vormittags unentgeltlich geöffnet , »re
anftaltung beginnt um 11 Uhr . Der Besuch kann jedermann
fohlen werden .

( : ) Biebzäbluug . Wer Vieh der unter die Erbebung [a% ,Arten besitzt, jedoch vom Zähler nicht danach befragt stin
gemäß Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 28.
vervflichtet . nunmehr sofort den ttaglichen Viehbestand
Statistischen Amt . Zubringer Straße 98, oder bei den
sekretariaten schriftlich oder mündlich anzugeben .

Für wenig Geld praktische Weihnachts - Geschenke

QUalEtcitS-B6lt6CK6 für jeden Tisch das Passende
Gefiügelfcheren , Oiatmelfer , Nußknacker , Tranchlermeffer ,
Kuchengabeln , Tortenheber , Qebückgreifer ,
NähTcheren und Etuis , Nagelpflegefcheren und Etuis
Talchenmelfai , Tourenmelf r , RaflerufenHIien ,
Jagd * und Sportwaffen , Luftgew hre osio

tue den ältesten Karlsruher Kachgeschäften

Geschw . Sehmid * P . Schäfer
na <s « rsir SB und uiaidstr « *

nur r.w scn <*n Am» I en - n Sop iens ' r 0
Erbprlnzcnslr . 2

eig . Mess r rseh "'' >eie , i* . eins " leffrre

Der rühmllchst bekannte, wohlbekömmlich«

9oppel " 3oclt
kommt ab 10. Dezember 1932 tn allen
Hoepfner- Wimschaften zum Ausschank

Morr GmbH.. KarlsruheHirechstraUe -i
es um sws ussm Te ephon 7R29

M«rgrtBit *it<run«, tu , usransas* u . mintrawtsstrtsariMiDMClie Riinspatbrunnsn
Engfiiharoi -Csraim !-inaiziiier ( voiibi.r
lin Vwrwa o ng von Zuckar borgest « it, Ir/ ' tich emp 'oh
lau «* «trft k *0r Krankt , Frautn ( Wöcbntrmngn ) g -»d Klndar
SiMon oiarm 1 rsstsurietori ,

Japan * , £ t) ina *, Orl^nfsWar «11
Spezfal - Geichäft für Geschenk - Artikel

japan - Ta ^ n Japan - 5 « ^
SO. SO, 00 <PfO- u *n>. für « g>ei sonen r-

Sammelqe decke — Aloccatassen Va #®
Bsmbuswaren Bastartikel - Larkholzwa re

^'UiiAbejutotfa 3mp4>itfuuU l3la6*a9 *

. .
B | tf| | a # | # A 1nkünstlenscherAnsföhrunfl ^J,
riQna tu Perlaosdruckerei Volksfront)



hnachtsbücher100000
Utöhlon Sie:

An- - a wissen Sie nicht , was Sie schenken sollen?

Kinderbücher . Zugend -
schritten

Vilderdücher. Malbücher . Märchenbücher für
jeöea Ali er und in jeder Preislage , für Luden und

Mädels

wir empfehlen ferner :
Kurl - Kahn , was wird aus Waldemars . . 1.78
Kurl-Kahn , was tm Marianne i . 1.25
Schul) von Menschlein , Tierlein und Vinglein

Märchen aus dem Alltag . 2 .25

Dantz wollmteze , ein Findelkind, da« feine
Mutter suchte . 2 .C0

Srrlach Jungkämpferinnen . 1.80
Krasst, Fliegen und Funken. Lin Luch von

Technik, Tat . Traum . 1 .40

Zugenderzähluagen .rtergeschichten.klbeateuer-
bücher von 43. Lurwood. Ewald, 2lrthur Heye,
Jack London . Hermann Stenz , L . S . Thompson
u. a . für die reifere Jugend

uimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiHiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiuiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiis

| Maiaöorvaukästen
| in jeder Preislage ! =

| wir bitten Ersatzteile und LrgLntungokLsten recht« -
Z zeittg zu bestellen, damit pünktliche Lieferung noch =
I vor dem * este erfolgen kann »
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiHiiHiiiiiitiniiiiiiiitiiiiitmiiiiiiiiiiniiiiiiiri

' DtuMei &HticfiUßucAxletSG f iaiUte *

2mTUUeHfa&\ 1932

Klasse im Kampf

t < > ■

Ein neuer Roman von K«rl SchrOdtr

I
Preis 4 fE Zür Mitglieder der Büchergilde « VA
M V » # W Sonderpreis ämmm V

Neuigkeiten
aus allen Gebieten der Dichtung
und Wissenschaft

Lhreadurg . Moskau glaubt nicht an Tränen 4.80
Lattoda . Lleiner Mann — was nun t . . . 5.50
0 . M 6taf , Liner gegen Me . 4.80

Zostrow . Weltgeschichte . 8.00
voa Laon , vu und die Erde . 8.75
Mommle« . Römische Geschichte . 4.80
« olland - Meglendurg . » riefe . 8L0
Slaclatr . Alkohol . 4.80

uiiiiiitiitiiiniiimiiinuiiiiimmimiimtitmimiiiiiiiimiiiimniiiiiiiiiiimiiiint!

| VasWe » nachtsduch oon14Z2 §

( August Sebel
Aus meinem Leben |

| Me drei Teile — 1000 Seiten in einem Land §
| jum Organisationsprei » von §

RM . 3 . 75 |

nitiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiHmuitmiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiimiiiimiimiiiiiiiiiiiiimiR

Der Baaiertretsm Janre 193;
LücherkreisbLnde sind wertvolle Weihnachtsgeschenke

Aus den Neuer icheinungen de« Jahre » 1932 :
Klaus . VkeHun , ernden,Lin2irbei »slosenroman Wänchev -

Kelsen . Vrüiel der Menschhett , Ostafl nbuch / öebnger .

Her; in Flammen . Lin Frauenbuch / Utldt -P elri . Rote

Lau ; n . Südamerikantiche Frecheitekämpfe / IDldltl , I . G .

Deutschland , Lin Staat im Staate
Jeder Land , Leinen gebunden RM . 4 .20

Für Müglieder des Lücherkrets Sonderpreis

Die welhnachlsgabe - es vücherkrets für seine Mit¬

glieder :
Semjoa Sosenselü Ru ' land vor dem Sturm, Ein Roman
au« dem Rußland der Vorkriegszeit

Son erprets statt 2 .70 IBIIIH 4 ^ C
bi« 31 . Vezember 1932 IÜUI l . ffU

Ältere LücherkreisbLnde von unvergänglichem wert :

Kamp , Flachs , Roman der Arbeit / Möhrle . Jan Hus ,
Der letzte Tag , Historischer Roman

Jeder Band , Leinen gebunden RM , 4,20

Für Mitglieder de« Lücherkrei « Sonderpreis

Aalender tür das Hahr 1933
Kiuderland 1933 4
Vas Jahrbuch für Arbeiterkinder . . .
Der Neue Welt - Kalender «933 Cf )
Reichhaltiger Textteil , viele Ntlder

Vorwärts - kldretökalenüer 1933 ) ^ C
Gew . dem 50 . Todes agv . Rar ! Marx > , » K»

zwei UieiimaehisSonder- l
flngeoote 1

| Nold, Vte Hölle von Cayenne .
| 180 Seit ., 5 Mb ., 2 Rart . nur

i Lretltgrath . Megewäblte
| Werke , 6 Teile in einem Band
I ca. 650 Seiten , Leinen ged

( ine Noman -Aeuerfcheinung
- es Vieh-Verlages

Lrtch Kerrmaun . Ltn Leuer stammt auk !

Sozialer Roman von der Ostgrenze t % Cf )
223 Seiten , Leinen geb. £ iUU

DIB IBaBTUMB IB JaiffB 1932
LüchergildebLnd « auf dem Gabentisch machen Freude

Aus den Neuerscheinungen des Jahres 1932 :

vaumana . Der Streik . . . . . für Müglieder 2.70
Dematlon. vte Romödie der Tiere . „ „ 2.70
Zbaae) . vie Bodega . „ „ 2.70
Knittel. Therese Liiennc . „ „ 2 70
London , vi « Meuterei auf ''erLlstnore „ „ 2.70
Dlbeacht. ver vergüten« Spiegel . „ „ 2.70
Rösstng. Mein Vorurteilgegen dieieJeit

100 Holzschnitte . . „ 2 .70

We- ner . Jagd durch das tausend¬
jährige Land . „ m 2 .70

Zweig Junge Frau von 1914 . . . „ „ 2.70

Vte Weihnachtsgabe der Süchergilde an ihre Mit¬

glieder :
Zbane) , vie Scholle, Roman

^L",« nur 1.80
Vas einmalige Lintrütsgeld nrr Büchergilde Gmenberg

kostet 50 Pfennig

kilie uieihnachisoabe . me das ganze Jahr Freude dringtEin jahrnsabonnnnrant unserer Zeltscnrinen
Schenkt repub ikanische zeitschrllten

Der wahre Jacob
Vas satirisch« vampfblan der Arbelt-

nehmerichaft
Erscheint wöchentlich , reich illustriett
und kosttt pro Heft . — 15
3m Vierteljahr . 1 .80
Jahresabonnement . 7.00

Die Lrauenwett
Vie Zeitschrift für die werktätige Zrau

Linzeiheft 14-tägig . — .30

Mit Schnittmuster . —.90

im viert , liahr . . . . 2 .10 dp» . 2 .00

Jahresabonnement , , 0.90 bzw 11 .80

Z. « . z.
Illustrierte republikanische Zeitung

Erscheint wöchentlich mit interessanten
Beiträgen über aktuelle Themen
Linzeiheft . . . . . —.20
3m Vierteljahr . 2 .00
Jahresabonnement . 10 40

KutturwMe
Monatsdlätter für die Lultur der

Arbeiterschaft
Einzelheft . —.40
Im Vierteljahr . 1 —

Jahresabon ement .
’
■ 4 .—

Lassen Sie sich alles , was Sie hier nicht verzeichnet finden . Ln unserem Laden vorlegen !

Bücher, die nicht vorrätig sein sollten, besorgen wir schnellstens zu Originalpreisender Verleger!

Uolksfreund - Buchhandlung SS
An den Sonntagen vor Weihnachten von 11—18 Uhr geöffnet!



MHHQotte,TAieiibiacMtga &e fiiittf HdllSIHUliK

Was wir empfehlen

OpernmustkSesang
mit Orchester

IN ae $Mi von schallplanon and Sprechapparaten

200

HanS Heinz Bollinann , Tenor . Bizet , Larmen :
Blumenarie . Rückseite : Meyerbeer . a pa
Asrikanerin : Land , so wunderbar 25 cm 1 * 311

Alfred Pieeaver , Tenor , Leoneavallo ,
Lache Rajayo . Rückseite r Verdi , Daß
nur für Dich mein Her ; erbebt . 30 cm

Rose Pauly -Drecsen , puccini Tosca :
Gebet . Rückseite : Maseagni , Cavalleria : M o» o»

Als euer Sohn einst forizog . . 25 cm l » 00

Weil ! Brecht , Dreigroschenoper
Lanonensong . t % Pik

Rückseite : Tangoballade . . . 25 cm £ » 00

Georges Baklanoff
Lied der Wolgaschlepper . Rückseite : Im A C | 1
Gefängnis , Russische Volksweise 25 cm £ » 00

siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiu

Tonlllm -Platten
| Gin blonder Traum V
J wir zahlen keine Miete mehr , Fox - J

| trot . Rückseite r Lins , zwei , drei s

x und vier , Foxtrott aus : Zigeuner <| |

| der Nacht . 25cm | « 00 I

nfiiiiiiiiitiiniiiiiiiinflittiiiitiiiiiiiiiiiiiifitiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiin

Schlagermusik
Hans Heinz Bollmanu , Tenor

mir Berliner Symphonieorchester „ Set

gegrüßt , du mein schöne » Sorrent " .Rück - A » » A

feite : ,Meine Gönne " (o sol mio ) 25cm | « 00

W en und Rhein
Servus , Wien l wiener Liederpstpourri A pn
mit Gesang Doppelseitig . . . 25 cm | » 00

isches Gesangopoipourri . Dpplseit 25 cm 1 *50
Mir Willi Gstermann am Rhein . Rhein¬

isches Gesangopoipourri . Dpplseit 25 cm
wir walzen . Walzerporpourri m . Chor ,
Doppelseitig . 25 cm 1 » 50

Zlthcrtrio Frenndorfer

„ Im Prater blüh ' n wieder die Bäume "
,

wiener Lied . Rückieite : Strauß , Ge - <d o» A

schichten aus dem wiener Wald 25 cm > » 00

Im weiße» Rößl
Bernard Lttö und fein Orchester spielt :

„ Im weißen Rößl am Wolfgangsee " .
Rückseite : „ Was kann der Sigismund
dafür , daß er so schön ist" ,Foxirott 25 cm

Koschat - Sänger m . Instrumentalbegleitung
„Mein schönes Innsbruck am grünen

150
Inn " , Lied . Rückseite ; Gruß ans Ober «

inmal , Volksweise . 25 cm 1 .50

ameiterpiatten
Freiheitsschallplatte

Marsch der Eisernen Front . Rückseite : In - a pn
ternationale u . Brüder , zur Sonne 25cm > « 00

Uthmann
Empor zum Licht . Rückseite » Scherchen , A pn
Brüder zur Sonne , zur Freiheit 25cm I >00

Obcrschlesischer Bcrgmannschor
miiOrch . Gesang der Bergleute . Rückseite : «d d» A
Die Internationale für Llasorch . 25 cm > » 00

Hanns Eisler dirigiert : Solidaritätv «
lied aus „ Rühle Wampe "' Rückseite : a Cfl
Ballade von den Säckeschmeißern 25 cm > »00

Lied der Bergleute . Rückieüe : Lied der a £ a

Arbeitslosen . 25 cm I 00

Lied der Baumwollpflücker . Rückseite : <| Pik
Ballade vom Nigger Jim . . . 25 cm > » 00

Arbeiter -Marseillaise , gesungen r»om
Odeon -Männerquartett . Rückseite : Lin A Cfl
Sohn des Volkes will ich sein . 25 cm £ » 00

Das L»ed vom Arbeitsmanu , Großes
Odeon - Orchester ml » Chor . Rückseite : A |

* A

May , Gesang der Berglntte . . 25 cm £ » 00

Lozialistcnmarsch
lür Männerchor . Rückseite : Uthmann ,
Empor p »m Licht . 25 cm

Sabarett
Robert Koppel ,

m . Orchester und Ensemble : „ Es rauscht
der Wald "

, Dänkellied . Doppel, . 25 cm

Weiß sterdl
mit Orchester : Vor und nach der Hoch¬

zeit . Doppelseitig . 25 cm

„ O süße Heimailaute " . Rückseite : Line

Zeppelinreise . 25 cm

Ludwig Manfred Lommel
Treibjagd in Runxendorf , Dppks . 25 cm

Auf dem Rasernenhof in Runxendorf .

Doppelsei ig . 25 cm

Claire Waldoff
mit Rlavier : „ Hermann heest er . . . ."

Rückseite : „ Rannst du mir denn noch
ein bischen leiden " . 25 cm

Josef Plant
Lippe Detmold . Rückseite : Bäuerlein

beim Arzt . . . . . . 25 cm

Comedian Harmonists
Ausgerechnet Donnerstag .Rücks . „ wenn

der weiße Flieder wieder blüht "" 25 cm

2.50

1.50

1 .50
1 .50
1.50
1.50

1.50

1 .50

2.50

Srchestermustk
Offenbach

Orpheus in der Unterwelt , Ouvertüre . -d P» A

Doppelseitig . . 25 cm | » 00

SuppL
Dichter und Lauer , Ouvertüre . a p» A

Doppelseirtg . 25 cm l » 00

Strauß
Die Fledermaus , Ouvenure . A aa

Doppelseitig . 30 cm £ » 00

Liszt
2 . ungarische Rhapsodie . 9 fl fl
Doppelseitig . 30 cm £ » 00

Weber
Der Freischütz, Potpourri . <d |

»
f |

Doppelseitig . 25 cm >» 00

Pneeini
Madame Butterfly , Fantast « A AA

Doppelseitig . 30 cm £ « 00

gnitiiminiimiiiiiiiiiiimnniinniiiiiimimiitnnimiiniiiiinimiiiNiiitiniiiiiii :

Tonlllm -Platten
Die drei von der Tankstelle V

Ein Freund , ein guter . \
Rückseite : Liebling , mein Her; läßt <d |

" A |
dich grüßen . 25 cm 1 * 00 |

ffniiiuiiiiimmiiiiminiimimiimmmiiiiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiimiitiiiini :

TanzmustK, Märsche
Berdi

Aida : Trtumphmarjch . Rücksa wagmr a aa
T annhäuser : Einzugomarsch . 25 cm | « 00

Strauß
Rünftlerleden , Walzer . Rücks. r wiener <a a » A

Blut , Walter . 25 cm > » 00

Rosen aus dem Süden , Walzer . Rück » ^ V» A

feite : Morgenblätter , Walzer . 25 cm > « 00

Eric Harden — Tanzorchester

„ Ls wird in Hunde« Zähren rvieder so
ein Frühling sein", Tango . Rückseite : a ■■ a

„ Zn Santa Lucia " , Tango . . 25 cm I » 00

Dajos Bsla — Tanzorchefter

,Vein Mund sagt nein ". Rückseite : A AA

„Ich hör so gern Musik "" . . . 25 cm £ » 00

Kapelle A menrausch
Auf hohen Bergen , Walzer . Rückseite : 4 rfl

Zopftan ; . . . , . 25 cm > * 00

Schlierseer Ländlerkapelle
Schlierfeer Llarinettenländler . Rücks. r «d A A

Trompetrnländler . . . . 25 cm >» 00

MLr,che
Holzhacker - Buabn « Marsch . Rückseite : A PA

Tölzer Schützenmarsch . . . 25 cm >» 00

Unsere Sprechapparate .
Odeon nn
Tichapparat RM fcO «""

Columbia « 7
Tischapparat RM Off

Odeon
Tiichapparat
Vornehme

Pljonotrop QT Ausführung RO ,
Schlankapparat . Off • " *

ertphon-eleetro« « ,
Tischapparat . RM OO, '

vorstehende Preise verstehen sich bei Barzahlung ! Ratenzahlung kann

bei emsprechendem Aufschlag vereinbart werden » Vorführung von Platten
und Apparaten jeder Zeit ohne Laufzwang in unseren . Geschäftsräumen !

I vestellschein sür Schallplatten
Hierdurch bestelle ich :

Name

Drt

N cht vorhandene planen werden umgehend ohne gZenaue Adresse
Aulschlau besorutl
wir baren Prospekte und Rataloze anzufordern I _ _

uolksf r eund - Buchhandlung
Kadsrohe. Ulalöltr. 26
FemlpreGtier 7020/21

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 18 Uhr geöffnet !
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Vorweyiicher Vank an - as LanSesltzealer
Nach der gestern abend im Landestbeater erfolgten glänzenden

Wiedergabe „Wenn der junge Wein blübt "
, anläßlich des 70. Ge-

burtstages Björnsons , nabm ein Vertreter der hiesigen norwegi-
Ichen Studenten die Gelegenheit wahr , dem Landestheater für die
Ehrung Djörnfons zu danken. Er sprach den Schauspielern seine
Anerkennung für die vortreffliche Aufführung aus und überreichte
als Dankesbezeugung einen Kran », der sowohl vom Spielversonal .
arte vom Publikum mit grobem Beifall eutgegengenommen wurde.

'Di* OMifei AvueMätt
Berkehrsunfall

In der Nit inert st raste in Dur lach fuhr gestern abend
ein Motorradfahrer mit allzu grober Geschwindigkeit in eine
Kurve . Hierbei überschlug sich das Motorrad . Während der Kraft¬
fahrer mit dem Schrecken davon kam , wurde ein im Beiwagen mit¬
fahrender 25 Jahre alter Landwirt auf di« Strabe geschleudert,
wo er bewubtlos liegen blieb . Im Krankenhaus Durlach , wohin
der Verletzte gebracht wurde , wurden verschiedene erhebliche, jedoch
nicht lebensgefährliche Verletzungen festgestellt .

Aufgefundrne « Fahrrad
Am Friedrichsplatz wurde in vergangener Nacht ein Da-

«neirfabrrad aufgesunden.
*

( :) Di« vürgersteuer wird auch im Jahre 1933 bei den Gehalt »-
und Lobckempfängern auf den Lohnsteurrkarten veranlagt . Dies«
werden aus Ersparnisgründen auch diesmal unverschlossen zuge -

ftcllt . Wie der Oberbürgermeister unterm 3. d . Mts . bekanntgibt ,
kann aber denjenigen di« Eteuerkart « verschlossen zugestelltwerden,
die entsprechenden Antrag stellen und das Porto (8 bzw . 15 Pfg .)
»u zahlen bereit sind . Der Antrag ist bis 10. Dezember schriftlich an
das städt. Statistische Amt , Zähringer Strabe 98 , zu richten.

( :) Winterfeier des Bolkschor West. Am morgigen Samstag ver¬
anstaltet der Volkschor West im groben Saale der „Drei Linden
leine diesjährige Winterfeier . Es ist überflüssig, besonders darauf
hinzuweisen, dab der Volkschor bei solchen Veranstaltungen immer
etwas ganz Vorzügliches zu bieten weib. Seine gesellschaftlichen
Veranstaltungen tragen immer eine besondere Note . An Stelle der

sonst üblichen Weihnachtsfeier für die Kinder findet am Samstag
nachmittag , 4 Uhr , eine Aufführung des bekannten Märchenspiels
mit Gesang „Hansel und Eretel " statt . Die Kinder werden auf
einige Stunden ins Märchenreich versetzt . Ein echtes Knusperhäus¬
chen wurde von Künstlerband auf die Bühne gezaubert . Eine leib¬
haftige Here wird ihr böses Sviel mit den Kindern zu treiben ver¬
suchen, um es nachher im glühenden Backofen zu hüben. Für den
ganz geringen Eintrittspreis von 20 Pfg . werden die Kinder Ge¬
legenheit haben , diesem beliebten Märchensviel zu lauschen . Am
Abend findet für die Erwachsenen eine Aufführung des bekannten
Dollsstückes von Theo Prang „So 'n Dickkovv"

. statt . Unter Alfred
Lands fachmännischer Spielleitung wird ein lustiges Völkchen auf
einige Stunden die Bühne bevölkern und die Besucher in heiterste
Stimmung versetzen . Dazwischen wird der Gemischte . Chor Bruder¬
bund wie auch der Männerchor des Vereins einige Lieder zum Vor¬
trag bringen . Ein gut ausgestatteter Gabentempel baut seiner Ver¬
losung. Die Veranstaltung findet ohne Restaurationszwang statt .
Der Eintrittspreis ist auf nur 50 Pfg . festgesetzt. Erwerbslose ge¬
gen Ausweis nur 25 Pfg . Wer also einige heitere Stunden ohne
groben Geldaufwand erleben will , besuche die Veranstaltung de»
Volkschors.

Badisch « Kuasthall«. In der graphischen Abteilung der Badischen
Kunsthalle wurde die auf sechs Wochen vorgesehene Ausstellung :
Mar Slevogt als Graphiker , eröffnet , als »weite in der Serie
von sechs aufeinanderfolgenden Ausstellungen zur zeitgenössischen
Eravhik . Das Material dieser Ausstellung ist hauptsächlich einem
pfälzischen Sammler , Freund des Künstlers , zu verdanken : er
wurde durch Leihgaben der Städtischen Kunsthalle Mannheim er¬
gänzt.

^ Rüppurr |
Partetversammlung . Am Mittwoch fand im „Zähringer Löwen"

die fällige Monatsversammlung statt . Entsprechend der alljährlichen
Erfahrung ist der Besuch im Dezember nicht von der üblichen
Stärke : es batten sich aber immerhin di« Aktiven « ingefunden,
um das Referat des Gen. D i l v e r t über die „neue Situation
entgegenzunebmen. Das Referat lag im Rahmen der z. Z . inner¬
halb der Partei diskutierten Fragen : die Taktik unseres Vorgehens
und die neuen Methoden des Kampfes . Die Ausführungen waren
eine Betrachtung der letzten 14 Jahre hinsichtlich unserer Stellung
»u Staat und Verfassung und unsere heutige Einstellung zu den¬
selben unter den verschobenen Machtverbältnissen ; darüber hinaus
die Beweisführung für di« Notwendigkeit einer in manchen Punk¬
ten erforderlichen Umstellung in der Agitation in dem inneren
Ausbau der Partei . In Anlehnung an die bereits im Dolksfreund
schon veröffentlichten Gedankengänge des Gen . Sollmann und an¬
derer Genossen , war das Referat dazu bestimmt , die erforderlichen
Reformen anzuregen und im Interesse einer Aufwärtsentwicklung
der Partei die taktische Einstellung zu klären . Eine ergiebige
Diskussion schlob sich dem mit Beifall aufgenommenen Referat
an . Es beteiligten sich die Genossen Eberhard , Thomas , Höhn und
Hellmann . Es bestand nicht in allen Punkten völlige , lleberein »
stimmung mit dem Referat , besonders nach kommunistischer Seitt
wurden schärfere Grenzen gezogen . Ferner erfuhr das Thema durch
die Diskussion eine wertvolle Erweiterung . Es kam allseitig »um
Ausdruck, nichts zu unterlassen , was auf der Grundlage der Eiser-
Nen - Frontbewegung zur Stärkung der Partei beiträgt und ein«

Festigung der manistischen Bewegung in unserem Sinne auslüst .
Daneben war diese Versammlung die Bestätigung der erfreulichen
Tatsache, dab eine sachliche Kritik und vorbildliche Diskussion in¬
nerhalb der Partei möglich ist. wie das bei den Kommunisten und
den Nazi nicht denkbar wäre , und dabei das Wohl und die Ge¬
schlossenheit der Partei bei jedem einzelnen doch das oberste Gesetz
bleibt .

Stanvesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeit ««. 8 . Dez . : Adolf Samsson,

Klavierbauer . Ehemann , alt 58 Jahre . — 7 . De ». : Theodor Jung .
Magazinier . Ehemann , alt 65 Jahre . Beerdigung am g . Dez . . 13.30
Uhr. Emma Fleck, alt 66 Jahre , Witwe von Ludwig Fleck, Reisen¬
der . Feuerbestattung am 9 . De»., 14 .30 Ilbr . Karl Bender , Kauf¬
mann . Ehemann , alt 36 Jahre . Feuerbestattung am 10 . De ». . 11
Ubr. Jakob Offenloch, Taglöbner , Ehemann , alt 72 Jahr «. Beerdi¬
gung am 10 . De»., 13.30 Uhr , — 8 . De». : Mar Stiller , Kellner , alt
*>4 Jahre . Beerdigung am 10. De». , 14 Uhr . Luis« Deulchle . alt
"6 Jahre , Witwe von Gottlieb Deuschle , Posterveditor a . D. Be¬
erdigung in Beiertheim am 10 . De »., 15 Uhr.

Ltrahlend wie der Kerzenfchtmmer de» Sbristdaumel ist da» Gesicht
einer jeden Beschenkten , der etwas Erwünschtes bekommt Zu den will¬
kommensten Geschenken gehören unzweifelhaft Besteekc für dt« Tafel. Nicht
aller , was da geboten wird bült den oertvrochenen Ansprüchen im Ge¬
brauch stand : trotz Garantieschein , wie solche Schetnwar « heute viel-
facb veiimkend angepriefen wird. Reiche Auswahl nur wirklich erprobter ,
ludrender QualitStSmarken wird Ihnen in den Spezialgestbäften Gefchw .
Achmid . Kaiserstrab « 88 . Waldstrabe 46 und Erbprtnzenstraß « 22 (Firma

Tchöjer ) KarlSrube geboicn. Jeder Kunde wird in diesen streng reell
«eftihrten Geschäften ettvaö für feine Börse und Geschmack finden. Ti«
genannten Firmen sind daneben noch die ältesten KarlSruber Fachgeschäft«
vir sein« Solinger Stahlwaren und bieten auch in diesen Erzeugnissen
« ne Füg « von EinkausSmögstchketten für den Gabentisch .

Llchlsptelhüuse »
„Ein blonder Traum " im Rest

Jnsolg « des groben ErsolgeS bat di« Direktion der Restdenz -Lichtsptel«

diesen Spttzenstlm der Ufa noch in dt« 3. Woche verlängert und wird

das Programm bis etnschltetzlich Sonntag gezeigt. Eine wci-

tere Verlängerung ist anderer DtSvostttonen bald«, unmöglich, und der-

säume daher niemand, der Wert daraus legt, elntge Stunden dem Alltag
entrückt zu werden, sich diesen herrlichen Tonfilm mit dem strahlenden
Drelgestirn Lilian Harvev , Willy Fritsch und Will « Forst anzusehen ,
zumal hier Ltlton Harde » zum letztenmal mit ihrem Partner Willy

Fritsch zusammen spielt , bevor fi« nach Hollywood ins FilmparadteS geht .
Unter der Regt « von Paul Martin ist dteser Film mlt den schon überall

populären Schlagern des Komponisten Werner R . Heymann» und einer

ganz auSgezeichneien Photographie zu einem richtigen , «rsolgreichen
Meisterwerk geworden.

Veranttollimge «
Freitag , den S. Dezember 1982 :

Badische » LandeStheater : Oberon. 20 Uhr .
Eelosteum: . Zwei Musketiere' . Schmitz -Wettzweiler . 20,30 Uhr .
Badisch « Lichtspiele : DaS Testament d« S Cornelius Gulden. Beiprogramm.

17 und 20,30 Uhr .
Glorta-Palaft : Friederike . Beiprogramm.
Balaft -Ltchtspiele : Ufa-Perstl-Tonstlm. Eintritt frei !
Restdenz -Lichispiele : Sin blonder Traum . Beiprogramm.
Schaudur» : Usa -Perstl-Tonfilm . Eintritt frei !
Kafsee Bauer : Kapelle Eurt Richter .
Kettercr : Dachauer Bauernkapell«.

*
Ja » Hftlion wieder in Deutschland . Einzige» Gastspiel . der lustigen

Jazz -Revu«' am kommenden Montag , den 12 . Dezember 1932 , abends
8 Uhr im großen Festdallesaal. Jack Hylton, der anerkannt « König der
Jazzmustk, wird mit seinem Orchester am kommenden Montag , den 12.
Dezember vier in KarlSrube spielen . Jack Hylton versiebt seine Kunst ,
wie vor ihnc kein Jazz -Dirigent . Er ist Künstler durch und durch und
dar verhilst ihm zu seinen sensationellen Erfolgen. Durch seinen Humor ,
durch di« Art seiner Dirigieren», die nt« de» guten Geschmack verletzt ,
versteht er sein« Zuhörer aufs stärkste zu festes« . Bet Jack Hylton spürt
man dt« Mustk, dt« « in anderer schrieb, nicht nur bildhaft, sondern al»
Musik , die ein so genialer Mustier und Dirigent zum Klingen bring«.
Schon ganz äußerlich steht man dies« Mustk bet Hylton, wenn er dirigiert
In ieder seiner Beweaungen und Geste ist Mustk zu spüren . Jack Hylton
bringt Fröhlichkeit und gut « Laune . Karlen stnd noch zu baden im Mustk-
hau » und « onzertdirekfton Fritz Müller . Katserstr. SS . Tel . 388.

Musikalische Morgenseier. In der nächsten musikalischen Morgenseier, dt«
am Sonntag , den 11. Dezember , vormittag» 11 .15 Ubr im Konzertsaal der
Bad . Hochschule sür Musik ftattfindet. betätigt sich dar Bad . Kammer-
crchester tnnerbalb seiner ureigensten Domäne, in welcher ei den warmen,
festlichen Glanz seiner sorgsam geschulten Streichergruvve voll entfalten
kann. Die Werk« konnten biersür kaum bester gewäblt werden, als dies mit
der Ouvertüre zu dem Händelschen Oratorium, mit den beliebten Konti«-
tänzen von Mozart und dem glanzvollen HI . Brandendurgtschen Konzert
tn 0 -Dur von I . S . Bach geschah. Mit dem Verzicht aus die Mitwirkung
von Bläser bat stch bier Bach die Ausgabe gestellt , in teil- slächlaer . teil»
slltgranartig auflösender Behandlung dz Stretcherflange» neu« Wirkungen
zu suchen. Der groß« Erfolg, den Josef B e i s ch « r vor einigen Tagen tn
seinem Wormser Gastkonzert gerad « mit diesem Werk hatte, steigert dl«
naturgemäße Erwartung um weitere Grad « . Als Solist dieser Morgen¬
feier ist Georg Mantel verpflichtet worden, welcher da» schöne und in
dielen Rahmen ausgezeichnet sich einsügend« Klavierkonzcrt tn V -Dur von
Joseph Haydn zum vorsrag bringen wird. Da» Kammerorchester wird
sür dies« Programmnnmmcr durch Bläser des LandeStheater » verstärtt sein .

Vorläufige Wettervorhersage
»er Va- ilÄ»en Landeswetterwarle

Das Wetter ist bei uns trocken und kalt geblieben. Heule nacht
verschärfte sich der Frost auf dem Hochschwarzwald bis »« Minus
12 Grad . In der Rbeineben « war er nicht so streng, da zeitlveilfg
Bewölkung auftrat .

Ein« wefentliche Aenderung ist auch für Morgen nicht zu er¬
warten .

Wettrrausfichten für Samstag , io . Dezember: Fortdauer des be¬
stehenden Witterungscharakter ».

Wasserstau- -es Rheins
Bafel minus 05, gest. 1 ; Waldschut 194 , gef. 2 : RLeinweiler

minus 189 . gef . 3 ; KM 223 , gef. 7 ; Maxau 885 ; Mannheim 261 ,
gef . 12; Taub 202 . gef . 9 Zentimeter .

Schneeberichl
Amtlicher Schneebericht der Badischen Landeswettrrwart «

Feldberg -Turm : Nebel . Minus 11 Grad . 15 Zentimeter Schnee¬
höbe. Schneedecke verweht.

Feldberghof : Bewölkt , Minus 9 Grad , 25 Zentimeter Schnee-
höhe, Pulver .

Schauinsland : Heiter . Minus 9 Grad , 20 Zentimeters Schnee¬
höbe, Pulver .

Hinterzarten : Bewölkt . Minus 5 Grad , lückenhaftes Schneedecke.
Unterftmatt : Heiter , Minus 7 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe.

Pulver .
Bühler Höbe : Bewölkt. Minus 5 Grad , 2 Zentimeter Schnee¬

höhe. lückenhafte Schneedecke.

| Tolksirirlschaflliches
Karlsruher Börse

Abteilung Gelretd«, Mehl und Futtermittel : Bei weiter abbröckelnden
Preisen tst der Mark « ruhig und ohne nennenswert« GeschäftStSttgkeit . In -
landwetzen, je nach Qualität , neue Ernte, nur prompt « Verladung 21.25—
21 .50 RM . ; Jnlandroggen , neue Ernte 17.25 —17.50 RM . ; Sommergerste,
je nach Qualität und Herkunft 18.75—20.00 RM . (« usstichware über
Notiz) ; Futter, und Soriiergerste. je nach Qualität 16.00— 17.75 RM . ;
Deutscher Hafer , gelb oder weiß, je nach Qualität 14.00—14 .25 RM . ;
PlatamatS 18 .75—19 .00 RM . : Wetzenmehl , Bast» Spezlal 0. mit Au»,
lauschweizen , Dezember -Februar 29 .50- 30.75 RDi . ; Weizenmehl, Bast»
Spezial 0, JnlandSmahlung , Dezember -Februar 29 .00—29 .25 RM . ;
(Beides Forderungen der südd . Mühlenveretnigung Mannheim mit den
entsprechenden Spannungen für 00 -- + 3.00 RM .. für Brotmehl ---
—8.00 RM .) : Roggemnebl, Basis ca . 65prozentig, je nach Fabrikat und
Lieferzeit 23 .25—24 .00 RM . ; Weizenbollmehl (Futtermehl), je nach Yabrt -
kat 9.75 RM . ; WeizenNete , fein 7,75 RM . : WeizenNet « . grob 8.75 RM . ;
Biertreber, je nach Qualität , prompt 10.75— 11 .00 RM . ; Trockenschnttzel,
lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 7 .75—8 .00 RM . ; Malzketme , je nach
Qualität und Herkunft 10.50— 11 .50 RM . ; Erdnußkuchen . los« , i« nach
Fabrikat 11 .50—12.00 RM . ; Palmkuchen , je nach Fabrikat 8 .50—8.75 RM . ;
Sojaschrot, südd . Fabrikat, je nach Lieferzeit 10.50 RM . ; Letnkuchenmehl ,
j« «ach Fabrikat 11 .50—11.75 RM . ; Speisekartofsel , je nach Sorte 3.75—
4.00 RM.

Rauhsuttermittel: Lose« Wtrsenheu , gut, gesund , trocken 4 .75—5 .00 RM . ;
Luzerne , gut. gesund , trocken 5 .00—5 .25 RM . ; Weizen -Roggenstroh , draht¬
gepreßt , je nach Qualität 3.75—4 .00 RM .

Aller per 100 Kilo, MatS, Biertreber und Malzketme mit, Getreide und
TrockenschNitzel ohne Sack. Frachtparttät Karlsruhe bzw. Ferttafabrtkat«
Parität Fabrtkstation . Wagaonpretse; kleinere Quantitäten entfprcchendc
Zuschläge . All« Preis« von Landeiprodutten schließen sämtlich« Spesen de»
Handels, die vom Ankaus beim Landwirt dis zur ffrachtparität KarlSeub «
entstehen , und die Umsatzsteuer ein. Di« Erzeugerpreise stnd entsprechend
niedriger zu bewerten .

| {Karlsruher Umgebung

Der Ortsgeistlich« muß durch Ortspolizei aus einer Stauen «
Versammlung verwiesen werden

Wie bekannt , hatten die Mörscher Arbeiter -Samariter die Frauen
zu einem Vortrag von Frau Dr . Maas - Karlsruhe eingeladen .
Thema : „Frauenfragen — Frauenkrankheiten " Diele
Einladung der Arbeiter -Samariter wirkte — eine halbe Stunde
vor Beginn war der Saal stark überfüllt . Und nun das Unbegreif¬
liche ! Der Herr Pfarrer kam und wollte auch die Versammlung
besuchen , obwohl schon Wochen vorher bekannt war , dab nur
Frauen Zutritt haben . Herr Vurkhart , Vorsitzender der Kolonne ,
machte den Herrn Pfarrer darauf aufmerksam, dab er keinen Zu¬
tritt habe. Darauf folgte prompt die Antwort : „Da machen Sie
nichts daran ." Es entspann sich ein Rededuell »wischen den beiden
Herren , in dessen Verlauf der Herr Pfarrer sich, gelinde besagt, sehr
sonderbar benahm . Jetzt wurde die Sache den anderen Funktio¬
nären zu dumm und baten den Bürgermeister , sowie die Orts -
volizei , den Eindringling zu entfernen , was dann auch geschah.

Man kann nicht verhehlen , welch eine Erregung herrschte , zumal
der Herr Pfarrer nochmals den Versuch machte , in den Saal zu ge¬
langen. Diesmal trat ihm ein Funktionär entgegen mit dem Be¬
merken. wenn er jetzt nicht gehe , fliege er die Treppe hinunter .
Das wirkte . Erst dann konnte die Versammlung beginnen . Der
Vortrag war sehr lehrreich und ein altes Mütterlein meinte , warum
bat man uns das alles nicht früher gesagt ! Heute , wo man alt ist.
bat es für uns keinen groben Wert mehr . Darauf sagte ein Genosse
von uns : „Frau , denken Sie an die vielen jungen Mädchen, und
dann ist es nicht zu spät.

" Die Frauen und Mädchen waren be¬
geistert und an dieser Stelle sei Frau Dr . Maas nochmals herzlich
gedankt. Dem Herrn Pfarrer aber lagen : Wir lassen uns nicht
durch ihn vorfchreiben, wie wir unsere Aufklärungsarbeit leisten
sollen . l.

Weingarten
Am Freitag , 9 . Dezember , abends 8 Uhr , findet im Lokal

„zum Rößle " eine wichtige Parteiversammlnng statt mit Be¬
richt über den Parteitag in Offenburg . Wir bitten sämtliche
Parteigenossen pünktlich und vollzählig zu erscheinen . „Frei¬
heit !"

I EISERWE FBOHT KARLSRUHE |
3. 8 . 4

Samstag , den 10 . Dezember, abends 8 Uhr , Kamxradschaftsabend
in der „Deutschen Eiche" . Erscheinen ist Ehrenpflicht .

TageskalenSer Ml
- er Sozial-emparlei Karlsruhe

Arbeitsgemeinschaft junger Sozialdemokraten

Der erst« Bortrag findet am kommenden Montag . 12. Dezember,
abend« 8 Uhr , im Bottshaus , hinter « Saalavteilung . statt , « en.
Landtagsadg . Weibmann spricht über die Geschichte der dent.

Ichen nnd befischen Sozialdemokratie .
Der Borftaad erwartet , dah ans dem Kreis der Parteigenossinnen

und Genosien im Mter von 18 bis 30 Jahren ein grober Teil von
Hörern zu diesem Bortrag sich eiafinden möge.

Di « für Monat Dezember fällige Hauptoerfammlung
findet am kommenden Mittwoch . 14. Dezember, statt . Nähere B«.

kanntgabe erfolgt noch.

Vereinsanzeiger VwmMT
BnfnSauna«ani(t(a taten anl« 6>«j«r Knbrtt ln 6er Ittgri Mn « *nhinten «. «ter Broten tn»

HeftomeifUmpi rt* bmrfmtt
Karlsruhe

Laflallia Karlsruhe . Nächste Singstunde erst am Freitag , den
16. Dezember.

6222

Naturfreunde . Heute letzte Möglichkeit zur Anmeldung von Kin¬
dern zur Bescherung, 20 Uhr : Vortrag : „Aufgaben und Ziele der
Naturfreundebewegung ". Sonntag : Wanderung zur Erötzinger
Hütte . Treffpunkt 14 Ubr : Durlacher Tor . 6231

FTK . Wintersport . Heute abend 8 Uhr in der „Gambrinushalle "

Lichtbildervortrag : „Fahrten im Davoser Schigebiet" . Gäste will¬
kommen. 6232

Keine Hitler-Mufikinstrnmente !

Wer zu Weihnachten Musikinstrumente kauft, muh praktisch «
Solidarität üben

Markneukirchen im Vogtland ist mit Schöneck und Klin¬
genthal im südwestlichen Grenzbezirk Sachsens an der Reichsgrenze
gegen die Tschechoslowakei das Zentrum für die Herstellung deut¬
scher Musikinstrumente . Der Krieg , sein unglücklicher Ausgang und
die Nationalistenpolitik der schwarzweibroten und braunen Schreier
bat den Auslandsmarkt fast völlig versperrt . Der Absatz ist gewaltig
zurückgegangen — infolge der widersinnigen Lobnraubvolitik auch
im Inland .

In dieser Situation haben sich fast sämtliche Unternehmer und
Händler , auch die zahlreichen mittleren und kleinen Gewerbetrei¬
benden , dem Hakenkreuz verschrieben. In Markneukirchen wurde
Hitler Ehrenbürger . Die Unternehmer und Händler des Jnstru -
mentenmachergewerbes bekämpfen die anfäsiige organisierte Arbei¬
terschaft mit Terror und Boykott. Viele Genossen und Kollegen
find infolgedessen arbeitslos ; kein Nariuntcrnebmer gibt ihnen ein
Stück Arbeit . Aber trotzdem machen dieselben Nazis gern Geschäfte
mit der Arbeiterschaft im Reich, wenn diese jetzt zu Weihnachten
oder später Musikinstrumente kaufen ! — Mehrere gemabregelte Kol¬
legen baden vor Jahresfrist eine „Vereinigung organisierter vogt-
ländischer Instrumentenmacher " gegründet (eingetr . Genossenschaft
mbH. , Sitz Markneukirchen) mit dem Zweck , aus genosjenichaitlicher
Grundlage Musikinstrumente. Saiten . Zubehör aller Art zu produ¬
zieren und zu vertreiben . Es darf erwartet werden , dab unsere Ge¬
sinnungsfreunde im Reich selbstverständlich Solidarität üben gegen¬
über unsern treu für Gewerkschaft und Sozialismus kämpfenden
Genossen und Kollegen. Mögen die Hitler -Unternehmer und - Händ¬
ler ihre Instrumente an Nazis verkaufen. Wir kaufen beim Fach¬
mann . der sich zur Revublik und zur Arbeiterbewegung bekennt.
Fordert Kataloge an ( Adresse W . Hoyer. Markneukirchen i . B . ,
Teichstr . 6) , prüft ihre Qualitäten und Preiie und denkt daran , dab
das Vertrauen der vogtländiichen Genosien nicht enttäusch! werden
darf .

SchöneweißeZähne
erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Chlorodonf , der Zahnpaste von
höchster Qualität , «sparsam tm Verbrauch. Tube 50 Pf. und 80 Pf.
Verlangen Sie nur ikhlorodonl und « eisen Eie jeden Erfaß daftlr zurück.

Cheftevatteur: Georg Lchopiiin PeianiwoiML voiuii .U iimci
Baden BolkSwirttchasi , Gewerklcbajiiicv, « ? o, !aire '» „ <> ,iurt
Welt . Dte Welt de » Frau Letzi « Rnbr 'ltzie » ? , » -> r > >, '* ■>-»■
KarlSrube Gemeinpepoiiiil Tinlucti 1U ■■ >>,
KarlSruvei Umgevung Soziii,„i,cv,e .Xiiiuki'H \y ii, < < ■ .
Sport und Spiel . « u» »un«e . Joki «ki -t « -> a> - .« m
Anzeigenteil : Gustav Krügel . Säunucy« .oovutzaj , m r>uii » tui;<
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Weihnacht *
im Speichen der

VERKAUF
Qualität «. Billigkeit

ff

Herren - Winter - Mäntel
aus guten Ulsterstoffen . 48 «** 42 ." 58 ."

Herren - Ulster - Paletots 1
ganz auf K'Seide , prima reine Wolle 88 ." 78 ." 68 ."

Eres "
der Mantel aus Meisterhänden
zum Einheitspreis von .

Herren - Anzüge
aus tragßhig .K ’garn u Cheviot-Stoflfen 64 .- 56 .- 48 ."

Herren - Anzüge
a. reinw . K ’garn -Stoff, beste Verarbtg . HO ." 96 ." 84 .“ JL

Feine blaue Anzüge IO _
uns . bekannt gut . Stammqualit . 84 ." 76 .- 64 .- 45 ." O

Lodenmäntel A,,eiTe
r
r
k

Mark e Lodenfrey -München

36 .-

Es gibt keine Besseren1

Lodenjoppen , eile Arten Hosen besonders preiswert i

Breitbarth
Karlsruhe • Ecke Kaiser - u . Herrenstr .

Billig und gut

I

oameniaschen

Aktenmappen
GeldDeutei
Brieftaschen

Beschul. Lemmie
151 Hronsnsir. 511

Badisches
Landeskheater
» rcitofl , 8 . Dez.

• F 11
(tfreitaßmietc )

Th .-Gem. 1001-1100

Oberon
MSnig der Ulfen
Große romantilche
Over von Weber
Dirigent : SripS
Regie : Prusch»

Mitwirkende : Blank,tabcrkorn,
örich .Seiderlich

Selling . Winter ,
Fader , Moerschel,
Dworak, Hmpach ,
Kieier, Neniwig,

H . Lindemann . Nagel,
Ehret , Rilliu ».

H Ridnius , Schönthaler
Anfang 20 Uhr

End « 22.30 Uhr
greife D (0.90 — 5.00 M.

—- 1 -eS
Za . 10. 12 Nachmit¬
tag? : Stöpsel bummelt
durch die Welt. Abends
Eine Nacht in Venedig
Io . 11 . 12 . Nachmit¬
tag» : Oberon . Abend»

Hänsei »nd Greiel .
tzicrans : DiePuppensee

Im Konzertt .au» :
Shritz-Phritz.

«rtt

Haggenaue » Bnzetgev
Moniert der Stadtkapellr -

Am Samstag , den 10. d . Mt »., abend» um
6 '/, Uhr, hält die Stadtkapelle am Rathau »-
platz ein Konzert ad . Die Einwohner von
Gaggenau werden hierzu höflichst eingeladeif.

Gaggenau , den 8. Dezember 1832.
Der Bürgermeister :

I . Fritz .

Wetter!« eruaftchttgt bet Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

St -Jakobs -Baisam
„ Echter “ an Hk . 8 .—

von Apoth C . Trautmann . Basel . Haus
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen ,Rramplaclern .offeneBeine . Biand
Hautleiden . Flechten . Wolf . Frostbeulen
Sonnenbrand . ' Nachahmungen anrflok
weisen , ln den Apotheken zu haben

aller Art
gut erh
verkauft

u . laust
sortw. Illschmann .

Zähringerstraße 29

Billig ! Billig !
unser uieihnacms -uemaui

hat begonnen
Wir b «Un schon zu :

m

1.95

1.95

KanpelhaarstoH -Umschlas schuhe 38/42 j
Herren - Hausschnhe
Herren -Promenade -Gamaschen

Ueberschnhe nur ln Größen 36 und 37
Kamelhaar -Schnallenschuhe 36/42
Kinderstiefel 18/22 , ln dlv . Ausführungen j
Damenspangen mit Trott . - u . L . XV .-Abs .
Ueberschnhe prima Qualität
Klnder -Ueberschnhe Größe 31/36
Herren -Halbschnhe schwarz und braun j
Damenspangen extra stabileAustfihrung
Ftlzschnallenstlefel Lederringsbesatz

Bieg . Damenspangen L . XV - u Blockabs .
Rlndleder -Arbettsstlefel Beschlag
Herren -Halbschnhe schwarz und braun |
Herren -Uackhalbschuhe
Herrenstiefel schwarz
Brann Bportschnflrhulbschnhe 36 :42

Kragenstlefel schwarz und braun
Herren - Toarenstlefel schwarz
Herren -Halbschnhe Orig . Goody . Welt
schwarz und braun

Concentra
chuhverlrieb - L . Aulhäußer

Karlsrune — Odlerstraße 13
Ab dm SoiiMn vor ursKimctiiM von 11— ö unr geöffnet |

MrummiastBerein
» aeiernh ».

Sonntag . 11 . Dezember
vormittag » II Uhr.

im neuen Saale des
Mnnz 'schen Monier

vatoriums

Zerenade für Streich
nrchester von Hoimann
Lieber für Sopran von
Mozart und Schubert
Elfe Joo », am Flügel
Stehltu . Septet tflr
Flöte , Oboe Horn,Biola , EeUo , Baß und

Klavier von Hummel
fite werten Mitglieder
und sreundlichst einge
laden. Kein Eintritt .

Der Borstand .

Schneiderin über
nimmt noch Kunden
bei billigst. Berechnung
Erna Beit , Rudol
strase 18. (B 2226

Bausparvertrag ü » °r
->000 M zu oert . Zu tri .
unt . U1229 t Boitrsrb

Radioapparat , 4Röhr
m Laupprecher u Akku
f. 3VJt bar zu verkauf
Augartenstr . 66 11 . I

Tisch-Grammophon
m. 40 Platten , sehr gut
erhalten , billig zu ver¬
kaufen . Augustastr. 2

Schnhmacherrinrlchl .
Schneidermaschine
Sattiermaschine wir
neu verkauft billig
Miller , Herrenklr 6

Peizucka
grau , modern , gut er¬
halten . billigst adzuaeb

» aiserftr . « I , l Tr .

HSiz . Kinderbeii
tür 6 A zu verkaufen
Uhlandffraße 19 lV . r

Gebraucht.
schwarzer OB « 'Q
gut erh. bill aozuaeb
Frühlingstr . Ia , HIVI

Zuerwudll
schwarz , erstklassige Ab¬
stammung. ra . Stamm¬
baum , preirw . z. den
Bogef»nstr. »8. /L2223

Colosseam
ragiicn s unr

Der KToüe
Militärschi a<re>

zweimusRenere l
in den Hauptrollen

scnmiiz -weiaufeüer
Kintrnt - .fiO*—"/ Mm

Lebens

Ac&ük

•Denken Sie rechiaeUlq
an die fTeihnaetits Stickerei •'

Knnsthonlg . Pfund 43 *'
Reiner Bienenhonig . Glas 88 3 ,
Cltronat Oraageat . ‘/( Pfd 23 -I

Feinst . Hchwanw . Tannenhonig
5- 10 Ptund . ä 1 .40, iPiund . 1 .45

Hierwnrst . . Pt und 75 -d>
Hansm . Lebet warst . Ptund 45 3
Wiener Würstchen 8 Paar 50 -Ä
Schwarzwäld . Hpeck Ptund 1.75
Klelnflelseh gesalzen Ptund 80 L

Große Auswahl in
Tuleläplel Ptund 18 3, . 15 L 10 3 ,

Ballige Orangen 3 Ptund 45 ^
Mandarinen . . . 3 Piun £ 55 ^
Rosenkohl . 3 Pfund 28 -Ä
CItronen . 10 Stück 25 3
Margarine Pfund 85 -H und >25 H
Kokosfett . . . . 8 Ptund 88 3 ,
Bchmelz -Margarlne . Ptund 45 3
Noß - Schmal * 100 »/„ lg Pfund 88 L

qiintin 2 Prachtstücke
^ UIUU zu RM 800 .
and 400 . - verkauft

cn. in. stonr
PisneliDrtN . K. rltruns

Mtersiraße 30 . Sonn¬
tag geöffnet. 0230

Zu kam . gcs . ctn
ödl-Schuhe

ctn Paar
Grüße

4»
Ruder , Schüdstr . 0

Weiß Spar -Kochherb ,
Rähmaschin ». Gas -

Herd , Herrenrad , sow
chnhmacher - Rühm ,

i. A staun, bill. zu verk .
Krieg »straßrl78 11,1.

können Sie auch ohne Anprobe schenken.
Es genügt, wenn Sie die Schuhgrösse wissen.

Laschenschuhe fuz- u . Ledmohi «, 1,7s 1 .25 55 ^
Kragenschuhe fh*- » . Ledersowen i .95 1 -05 1,25
Schnalienstiafel 21- 35 p.ar 95 #
Kinderstiefel . ^ 2 .45 »^ 1 . 75

Sehr billig :
Hirschbraten . Ptund 68 ^
Hlrschragont . . Pfund 50H

Frisch von der See
Kabllan . Pfund 24 ^

Hass . Kipp . Bpeer Pid
Dörrfleisch o .Rlpp . Pfd .
Halamfwnrsl . . . Pfd

GroBsr Postan modarns u . strapazierfähig *

Damenschuhe h% u
cht .%

Damen -Kragenstiefc !
sehr warm, schwarz und braun 11 .75 9 .75

Damen -Uberschuhe
ÄtT " ' ml ‘ Relß* 4 .90 - m Knöpfen
Herren -Hatbschuhe
schwarzund braun, Rindboxmit Qummt - od . Leder -
sohlSs . 7 .90 0 .75

4 .90
7.50
3.75
4.90

llaselnaiikerne . . Ptund 57 3
HflBe Mandeln . Pfund 05 3)
Weizenmehl Kristall 5 Pfund 85 ^1,
Weisenmehl Spezial 5Ptund 03 3

Auslandeier konseiv . lost 08 ^
Enteneier , 10 Stück 88 -Ä

Frische Zentrlfngentiutter Pt 1 . 15
Fste . Molkerelbatter Ptund 1 .25
Schweizerkäse . . Pfund 88 ^
Edamer . Pfund 60
Volll . Camembert 6teil Cart . 05 ^

Herren-wmier-uilter
2 reihig , Rückengurt breiter Innen¬
besatz aus gleichem Stoff u. kunst -
seidenem Rückensattel , kleidsame
Form , tadelloser Sitz , gute Verarbtg .

Oelsardlnen .
Itäuchera ' i I

3 Dosen « o „S
‘/. Ptund 40

Buppenhühner . Ptund fcö^ 753 ,
Junge Hahnen . . . . Pfund 1 .25
Hasenragout . Pfund 55 3
llnsensehlegel . . . Pfund 85 3 ,
Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiin
= Zu Walhnachte n lassen f>je rieh =
§ jetzt schon eine Gans relerOlaren =
iliiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiitiiiimin

KNOPF
Kobtanz •

Mainz

Worms

8trasaburg a ,

Der
Rhein¬

expreß
ft Mannheim

• Hst dal barg
Ptorzh . tm • Weiß BUS

Karlsruhe j , d # r Stadt

das

Neuaste

• Freiburg

>Lindau
, , •

#
Basel Konstanz ^ Nr. 43
Aus dem Inhalt : Der Schwindel politischer
Astrologie — Die Schleicher-Front — Was
wollte Qötz von Berlichingen „ernstlich“ —
Politik der Woche — Wir Bolschewiken —
Was in der Welt passierte — Bilder der
Woche — Der Schweizer Grenze entlang —
Arzt -Anekdoten - - Die Brille des - Groschen
— Winterlied — Mit dem Stahlroß — Pro¬
letarischer Advent — Der Tod im Ballsaal
— Vor Taschendieben wird gewarnt — Ein
bißchen Lebensfreude — Mit Bratenrock und
Zylinder — Die Geschichte des Skatspiels —
Die weiße Rose — Afrikanischer Sumpf —
Meine alte Maschine — Arbeit daheim —
Kinderland

Bezug duren
Volksfreund G . m. b . H„ Karlsruhe
Wa ’dstraße 28 und unsere Filialleiter .

, ,, , p , , aller An liefert schnell und btutg
*2/ AUulf UUjCII Berlntfknuterri .BalJufremi)* 8.M.AA

Konsumuerein
lür Duriam u.Umgeöunre.6 .m.D .ff.

Ab Montag , 12 . Dezember 1832 , findet dtc
Auszahlung der

in den einzelnen Verteilungsstellen statt Diese
wird ausbezahlt am
Montag , 12. an d Mitglied , m . d . Anf .-Buchst A—D
Dienstag , 13. „ „ . „ E — K
Mittwoch , 14. . . „ . Ir - N
Donnerst , 15. „ „ „ O - Seh
Freitag , 16. an die übrigen Namen . ■

Ab IO . Des . geben wir aut alle Arten Schuhwaren

doppelte Rflckvergfltungs-Marken
Mitglieder ! Benützt diese günstige Gelegen¬
heit und deckt euren ganzen Bedarf an Schuh¬
waren im eigenen Geschäft , im Konsumverein
Laden 3. Durlach . Friedricbstraße tl .
Ferner empfehlen wir den Mitgliedern lür die
bevorstehende Weihnachtszeit alle notwendigen

Back -Artihei
in vorzüglicher Qualität zu äußerst . Tagespreisen

n s? Der Vorstand .

Warenabgabe nur an MtigUmd .gr
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